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V o r w o r t .

D el der vorjährigen Versammlung der Sektionen in D illen- 
burg sprach sich daö langgefühlte B edürfniß einer Zusammenstellung 
der mit G ew ißheit bekannten Phanerogam enstandorte N assau '- 
in einer A rbeit, ähnlich der B a y r h o f f e r ' s c h e n  über K ryptoga
men im fünften Hefte unserer Jahrbücher au s  und die botanische 
Sektion ertheilte m ir den A uftrag zu dieser Zusammenstellung.

V on früheren botanischen Werken benutzte ich hierzu: Lee r ' S  
kloru Il6rborn6ii8i8 1775, welche den Geist der ältern L i nne 'schen  
Schule athmend, wegen ihrer trefflichen Analysen der G ram ineen 
noch heute a ls  classisch anerkannt ist. D ie  „Beschreibung der in  
den Fürstlich Nassau-Oranischen Landen wildwachsenden Gewächse 
von K atharina H elena D ö r r i e n ,  Leipzig 1704" ist viel weniger 
brauchbar und einzelne Pflanzen sind nach der Beschreibung gar 
nicht zu entziffern. E s  sind die Abbildungen sämmtlicher von 
F räu le in  D ö r r i e n  beschriebenen Gewächse im Besitze des H errn  
v o n  E b a t h ,  welcher vielleicht die G üte hä tte , die Einsicht der 
fraglichen ̂ Species zu gewähren. I n  R ö h l i n g ' s  Deutscher F lora, 
Frankfurt 1813, sind die Pflanzen, welche bei Braubach vorkommen 
sollen, mit v r. bezeichnet; leider finden sich aber gar manche mit 
Lr. bezeichnet, welche sicher nicht dort vorkommen, so daß über
haupt diese S tand o rte  nicht ohne Kritik und viele n u r  vorbehalt
lich einer spätern Revision aufzunehmen sind. H e r g t ' S  F lora 
von H adam ar, H adam ar 1822, führt keine specielle S tandorte  an :
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der H err Verfasser derselben hatte aber die G üte, mir zur Benutzung 
bei gegenw ärtiger A rbeit sein Handerem plar anzuvertrauen, in 
welchem sämmtliche H adam arer S tandorte  speciell angeführt, sowie 
alle späteren interessanten Funde nachgetragen sind. D a s  „Taschen
buch zum Gebrauch au f botanischen Ercursionen in der Umgegend 
von Frankfurt von Dr. Georg F r e s e n i u s ,  Frankfurt 1832" 
liefert heute noch das beste M ateria l für die T au n u sflo ra ; mehrere 
später entdeckte S tand orte  theilte mir der H err Verfasser brieflich 
mit. „ J u n g ' s  F lora des H erzogthum 's Nassau, H adam ar und 
W eilburg 1832" enthält manche Irr th ü m e r; sie, soweit es die 
S tandorte  und Authenticität der Arten betrifft, zu berichtigen, ist 
bei der allgemeinen V erbreitung des Buches in unserem Lande 
theilweise Zweck dieser B ogen. „ G e n t h ' s  Cryptogamenflora des 
Herzogthums N assau, M ainz 1836," wurde für die Gefäßcrypto- 
gamen benutzt. „ W i r t g e n '  s  P rodrom us der F lora der Nhein- 
lande, B onn  1842," sowie seine Nachträge in den „Verhandlungen 
des naturhistorischen V ereins der preußischen Rheinlande" und 
dessen reichhaltige Sendungen getrockneter Pflanzen an  den Verein 
boten einen trefflichen H altpunkt für die Flora der unteren Lahn 
und die Aemter S t .  G oarshausen und Braubach.

D e r verstorbene Professor S a n d b e r g e r  lieferte in der 
„Medicinischen Topographie deö Amtes W eilburg von Dr. H e r z  
1841" ein Verzeichniß der dortigen N atu ralien : ebenso bildete er 
sämmtliche Pflanzen der hiesigen Gegend sehr deutlich ab , welche 
mit der bekannten Liberalität des Verstorbenen in dem M useum 
desselben zum Gebrauche offen lagen. D a s  „Alphabetische Derzeich- 
niß der Pflanzen der Gegend von W iesbaden von Or. T h o m ä  
1842" erwähne ich n u r , habe es aber nicht benutzt, da eS keine 
speciellen S tandorte  enthält. —

Außerdem theilte mir H err H ofrath M e i n h a r d  in Dillen- 
burg eine zu seinem Gebrauche entworfene Arbeit mit, welche seine 
auf dreißigjährige Forschung gestützte Revision der Pflanzen der 
Aemter D illenburg und H erborn enthält und von kritischen B e 
merkungen über den jetzigen Zustand dcS L c e r s - D ö r r i e n ' s c h e n  
Florengebietes begleitet ist. W eniger zuverlässig a ls diese höchst
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gediegene Arbeit ist eine Zusammenstellung der Nassauer P flanzen
standorte von dem verstorbenen D r. H ü b e n  e r ,  welche ich nur mit 
Vorsicht aufnehmen zu können glaubte, da derselbe in seinen Cryp- 
togamenstandorten und Bestim mungen a ls  nicht sehr genau bekannt ist 
und zu manchen V erw irrungen A nlaß gab. E in  sehr reichhaltiges 
Verzeichniß, sämmtliche Phanerogam en und Gefäßcryptogamen des 
M a in -  und R heingaues umfassend, theilte H err Leopold F u c k e l ,  
derzeit Apothekenverwalter in Oestrich mi t :  in diesem Verzeichnisse 
ist auch die F lora des Am tes Reichelsheim sehr ausführlich mit 
sehr schönen, zum Theile in Nassau fehlenden Pflanzen behandelt; 
ich bedauere sehr, daß ich dieselben hier nicht aufnehmen konnte, 
da ich der Ansicht bin, daß Reichelsheim, welches ganz von Hessen 
umschlossen ist, zur F lora der W etterau  gehört. M öge H err 
F u c k e l die Gefälligkeit haben, der F lora Reichelsheims in unsern 
Vereinsjahrbüchern eine eigene Arbeit zu widmen. Sonstige B e i
träge zur F lora N assau 's schickten die H erren W i l h e l m  B a y r -  
h o f f e r ,  Reallehrer H e r r m a n n ,  Oberforstamtö-Accessist v o n  
M a s s e n b a c h , Dr. F r i d o l i n  S a n d b e r g e r , Amtsaccessist 
S c h e n c k , 8tuci. piinrinneino S n e l l ,  dermalen in G iesen, R eal
lehrer S c h  ü b l e r  und Kollaborator W a g n e r  ein.

D ie Grenzen Nassau's sind in dieser Arbeit im G anzen bei
behalten. Ich  glaubte jedoch, im Interesse der Wissenschaft zu 
handeln, indem ich den Winkel, welchen die D ill und Lahn bilden, 
also hiermit einen T heil des Preußischen Kreises Wetzlar, in unser 
Florengebiet zog, um so mehr, da diese S tandorte  meines W issens 
noch nirgends erw ähnt sind. Ebenso nahm  ich einige S tandorte  
der zu Hessen gehörenden Mainspitze auf.

I n  der systematischen Anordnung bin ich durchaus K o ch 's  
8^nop8is llorao ^eim nnieso et Iielvotieae, Ltlit. II. gefolgt. S y 
nonyme sind n u r erw ähn t, soweit sie zur Vergleichung mit 
den vorhandenen Floren nöthig schienen, z. B . bei Lnrex. Um 
den T e rt nicht unnöthig zu zersplittern, habe ich einige Bem er
kungen in einem Anhange beigefügt und dieselben durch Zahlen 
hlüter dem T erte bezeichnet. Bei zweifelhaften Arten fragte ich 
H errn Professor A l e x a n d e r  B r a u n  in Giesen um R ath , welcher



VI

unserer N ähe leider, dem ehrenvollen Rufe nach B erlin  an die 
S te lle  L in k 's  Folge leistend, entzogen w ird. Derselbe gestattete 
auch mit größter Liberalität seine Analysen von Luseuts spproxi- 
m ats Lstr. und 6. kpitk^mum Irilo lii, welche au f T afel I. bei
gefügt sind, zu veröffentlichen, wofür ich ihm im Nam en der S ek
tion hierdurch meinen verbindlichsten D ank ausspreche. —

Berichtigungen von S tandorten  bitte ich mir oder dem Vorstande 
des V ereins einzusenden. Ebenso bitte ich dringend, da wenigstens 
ein D ritte l unseres Landes noch gänzlich undurchsucht ist, die bo
tanischen Arbeiten mit gleichem Eifer fortzusetzen und unserer 
schönen Wissenschaft neue Freunde zu erwerben. D ie schlimmste 
Zeit der botanischen Section  ist überstanden, und nach einigen 
Jah ren  angestrengten Fleißes wird sie den anderen Sektionen des 
V ereins nicht mehr nachstehen und die Lücke in der mitteldeutschen 
F lo ra , welche Nassau bildete, dürfte sich dann wohl ziemlich a u s 
gefüllt haben.

W e i l  b ü r g ,  im April 1851.

F.  R u d i o .



Klasse I.

Unterklaffe I. H ia la m M o ren .

Ordnung 1. ksm inculaeeen.
». L . I n  Gebüschen und Z äunen .

Anhang Bemerkung 1 ).
« .  , n L ,» „ 8 , / ,. A uf Wiesen. Diez ( D ö r 

r t e n ) ;  O ranienstein ( H  e rg  t ) ;  E m s ( H  e r r m  a n n ) ;  B raubach 
( R o h l i n g ) ;  Höchst ( S c h ü b l e r ) ;  au f den R hein- und M a in 
wiesen von Okriftel bis Rüdesheim häufig ( F u c k e l ) ;  in  den 
Chausseegräben zwischen W iesbaden und Erbenheim ( v .  A r n .  im 
V H .* ) ;  in den Aemtern D illenburg , H erborn , W eilburg re. 
fehlend.

L . A uf Wiesen am  R hein
ufer bei Bvrnhofen ( W i r t  g e n ) .

4 .  Am Rheinufer bei B ra u 
bach ( R o h l i n g ,  W i r t g e n ) ;  bei Okriftel und Oestrich ver
einzelt ( F u c k e l ) .  De r  Lecrs ' sche S tan d o rt „ a u f  der S a n d 
wiese bei H erborn" ist später ausgegangen ( M h d .)

*) A b k ü rz u n g e n :  A. — Amt; v. Arn. — von Arnolds; Mhd. — 
Hofrath Meinhard; Mspt. Mhd. — ein von Hofrath Meinhard und Dr. Hübetier 
verfaßtes Manuskript; Mssnbch — von Massenbach; R. — Nudio; F. Sdbrgr. 
— Dr. Fridolln Saudbergcr; BH. — Dercmsherbar.
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» .  L . A uf sonnigen H ügeln ,

H aiden  rc., im R hein  - und M ain thale . Steinbrüche bei F lö rs 
heim ( J u n g ,  F.  S d b r g r . ) ; oberhalb LorSbach selten ( F u c k e l ) ;  
im Pfaffcnborn  bei C laren thal ( H e r r m a n n ) ; R auenthal (v. A r n . 
im V H .) ;  Geisenheim ( S c h ü b l e r ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) ;  
Allerheiligenberg bei R iederlahnstein ( W i r t g e n ) .  2 )  u. 3 ) .

« .  s i l v v s i r l s ,  -L. A uf sonnigen H ügeln  und
in  Gebüschen. I m  R h ein - und M ainthale. B ei Okriftel am W ege 
nach M arrheim  ( F u c k e l ) ;  Lößhügel hinter N iederw alluf ( F .  
S d b r g r . ) ;  R auenthal, Rüdeöheim (v . A r n .  im V H .) ; Kiedrich 
( F u c k e l ) .

V. Allein««« i»«i»oro8», I n  Gebüschen, Wiesen rc.
8 .  I n  Gebüschen, feuch

ten W äldern , W aldwiesen. Scheint durch das ganze Gebiet 
verbreitet.

» .  » « « U v « » « ,  Unter der S a a t . V illm ar
se lten (N .); Kirberg ( S c h n m a n n ) ,  W iesbaden häufig (B e c k e r, 
v. A r n . ,  v. M a s s e n b a c h ) ;  Okriftel ( F u c k e l ) .  

st. W iesbaden. 4 )
i « .  Unter der S a a t .  B ei Wetz

la r, Weg nach B lasbach oberhalb deS SieghofeS ( S c h u m a n n ) ;  
W eilmünster selten ( R . ) ;  Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  W iesbaden 
( B e c k e r ,  v. A r n .) .

st. W etzlar ( S c h u m a n n ) .
LL. »»Inin,»«) Auf Aeckern.
Ltk. I n  G räben und

Bächen. H ie und da in den A. Dillenburg und Herborn ( M h d . ) ;  
im ausgetretenen Wasser der D ill bei Wetzlar ( S c h u m a n n ) ;  bei 
W eilmünster an  mehreren S tellen  ( N .) ;  Hachenburg ( J u n g ) ;  
Seeburger W eiher ( R . ) ;  Oberursel (v . A r u ) ;  bei Laufenselden 
( S n e l l ) .  E ine lorm s terrestris mit Sechskreuzerstück großen 
Thalien bei W eilmünster ( R . ) .

i s .  « » i» » i» e » iU > 8 , I n  Bächen, Süm pfen
und Teichen.
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11. I n  stehen
dem Wasser.

i s .  I n  Bächen u . Flüssen.
1« .  I n  G ebirgsw äl-

dern. Beim  Lähnhofe am  Ursprünge der Lahn ^ M o l  l y ) ;  bei 
D ausenau  im W alde Klostersberg ( H e r r m a n n ) ; bei der Langauer 
M ühle bei Nassau am linken Ufer der M ühlbach ( W a g n e r ,  
W i r t g e n ) ;  im  höheren T a u n u s  hinter O berursel, a u f  dem 
Falkensteiner Schloßberg, bei Reiffenberg ( F r e s e n i u s ) ;  bei 
Laufenselden ( S n e l l ) .

st. » I t t o r ,  ( k .  plstsnilolius, ^ E )  Adolphöeck
( F l .  d. W e t t . ) ;  Falkensteiner Schloßberg.

i v .  i  G räb en , Süm pfe,
nasse Wiesen.

18. I n  den S üm pfen  des
höheren WesterwaldeS ( M h d . ) ;  bei H adam ar in der W eihersbach 
( H e r g t ) .  Daselbst nicht gefunden, S c h e n k .

is. Z äu ne, W iesen, W ä l
der rc.

s o .  » » » » iv « ,» , ,« ,  Gebüsche, W ald
ränder.

si. ^  Wiesen
S S . I n  Laubwäldern

der A . D illenburg und Herborn. Am Homberg über der Lithau 
selten, häufig bei Breitscheid und Langenaubach ( L e e r s )  5 ) .

Vnr. Bergwiesen, W älder. Beide schei
nen durch das ganze Gebiet verbreitet zu sein.

S I .  » -« P e n s , W iesen, Aecker.
ss. Aecker, Wiesen, Triften.
ss. Aecker, T riften . I m

nördlichen Theile des Herzogthum s an  vielen O rten  häufig.
SV. G räb en , Süm pfe,

Flußufer.
i *
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S8. LTt»»»»>»ri>iu8 »rvviUsL«, Saatfelder.
S N . O » lti» n . I » » l i» 8 ir l8 ,  S a u re  W iesen, G räben rc.
s o .  V r« lL t> »8  «I»70K»»«I>8, Auf Bergwiesen des 

WesterwaldeS und T a u n u s . A n den höher gelegenen O rten  der 
Aemter D illenbnrg und H erborn häufig ( M h d . ) ;  bei H ah n  A. 
W ehen ( F .  S d b r g r .  u . Accessist S c h e n c k ).

» 1 . » v L le l,« i7 « » 8  vli-L,LL8, -L. G ebirgsw älder und Hecken. 
Zwischen Wissenbach und H irzenhain A. D illenbnrg ( D ö r r i e n ) ;  
Westerburg im Forst ( M h d . ) ;  bei Hohensolms ( L a m b e r t ) ;  bei 
W etzlar selten in der B rühlsbach ( S c h u m a n n ) ;  Kloster Beffe- 
lich ( H e r g t ,  J u n g ,  R .) ;  Laufenselden in W äldern ( S n e l l ) .

» s .  » e l l« H ,« i ',> 8  L «v«L ,l,,8 , ^  A n steinigen O rten , 
Wegen w. I m  ganzen südlichen Grauwackengebiete von Geisen
heim abw ärts bis Niederlahnstein ( S c h  ü b l e r ,  F.  S d b r g r . )  
F u c k e l ,  W a g n e r ,  W i r t g e n ) ;  zwischen Adolphscck und Lan- 
genschwalbach ( D o r r t e n ,  J u n g ) ;  W iSperthal ( F .  S d b r g r . ) ;  
bei Obernhof A. Nassau ( W a g n e r ) .  6 )

ST . »> V « » 8 l8 , A uf Aeckern und Brachwiesen.
Scheint n u r im nördlichen Theile des HerzogthumS zu fehlen. 7 )

SO. Wiesen. Scheint nu r in
einigen kleinern Strichen zu fehlen.

S S . S a a te n  und B rach
felder.

L « . Stellenweise auf W eiden,
Wiesen, W äldern deS WesterwaldeS, häufig z. B . bei Langenaubach, 
H a ig e r, M adem ühlen, W esterburg, an der Nister im A. Hachen
bu rg , in mehreren Form en, welche alle H err P ro f. Al. B r a u n  
zu nouber^ense, ^e /,S . (>V. neomcintanuin, )  gehörig
ansieht.

SV. Nach D ö l l  im T a u 
n us aus dem Feldberge.

» 8 . 8 ,» Ie » i» ,  Laubwälder.



O rdnung 2. Lerberiäeen.
» » .  D. Hecken. A n vielen O rten

meist vereinzelt, bei W etzlar und A ltw eilnau häufig.

O rdnung 3.
A «  » I k » ,  I n  W eihern. I m  Spießw eiher

bei M ontabaur ( V o g e l ,  H e r g t ) ;  bei D ausenau  in  der Lahn 
( H e r r m a n n Z .  D ie  S tan d o rte : „W eiher der P rom enade bei 
W etzlar" und „Fasanerie bei W iesbaden" sind angepflanzt. —  
V or vielen Jah ren  fand sie P ro f. S c h e n c k  E inm al in  der Lahn 
bei W eilburg. D er Leerö ' sche S tan d o rt bei D riedorf ist durch 
Trockenlegen schon lange verschwunden. ( M h d I

A » O-r. I n  Teichen und fließendem
Wasser. An tiefen , ruhigen S tellen  der Lahn von W etzlar b is 
zu ihrer M ündung gemein. Am Rheine finde ich sie nirgends 
erwähnt. LcerS' scher  S ta n d o rt bei Emmerichenhain ist ver
schwunden. ( M h d . )

O rdnung 4. ?üpüver»c66ü.
AS. S aatfe lder, R aine.

Vsr. xl«Z»i^8. B ei Okriftel selten (F u c k e l .)
W ird zw ar von D ö l l  bei 

Hochheim und von P ro f. S a n d b e r g e r  bei W eilburg ange
geben; er ist aber noch a ls  zweifelhafter B ü rger der Nassauer 
Flora anzusehen.

AS. S aatfelder.
Vgl'.

AA. />. S tein ige O rte , R a in e ,
Dämme.

AL. />. E ultivirt in mehreren
V arietäten.

A«. >»»«^>18, /.. An M auern , Z äunen  re.
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Ordnung 5 . kuM Siiaceen.
4?  v « r ^ Ä » I > 8  et ^ ö ^ e .  Hecken und

Gebüsch.
4 8 .  v « » '? c k » ils  8«LLck», Lkr. Hecken und Gebüsch.
4N  v«i-?«»»Lr8  /)e  <7. M auern  des Schloßgartens

und S tad tm auern  in  W eilbu rg ; Idstein  ( G a s s e r ) ;  am F ranz is
kanerkloster und Steinchen bei H adam ar ( H e r g t ) ;  Oestrich 
( F u c k e l) .

s v .  o L k e t i» » i l8 ,  ^  Aecker.
SL /.or§. Saatfelder. B ei Okriftel

selten ( F u c k e l ) .
SÄ. /.M/r. Felder. B ei Okriftel

in manchen Ja h re n  häufig , oft wieder ganz fehlend ( F u c k e l ) ;  
bei W iesbaden ( F r e s e n i u s ) ;  Erbenheim ( F  S d b r g r . )

Ordnung 6. Orucikeren.

L » An alten M auern  und
R uinen längs des R heins häufig (R  ö h l i n g ,  W  i r t g  e n, F u c k e l ) ;  
Diez ( D ö r r i e n ,  J u n g ,  S c h ü b l e r ) ;  Runkel ( H e r g t ) ;  
M auern  des Neuweilnauer Schlosses ( B a y r h o f f e r ) ;  M auern  
bei Eppstein selten ( L a m b e r t ) .  A n mehreren der letztgenannten 
Fundorte ist sie vielleicht nu r durch S am e n  entstanden, welche 
von vor den Fenstern stehenden Blum entöpfen ausfielen; so hatten 
die Erem plare von Eppstein ein höchst verkümmertes Ansehen. 
W eitere Beobachtungen werden lehren, ob sie an  diesen S ta n d 
orten a ls wirklich wild anzusehen ist.

5 4 .  A s«8i»ritH ii»» /k. A n O uellen ,
Bächen.

Var. As. B ei Löhnberg. ( R . )
L S. /k. D il l , Lahn,

M a in  und Rhein.
s « .  As«8i»rrit>»»»» «>ReeK»8, An der Lahn an vielen

S tellen.
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LV. N a s t i i i ' i l » « »  « I iv e s t i» « , ^  ^  An feuchten S tellen .
L 8 . (  I n  G räben  und

sumpfigen S te llen , weniger verbreitet a ls  57.
LtV. VUIKKAI'LS, An feuchten O rten .
k o .  Ltti'H»»»»«» B ei Oestrich, häufiger

a ls  die Vorige ( F u c k e l ) .
«L. Sti le«», Braubach ( W i r t g e n ) .
K S. H»i»«eeox, /?. A uf Kleeackern bei

Neuhäusel ( W i r t g e n ) ;  R heingau  ( H ü b n e r ) .
S S . V i i r r L i t«  x i » k r » ,  A n steinigen O rten .
kck. l i t t / / / .  ( V i m l l l «

» » '» « s t« » ,  L s e ^ s .)  B ei D illenburg in der E berhard , bei H er
b o rn , Erdbach rc. ( L e e r ö ,  M h d . ) ;  am  Heiligenberg und 
Schwenzberg bei A ß la r , K reis W etzlar, nicht häufig ( L a m 
b e r t ) ;  unteres Lahnth a l, T h a l bei B ornhofen , Schweizerthal 
bei S t .  G oarshausen ( W i r t g e n ) ,  sieben Köpfe bei E m s ( H e r r 
m a n n ) ;  W iSperchal ( H ü b n e r ) .

« s .  Nach L e e r S  im T h iergar
ten bei D illenburg ; daselbst nicht gefunden M h d . ,  ebensowenig 
an dem D ö r r i e n ' s c h e n  S tan d o rte  „D iez und O ranienstein ." 
Findet sich nach dem M s p t .  M h d .  au f Jo han n isberg  und im 
W isperthale.

« « .  ^ , » 1, 1« » „ » « „ « s « , A n der untern Lahn und
im Rheinthale häufig a u f steinigen Feldern, W einbergen rc., z. B . 
bei Holzappel ( Z a c h a r i ä ) ;  Nassau au f einer M auer an  der 
Lahn und au f Felsen unterhalb Hohenstein ( S n e l l ) ;  S a y n e r  
H ütte (P ro f . S c h e n c k ) ; Niederlahnstein ( W i r t g e n ) ;  Lorch und 
Caub ( F u c k e l ) :  W isperthal ( S c h ü b l e r ) .  Am Lcer s ' s chen  
S tand o rte  „am  Hvmberge bei H erb o rn " nicht gefunden ( M h d . ) ;  
desgleichen nicht „ am Steinchen bei H a d a m a r"  (P ro f .  S c h e n c k ) .

kV . /,. An Felsen. Nach W i r t g c n
bei EmS.

« 8 .  I n  Bergw äldern und
an  Ufern.
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4r?V. 8 ) l v » t l e » ,  I n  W äldern  und an
Felsen. I m  Hirschberg A. D illenburg und bei G undersdorf A. H e r
born ( L e e r s ,  M h d . ) ;  im Kalteborn am Hasselbacher W ege A. 
W eilburg  ( R . ) ;  im Lahnthale bei L aurenburg , bei Isenburg, 
B raubach ( W i r t g e n ) .

Nach L e e r s  „im  W alde  
Hirschberg," gehört nach M h d .  zu der Vorigen.

4V. Feuchte W aldwiesen, Aecker,
W einberge, au f der Sandw iese bei H erborn ( L e e r s ,  M h d . ) ;  
W etzlar, Aecker vor Luther's W einberg ( L a m b e r t ) ;  in  den 
W einbergen des unteren Lahnthales häufig ( D ö r r i e n ,  W i r t 
g e n ) ;  W isperthal ( S c h ü b l e r ) ;  Oestrich am Kuhwege häufig 
< F  u ck e l ).

4L. K»»»i«r»8i8, Feuchte Wiesen.
4 - .  A n O uellen  und Bächen.

I m  ganzen Gebiete, doch in kleineren Distrikten öfter fehlend.
4 » . />. I n  Bergw äldern durch

das ganze Gebiet.
« « » i l s ,  W ird vereinzelt an meh

reren O rten  angegeben; dürfte aber überall nu r ein G a r 
tenflüchtling der allgemein verbreiteten Zierpflanze sein.

4 4 . 8I8)»I»K»^1»„» «L V e1» « 1e , An W egen.
4L. 8 1 8 ) L ^ o e s v iii ,  Auf M auern  bei Hoch

heim ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) .
4 « .  8 l8 ^ , ,» i»  i , , „ »  8 « i» i» i» , />. An W egen, Sandfeldern, 

Aeckern. Fast überall häufig;  fehlt jedoch bei W eilburg ; bei D i l 
lenburg von M h d .  nur E inm al gefunden.

44. 8l 8) n » 1»^1» i »  8 i» 1 e i l8 8 l„ » , , i» ,  Nach S n c l l  
an der Kreuzley bei Diez. Im  Weidcngebüsch vor Schw anheim  
( F r e s e n i u s ) ;  zwischen Hochhcim und Kostheim am M ain  ( v .  
A r n .  im V H . ) ,  um Hochheim häufig ( J u n g ) .  D er S tan d o rt 
in J u n g ' s  F lora „Nassau und E m s "  ist zu revidiren.

4 8 . 8 1 8 ) i n l r r l , » »  An W egen, Hecken
und Gebüsch.
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VS. 8> 8^n » i» rl» i»»  A uf sandigen
Aeckern rc.

80. ^  A n Ufern der
D il l ,  L ahn , des M ainS  und R heins.

8L. Li^8Li»»U»»»» Am R heinufer bei
Schierstein und S t .  G oarshausen ( M s p t .  M h d ) ;  am  Fuße 
der Lurley ( W i r t g e n ) .

8Ä. s tr ie tR ii» » , /^v. </. Am M ainu fer
bei Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  im Weidengebüsch au f dem linken 
M ain u fe r, Hochheim gegenüber ( F r e s e n i u s ) ;  Schierstem (v . 
A r n .  im V H ). 8 )

8L . I m  V H . von W  i r  t-
g e n  mit der Bem erkung: „ A m  R heinufer nicht selten, aber ein- 
zeln." Nach F u c k e l und S n e l l  „bei  Diez häufig."

84. . A uf Aeckern. B ei
LorSbach und Langenhain nicht selten ( F u c k e l ) ;  W iesbaden 
( M s p t .  M h d . )  —  J u n g  führt in  seiner F lora von Nassau ein
L. austriaeum —  wie gewöhnlich ohne Angabe der A u to ritä t, etwa 
der Fl. d. W e t t . — „ a u f  Aeckern und sandigen ungebauten S te l 
len um H erb o rn "  a n ;  H ofrath  M e i n h a r d  konnte aber keine 
S p u r  dieser, noch einer etwa gemeinten Pflanze finden.

8 L . L r « 8 8 t « »  ^
8 0 .  0 » » 8 8 ie »
8V. « r » 8 8 l v »  tv » p » 8 ,  W erden allgemein cultivirt in 

vielen V arietäten.
8 8 . s > i» 8 8 le »  » I s > a ,  /ioc/r. Am Rhein- und M ainufer 

häufig (v . A r n . ,  S c h  ü b l e r ,  F u c k e l ,  W i r t g e n ) .
8 » .  8l»»«H»l8 «I»H e » 8 i8 ,  Unter S a a te n  und au f Aeckern.
s o .  8r»»»K»L8 Am Lahnufer einzeln bei B a ld u in 

stein ( W i r t  g e n ) ;  vereinzelt bei Okriftel ( F u c k e l ) ;  unter der 
S a a t  bei W iesbaden ( J u n g ) .

SL. L r,ie i»8 l^»»»»  I?«IILeI»lt) L'e/r/-///-. vl A uf
Aeckern, Schutthaufen, Ufern. I m  Rhein- und M ain thale  häufig 
( F u c k e l ,  S c h ü b l e r ,  v. A r n . ,  W i r t g e n ) .  Am L e e r s - D ö r -  
r i  en'schen S tandorte „Fleisbach im A. H erborn" suchte eS M h d .



10

vergebens, sowie ich an  dem J u n g ' s c h e n  ( „ k r a s s e »  L ruessirum  
an  der Lahn zwischen Runkel und Schadeck").

» » .  « « „ » iL v i i» ,  A s  <7. I m  R h e in - und
M ain th a le  häufig ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  J u n g ,  W a g n e r ,  
W i r t  g e n ) ;  au f der S tad tm auer zu Wetzlar am  S ih lhöfer 
T hore ( S c h u m a n n ) ;  E inm al au f einem deutschen Kleeacker bei 
W eilburg ( R . )

» » .  » lK » la i» x l s  „» « » -» II« , A s  (7. I m  Rhein« und M a in 
thale häufig ( F u c k e l ,  v. M s s n b c h . ,  D ö l l ,  J u n g ) .

VL. V l I » l« t« x t8  vl»»»li»v», A s (7. Aus Feldern und in 
W einbergen. Längs dem M aine  von Franken bis Hochheim ( D o l l ,  
F r e s e n i u s ) ;  von Okriftel bis Hochheim stellenweise häufig 
( F u c k e l ) ;  am Weilbacher B ru n n en  ( F r e s e n i u S ) .  —  Fehlt in 
J u n g ' s  F lora.

S L . » » « » » I t t i i i in i ,  A Bei Schadeck an  den
Felsen häufig ( J u n g ,  R . ) ;  vereinzelt bei Okriftel und F lö rs 
heim ( F u c k e l ) ;  nach H ü b e n e r  zwischen Biebrich und Castel 
( M s p t .  M h d . ) ;  au f S andhügeln  zwischen W iesbaden und 
Castel, Schierstein, Nordenstadt (v . A r n .  im V H ) ;  an  Felsen 
deS unteren Rheinthalö. ( F .  S d b r g r . )

» « .  A. A uf steinigen Feldern,
Abhängen. 9).

» » .  « '«> > 8e il»  A. A s. A n W egen , steinigen
O rte n , Ackerrändern, im R hein- und M ain thale  ( W i r t g e n ,  
B a c h ,  F u c k e l ) .  An andern O rten  mit Ueciies^o sslivs einge
schleppt, z. B . D illenburg , W eilmünster (bei W eilburg und Wetz
la r noch nicht beobachtet).

» 8 .  A. I n  Bergwäldcrn und an
Felsen. B ei Wissenbach auf der Eschenburg ( D o r r t e n ,  M h d . ) ;  
im  A. H erborn  bei Erdbach in den Steinkamm ern an Felsen ( L e e r S ,  
M h d . ) ;  am  Fuße der Hauseley bei W eilburg ( N . ) ;  bei Nassau 
oberhalb der Langauer M ühle am linken Mühlbachufer ( W a g n e r ) ;  
Hohenstein ( F . S d b r g r . ) ;  an Felsen im Buchwalde bei A lt
w eilnau nach Hundstall zu unter D reisberg  ( B a y r h o f f e r ) ;  
Reiffenberger Schloß ( v .  A r n .  im V H ., D ö l l  nach M e  t t e n i u s ) .
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o o .  « „»» -» iL s, L . A n steinigen O rten . W eil-
d u rg , am Obersbacher W ege unter dem Canapee und am H a in 
berge ( R . ) ;  Cronberg ( O h l e r ,  B a y r h o f f e r ) ;  P resberg , 
W isperth a l nach H ü b e n  er.

LOO. S tein ige O rte .
L «L . W ird  bei S oden  wild

angegeben.
LOT Lri»«r»el» H äufig  a n 

gebaut und hie und da verwildert.
LOL. A uf Aeckern.
LOL. Auf Aeckern unter Lein.

B e i D illenburg sparsam , bei Feldbach ( M h d . ) ;  W eilmünster, 
M ö ttau  nicht selten ( R ) ;  bei Fachbach ( W i r t  g e n ) ;  bei Okriftel 
selten ( F u c k e l ) .

LOL. n » i» 8 K » t L . A uf Aeckern, an  W egen rc.
LOO. VI»K»8A»L A uf Aeckern, an  W e

gen rc. H ad am a r, W etzlar, W eilburg , W eilm ünster, V illm ar, 
Runkel, im Rheinthale häufig. —  Fehl! bei D illenburg ( M h d . ) .

LOL. />. A uf steinigen B ergen und
in Felsenspalten. B ei D illenburg und Herborn häufig ( L e e r S  
D ö r r i c n ,  M h d . ) ;  au f einer Wiese zwischen Nassau und D ause
n au  ( W i r t  g e n ) ;  zwischen Obernhof und Nassau ( W a g n e r ) ;  
Holzappel ( M a r .  B r a u n ) .  —  D er S ta n d o rt:  „S te inchen  bei 
H ad am a r"  ist mir bis jetzt zweifelhaft.

LO S. A uf H aiden, u n 
fruchtbaren O rten . A n vielen S tellen  häufig , an  andern aber 
ganz fehlend.

LO». LK«rl« L. B ei Nassau am rechten Lahn
ufer. ( W a g n e r ) .

LLO. An seifigen O rten . I m
R heinthale von der Lurley au fw ärts  ( W i r t g e n ) ;  zwischen Lorch 
und Caub nicht selten ( F u c k e l ) .

LLL. Z n G ärten  geballt und
öfters verwildert.



1LÄ» «»i»»D»e8iL v, A uf Aeckern, w a h r
scheinlich durch das ganze Gebiet.

LLS. /,. A n W egen. M au e rn ,
a u f  S chutt. Z u  Sechshelden und in Herbornseelbach im D orfe 
( M  h d .) ; bei W etzlar vor der Neustadt sehr selten, bei D o rla r in dem 
S a n d e  der Lahn ( L a m b e r t ) ;  im R hein- und M ainthale häufig 
( F u c k e l ) ;  an  der S tra ß e  beim Stockheimer Hofe bei Usingen 
( M h d . ) ;  zwischen W iesbaden und dem Geisberg ( v .  A r n .  
im V H .) .

LLck />. An unbebauten
O rte n , M a u e rn , W egen. I m  R hein- und M ain thale  häufig 
( F u c k e l ,  S c h ü b l e r ,  v. M s s n b c h . ,  v. A r n , B a y r h o f f e r ,  
W i r t g e n ) ,  S oden  ( S c h ü b l e r ) .  10)

1LS. /-. Bei Soden ( F l .  d.
W e t t ,  J u n g ,  K o c h ,  S  c h ü b l e r )  ; au f einer Wiese bei Cam p 
—  nicht au f Salzboden —  ( W i r t g e n ) ;  Braubach ( R o h l i n g ,  
W a g n e r ) .  H in  und wieder in G ärten  cultivirt wird es da
selbst leicht zu einem unvertilgbaren Unkrautc ( M h d . )

LLS. K»»»»«» I»t»8i«rl8, A uf Feldern,
an W egen.

L t? . / 'E S / .  I m  Rhein - und
M ain thale  vereinzelt ( F u c k e l ) ;  Hochhcim ( ' S c h ü b l e r ) ;  S oden  
( F r e s e n i u s ) ;  B raubach am Nheinufer ( W i r t g  e n ) .  — Nach 
D ö r r i e n  vor dem Amthause zu ( D o r f )  Beilstein und nach 
L e e r s  am (W aldberg) Beilstein bei Herborn —  an beiden O rten  
fand sie M  h d. nicht. W iesbaden in der Rheinstraße (F . S d b r g  r.)

LL8. An B ergabhängen , W egen,
sandigem Boden. I m  Nheinthale an  vielen Felsen gemein ( F .  
S d b r g r . ) ;  Biebrich (v . A r n .  im V H .) ;  NüdeSheim ( F u c k e l ) ; 
Braubach ( R o h l i n g ) ;  Niederlahnstein ( W i r t g e n ) ;  Lorch 
im W isperthal ( v .  M s s n b c h .) .

» t» .  /-SL,'. Auf Aeckern unter
S aa ten . B ei W engenroth im Westerburgischen ( M h d . ) ;  bei O ber
zeuzheim ( H e r g t ) ;  bei Hillscheid ( W i r t g e n ;  vereinzelt bei



Okriftel ( F u c k e l ) .  —  Di e  J u n g ' s c h e n  S tandorte  „ H a d a m a r 
und W eilburg" sind falsch ( P r o f .  S c h e n c k  und R .) .  1 1 )

IT«. E ultiv irt in  vielen V a 
rietäten.

fj. A uf Ewigkleeäkern bei W eilmünster
seit 1842 beobachtet. E r  ist jetzt daselbst wieder a u s 
gegangen, soll sich aber in  den mildern Theilen des 
Landes an verschiedenen O rten  erhalten.

IT I  ^  A uf A ckern

Ordnung 7. OisUueen.

IS T  i l «  iltti»<H»« i»» iii»  M'/Ze-'. A n sonnigen
O rten bei Flörsheim  nach F r e s e n i u s .

IT L . L'tte- Z-r. A uf H aiden,
trockenen Wiesen.

Ordnung 8. Violarieeu.

I T I  V L « I»  L. I n  Sum pfw iesen. I m  nörd
lichen Theile deS A. D illenburg bei M anderbach, Weidelbach, Eberö- 
bach, NitterShausen ( M h d . ) ;  M ontabaurer Höhe ( W i r t g e n ) ;  
bei Hasselbach — A. Usingen —  ( R . ) ;  höherer T a u n u s  und 
Feldberg ( F l .  d. W e t t . ) ;  W ald  bei Schw anheim  und bei 
Oestrich ( F u c k e l ) ;  W iesbaden (v . A r n .  im V H .) ;  Laufen
selden ( S n e l l ) .

i s s .  VL«»i» I n  Gebüschen. —  E inm al im
W eilgrund bei W eilmünster ein Erem plar mit S to lonen  ( N . )

i S « ,  v t o l »  />. I n  Hecken und an  schattigen
O rten .

fj. Diese V arie tä t ist in W eilburg an vielen
S tellen  häufiger, a ls die b laue, mit welcher sie sich 
nicht vermischt ( R ) .
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LT». V i o l a  » r o n a r i » ,  F e  C. Am Wege von Usingen 
nach Pfaffenwiesbach ( F u c k e l ) .

LT8. V i o l a  « i iv e s L ^ is ,  F-rm.
« l v i o i a i » » ,  Foc/-. I n  Gebüsch, Hecken, W äldern ge
mein.

LT«. V i o l a  « a i» ii» a , F . I n  Gebüsch, an  R u inen . W ird  
überall angegeben; ist aber bei D illenburg , W eilburg , W eilm ün- 
ster sehr selten.

LT«, d) V i o l a  8 rI» iiI< L ii, F r / /
a . ealearibus non reourvstis, koliis lsnoeolstis. A uf den 

Erlenwiescn bei Okriftel ( F u c k e l ) .
Istikolis.

LT«, e) V i o l a  « L r ie la ,  //o ,-re m .
Var. oslesribus «Ibis. A uf den Erlenwiesen bei Okriftel 

( F u c k e l ) .
V i o l a  I» » ira l» il is ,  F . W ird  bei Braubach ( R o h l i n g ) .  

J u n g )  und au f dem Niederwalde ( W i r t g e n ' s  
P r o d r o m  u s )  angegeben; eö ist jedoch keine G e
wißheit über irgendeinen dieser S tand o rte  D er nächste 
zuverlässige S ta n d o rt liegt über unserer Grenze. (H an ge
stein bei G iesen.) 12)

L S«. V i o l a  p r a L e a s i« ,  et F .  B ei Okriftel nicht sel
ten ( F u c k e l ) .

L»L. V io la .  L r ie o io i- ,  F  A uf Aeckern.

Ordnung 9. Ueseckaceeu.

L»T. ««»Scka > ,,««» , F . A n W egen, R ainen, am Schloß
berg bei Löhnberg selten ( R . ) ;  im R hein- und M ain thale  nicht 
selten ( F u c k e l ) ;  bei W iesbaden besonders im M ühlthale häufig 
( F .  S d b r g r . ) ;  W isperthal ( S c h ü b l e r ) ;  —  scheint bei D i l 
lenburg, H erborn, W etzlar und W eilmünster zu fehlen.

LS». « e s v » a  i,»ieoi», L. A n W egen, steinigen O r 
ten. 13).
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Ordnung 10. vroseraceen.

« »4. L . A uf den Sum pfwiesen
des höheren WesterwaldeS in den A. D illenburg, H erborn, R enne
rod, M arienberg h äufig ; bei A ltw eilnau und Hasselbach A. Usingen 
( R .) ;  au f dem Feldberg und Altkühn ( F l .  d. W e t t . ) ;  Wiesen 
im Haferstück bei W ehen (Acc. S c h e n c k ) .

IS S . irL 'v sv i» »  io i» x L L « u » ) A uf dem W ester-
walde seltener a ls  die V orige; bei M adem ühlen und Hohenroth 
( L e e r S ,  M h d .) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

/(K M e. Nach ungewissen A n
gaben bei M ademühlen und Braubach. Beide S tand o rte  
sind zu revidiren.

i s s .  Nasse Wiesen«

Ordnung 11. ?ol)xüleeii.

»SV. L. Trockene W iesen, uncul-
tivirte O rte.

fi. Manderbach im A. Dillenburg ( M h d .) ;
M ontabaurer Höhe ( W i r t g e n ) .

1 S 8 . L'e/?/,. An gleichen O rten  wie
die V orige. I m  Kreise W etzlar am Stoppelberg, Finsterloh, G ir- 
meser Wäldchen ( S c h u m a n n ,  L a m b e r t ) ;  Lahneck ( W i r t 
g e n ) ;  P la tte  ( v .  A r n .  im V H .) ;  bei Oestrich, Höchst, Okriftel 
nicht selten ( F u c k e l ) .

» » » . A uf der M on ta 
baurer Höhe ( W i r t g e n ) ;  vor der P la tte  ( C. F . G e n t h  
im N H .)

1 4 S . »IN ,»!-», Auf nassen Wiesen. I m  A.
Hachenburg ( M h d . ) ;  D illenburg (v. A r n .  im V H .) ;  am Reichen
bach im Feldberg ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ) ;  au f der BechtelSteich- 
wiese bei Oestrich ( F uc ke l ) .
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Ordnung 12. Sileneeu.

1 41 . n»« i-i» i»s, L . A uf Aeckern, an  trocke
nen O rten .

14S . A n sonnigen O rten .
V L »i» ii» ,»8  />. B e i L e e r s  ist eine ver

kümmerte Form : siehe darüber M . u. K. d e u t s c h e  
F l o r a  3, 190. Diesem gegenüber steht eine sehr üppige, 
öfter über zwei Fuß hohe F o rm , welche sich manch
mal an  dem Hohenstein bei W eilmünster findet.

14S . /^. I n  Hecken
141 . VLr»i»Ti»Uis A uf sonnigen

W iesen, Felsen.
1 4 » . «Leiiot«Re8, //. Auf trockenen W iesen,

an  W aldrändern. E ine sehr großmüthige Form  bei Wetzlar von 
L a m b e r t  gefunden.

14V . A uf Wiesen, bei K önig
stein ( S c h ü b l e r ) ;  im Schwanheimer W ald selten ( F u c k e l ) .

141 . linker der S a a t .  W ird
fast überall angegeben. B ei D illenburg nur E inm al gefunden 
( M h d .) ;  scheint bei W eilburg und W eilmünster zu fehlen. ( R . )

1 4 8 . «klLeti>»i»tt8, A n Hecken, W egen,
Ufern.

14V . I n  Gebüschen, an
Hecken. I m  R hcingau bei Hattenheim und Nüdesheim stellenweise 
( F u c k e l ) ;  bei Braubach ( R ö h l i n g ,  J u n g ) .

IS O . I»U»1«I»8, An Felsen, M au e rn , G ebü
schen. Wahrscheinlich fast überall. B ei W iesbaden sehr selten, 
wenn nicht ganz fehlend ( F .  S d b r g r . ) .

isi. 8ti«>>« viti«8, L'm. Auf Sandfeldern. B ei Okriftel 
selten ( F u c k e l ) ;  bei Hochheim und Flörsheim  ( J u n g ) ;  B ieb- 
richer Sandkaute ( v .  A rn .,  v. M s s n b c h . ,  F.  S d b r g r . ) .

i s s .  Trockene W iesen, Felsen,
wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.
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1 L » . 8LL«»« « » » L e» , Auf sandigen Feldern. Bei 
W iesbaden ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ,  F.  S d b r g r ) ;  am 
W ege von Hochheim nach F lörsheim  ( J u n g ) ;  an der D ietrichs
mühle bei Oestrich ( F u c k e l ) .

LS4. 811« , ,«  » » e iL a « « » ,  I m  Rhein- und M ain th a l 
unter der S a a t  ( S c h ü b l e r ,  F u c k e l ,  J u n g ,  R o h l i n g ) .

»LS. 8 L ie » «  A uf den R u inen  S ternberg
und Liebenstein am Rhein ( B a c h  im V H .)  14)

V L««»«L», I m  Rhein- und M ainge- 
bicte. I m  Schwanheim er W alde nicht häufig ( F u c k e l ) ;  am 
kalten B erge bei Hochheim ( J u n g ) ;  bei Rüdesheim , AßmannS- 
hausen (F . S d b r g r ) .

1LV. I^^«I»I>L8 I ' t « «  « , , « » » ,  ^  Aus feuchten Wiesen, 
am R ande von G räben.

i s s .  l^ e i» » L 8  v S s p S i - i t » « ,  An uncultivirten
O rten , Wiesen. B ei D illenburg sparsam ( M h d  ) ,  desgleichen 
Wetzlar ( L a m b e r t )  und W eilmünster ( R . )  — an  diese O rte  
durch Uo<1ieg§o sstivs eingeschleppt. I m  Rhein- und M ain th a le  
gemein.

LLV. I n  Gebüsch und aus
W aldwiesen durch daö ganze Gebiet. —  D ie Allegate in  I u n g 'S  
F lora bei 1«. vespertins, (seiner L.. rlio ies) gehören, soweit
sie L e e r s  und D ö r r i e n  betreffen, zu 1.. lliurim, da erstere
Pflanze erst in neuester Zeit in die Gegend gebracht wurde 
( M h d . ) .  15)

L « o . ^ s « » s i« » » i i» »  L tL ii»«s» , Auf Saatfeldern. 

Ordnung 13. ^Ism een.

LSL. 8 » x t » »  p>-»«H»i»L»«>»8, A us Aeckern, a n  stei
nigen O rten.

L «» . 8»xL»i» A uf Aeckern, T riften. W eil
münster nicht selten ( R . ) ;  bei Okriftel nicht häufig ( F u c k e l ) ;  
W iesbaden ( B e c k e r ,  J u n g ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .  Scheint 
wenig verbreitet zu sein oder ist vielleicht auch übersehen worden.
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LS». A n feuchten, san
digen O rten . B ei Herborn ( L e e r s ,  M h d . ) ;  Emmerichenhain 
( M h d . ) ;  bei F lörsheim  ( J u n g ) .

L S4. S p v r x u i »  A uf Aeckern.
Nach L e e r s  ( J u n g )  bei 

H erborn au f der Sandwiese (plrmtg raririsims L e e r s )  
—  M h d .  suchte sie vergebens; ebenso F ü c k e l an  den 
J u n g ' s c h e n  S tandorten  im A. Höchst.

L S » . An sandigen
O rten .

ISS. „»«cklRiii», A n salzhaltigen
O rten . S oden  ( F r e s e n i u s )  —  in neuerer Zeit wurde vergeb
lich nach ihm gesucht. —  J u n g ' s  „ S o d e n  hinter S a lm ü n ste r"  
liegt nicht in Nassau, sondern in B aiern .

L « r. INr/r/S. Auf Feldern, steinigen
O rten . B e i D illenburg am Feldbacher Hofe ( M h d . ) ;  bei H er
born an  mehreren S tellen  ( L e e r S ) ;  bei W eilburg au f der 
Schellhofsmauer ( R . ) ;  bei Weilmünster in dem Steinbruche au f 
GönSburg ( R . ) ;  bei Okriftel nicht häufig ( F u c k e l ) ;  M osbach 
(v .  A r n .  im V H ).

i s s .  I n  W äldern
und Gebüsch.

i s s .  A uf Aeckern, M auern .
KÄS. ^  A uf Feldern
LLL I n  feuchten W äldern,

an Bachufern. Durch das ganze Gebiet verbreitet; doch an  m an
chen O rten  selten.

LVS. 8 t« i i» * L »  in « « » » , An bebauten O rten , W egen, 
G räben.

» ? s .  8 ie ii» i-> « , I n  Hecken, grasigen
Waldplätzen.

L,L. 8teii»r>» Feuchte Wiesen, S üm pfe;
— scheint wenig verbreitet zu sein. Isenburg  ( W i r t g e n ) ;
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auf der Erlenwiese bei Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  Braubach 
( v .  A r n .  im V H .)

1VL. 81«II«^L» ^  An feuchten O rten,
G räben .

i ? «  8 i« i i» D l»  I n  Sum pfw iesen,
an  Q uellen . 16)

I W . / / .  ck. A uf H aiden und
Tristen. Bei Wetzlar am R öderberg, Donbaben ( L a m b e r t ) ;  
W eilburg, W eilm ünster, sehr häufig au f dem ganzen G eb irgs
rücken von W ilhelmödorf bis Heinzenberg, A. Usingen ( R . ) ;  selten 
am Wege von Ufingen nach Pfaffenwiesbach ( F u c k e l ) .

1V8. I n  feuchten
Gebüschen, an  Ufern und G räben.

IVO. A uf lehmigen
und sandigen, etw as feuchten Aeckern und W eiden.

180. An son 
nigen S tellen. D illenburg ( M h d . ) ;  W eilburg ( R . ) ;  Lahneck 
( W i r t  g e n ) ;  Eppstein, Königstein, Falkensteiner Schloß ( Be c k e r ,  
F r e s e n i u s ) ;  Oestrich am K äSbrett häufig ( F u c k e l ) .

181. / .  A uf sandigen 
Feldern, Haiden.

18V. A uf trockenen
W eiden, steinigen O rten.

18L. />r'-r^. A uf Aeckern, Wiesen,
an Ufern.

184. Auf Feldern, Wiese»;,
an steinigen O rten .

Ordnung 14. Llatiireen.

18L . (7. (L paluciosa var.
dexanlllu, Am User von W eihern. An dem Seeburger
W eiher ( R . ) ;  M öttauer W eiher —  A. W eilburg ( R ) .

s »
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Von J u n g  angeführt 
„ h in te r  M on tabaur am Ausflusse eines W eihe rS ": 
S ta n d o rt festzustellen.

Ordnung 15. Pineae.

18V. A n trockenen H ügeln .
A uf Aeckern V illm ar gegenüber am rechten Lahnufer ( R ) ;  D iez, 
Nassau ( M s p t .  M h d . ) ;  Hochheim ( B e c k e r  und nach dem
selben J u n g ) ;  Dotzheimer S tcinkaute und Schlucht links von 
Dotzheim ( F .  S d b r g r . ) ;  Niederwald bei RüdeSheim ( v .  A r n .  
im V H .)

18V. Allgemein cultivirt.
188. e«n»»i7rleU>i»», //. A uf Wiesen und W eiden.
18V. A n sandigen, feuchten

O rten . B ei Seeburg  ( M s p t .  M h d ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) ;  
Rübeoheim (v . A r n .  im V H .) .  Nach J u n g  unter der A utori
tät von L e e r S ,  welcher selbst es m i t -s- bezeichnet und sagt: „ipso  
nonäum lox i"  —  bei Langenaubach, A. D illenburg : M h d .  
fand es daselbst nicht.

Ordnung 16. Mlvaceen.

1»V . An H ügeln, Z äu nen , W egen.
i V i .  An gleichen Lokalitäten.

D ürfte in wenigen Gegenden deS Gebiets fehlen.
IV O . A n D örfern , Z äunen ,

Schutthaufen. 17).
1VL. (Äl. vulgaris,

L^nops. L 6. II. pgx. 440.) A n W egen, auf Schutthaufen.
1V4 . Nach der F l . d. W e t t .

J u n g )  bei S o d en : S c h ü b l e r  fand nur E in  E rem plar bei der 
Q uelle N r. 5 ;  der D ö r r i e n  ( J u n g ) ' s c h e  S tan d o rt Diez wird 
a ls  falsch bezeichnet.
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^ t i i » » v »  I » t^ « u i» ,  L  D ie S tandorte  der F l o r .  d. 
W e t t .  ( J u n g )  W iesbaden und S oden  nach D ö l l  
werden a ls  sehr zweifelhaft bezeichnet.

Ordnung 17. lilisceen.

LOL. U l t »  U» » » M tf « t t» ,  I n  Laubwäldern.
L S « . n i t »  p » i - v i r » t t« ,  M it der Vorigen.

Ordnung 18. H^pericmeen.

LSV. n ^ p « i > t v i » »  I n  trocknen Wiesen,
W aldrändern.

108. Auf H aiden
Weiden.

lO O . IT^K»vrIe>>ii» iK»»«tr»i»8»t,»>>», ^  A lf W ald 
weiden, Ufern.

LOO. H a p e r t e , , » »  ?  re§ A n Bächen,
Gräben.

LOL. n^i»«i-teU»i>» pRitvtLi'ALii», I n  B ergw äldern
und auf H aiden. Scheint nach den Verzeichnissen nur in  kleinen 
Distrikten z. B . bei W eilburg,kW eilmünster zu fehlen.

L o s .  I n  W äldern, G e
büschen; wahrscheinlich im ganzen Gebiete.

L o s .  ^  I n  W äldern, Hecken,
Gebüschen.

O r d n u n g  19. ^ c e i 'm e e n .

LOA. ^ s « » c k « - ^ t» i» > » » 8 ,  I n  W äldern  wild
und cultivirt.

LOL. K »t»i»>»«tites, W ie der Vorige.
Loo. «»NLPV8 1 I»«, I n  Hecken, Gebüschen, an

Abhängen.
LOV. An den Rheinab-
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hängen von R üdesheim  abw ärts häufig (v . A r n  im V H .) ;  so 
z. B . au f der B u rg  Nollich bei Lorch ( F u c k e l ) ;  den B u rgen  
S ternberg  und Liebenstein bei Bornhofen und dem M üh len tha l 
bei Braubach ( W i r t g e n ) ;  im Lahnthale bei Holzappel ( Z a  - 
c h a r i  a ) .

Ordnung 20. üippoc»8tall66ii.

S V 8 . ^VS«U»I»I8 ^  Allgemein a n 
gepflanzt.

Ordnung 21. ^mpeliäeeu.

« o » .  V ß i ts  I m  Großen cultivirt am R hein ,
M a in , der unteren Lahn und bei Runkel. Verwilderte Reben 
finden sich hie und da selbst noch d a , wo seit langen Jah ren  kein 
W einbau mehr getrieben w ird , z. B . bei W eilburg.

Ordnung 22. Oeraniaceen.

Vßßk. I n  W äldern und B erg 
wiesen. Nach H ü b e n  e r  an  der Nister, S ie g ,  im S au e rth a l.

riß. l8ßiv«ßiv>»>«, I n  W äldern  und
Waldwiesen bei Langenaubach A. D illenburg; Hirschberg und B re it
scheid A. Herborn ( L e e r S ,  D ö r r i e n ,  J u n g ,  M h d . ) ;  bei 
N iederhadamar in der B u rg  ( H e r g t ) ;  im höheren T a u n u s  
häufig bei Schm itten, Falkenstein, Reifenberg ( F l .  d W e t t . ,  
F r e s e n i u ö ,  L a m b e r t ) ;  bei Oestrich sehr selten ( F u c k e l ) .

r ß r .  Auf Wiesen. H a m 
merwiese bei H adam ar ( H e r g t ) ;  Wiesen hinter Heer'ö G a rte n  
selten ( L a m b e r t ) ;  Weilmünster au f einer Wiese im Laukolt ( R . ) ; 
im R hein , und M ainthale häufig ( F u c k e l ) ;  bei W iesbaden häufig 
(v .  A r n .  im V H ) .  —  Nach L e e r s ,  und nach ihm J u n g ,  bei 
Erdbach im A. H erborn (plonln midi aäiiue ä u b is , L e e r s . )  
M h d .  erwähnt sie nicht.
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SL». Li«» »»Lun» An Hecken, feuchten O r 
ten, Wiesen. I n  den A . D illenburg und H erborn gemein ( M h d . ) ;  
W allmerod ( F u c k e l ) ;  au f dem Westerwald an  der Elbbach bis 
nach H adam ar ( R . ) ;  im A W eilburg vom Föhler W eiher bis 
B arig  ( R . ) ;  bei W etzlar im B lasbacher und H errm annsteiner 
W ald ( L a m b e r t ) ;  bei W iesbaden gemein (v . A r n -  im V H .) ;  
Wehen (Accessist S c h e n c k ) ;  R auen tha l ( F u c k e l ) .

ALL A n sonnigen S te l 
len. Flörsheim  ( J u n g ) ;  hinterRam bach im W alde ( v .M s s n b  ch.); 
bei Schwanheim  nicht häufig ( F u c k e l ) ;  W iesbaden (v . A r n .  
im V H .) ; Lorch ( F u c k e l ) ;  B raubach ( R o h l i n g ,  W i r t g e n ) .

SLL. I n  Hecken und G ra s 
gärten bei D illenburg. ( M h d . )

SL«. An W egen , Hecken,
Schutt.

SLV. A uf Aeckern.
SL8. A uf Aeckern, an

Wegen.
-k t» . A uf A ckern in

W einbergen. Scheint selten. B ei Oestrich, Jo h an n isb e rg , Lorch 
nirgends häufig ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .  —  D ie 
S tandorte J u n g ' s  bei „ H a d a m a r , Diez und H erb orn " gehören 
zu 6 . puiiillum,

S T « . L rei»»!»!»«» An W egen.
SSL. An Felsen. B ei W eil

burg am Fuße des Felsens, a u f welchem daS Schloß steht und 
am Canapee ( R . ) ;  Falkensteiner und Königsteiner Schloß ( F l .  
d. W e t t . ,  F r e s e n i u s ,  J u n g ,  F u c k e l ,  L a m b e r t ) .

sss. ^ I n  Hecken, an
Felsen.

SS». Lrotitun» eteiLi»»!,,,», /'//e /-. A uf Aeckern, an 
Wegen.

Ordnung 23. Lakamiiieae.
SSL. » « N  An feuchten O rten.



Ordnung 24. OxsUäeen.

» » L . ^ v e l o s V i i « ,  I n  W äldern , Gebüschen,
Hecken.

» » « .  « ^ « » 8  s o - i v i » ,  L. I n  G ärten  a ls  Unkraut. 
D illenburg ( M h d . ) ;  Wetzlar ( S c h u m a n n ) ;  W eilburg in 
neuerer Zeit au f den Eiscnsteinlagerplätzen im W eilwege ( R . ) ;  
Holricher Weg, Arnstein ( W a g n e r ) ;  Osterspay ( B a c h ) ;  Okriftel 
häufig ( F u c k e l ) ;  W iesbaden gemein (v . A r n . ,  F.  S d b r g r ) .  
—  Di e  L e e r ö  — D ö r r t e n  —  J u n g ' f c h e  0 . cornieulut« ist 
ebenfalls 0 . slrielo.

Ordnung 25. Uulaoeen.

I n  B ergw äldern.
S tein ige Bergplätze bei H erein  ( W i r t g e n ) ;  im W iöperthal 
auf der Kammerburg und in W äldern des Bodenthaleö bei Lorch 
( B a y r h  o f s e r ) ;  C aub (F . S d b r g r . ) ;  im Schwanheimer W ald 
vereinzelt ( F u c k e l ) .

Unterklasse II .

Ordnung 26. Oelastriueeu.
Hie und da angepflanzt 

und von da an manchen O rten  verwildert.
s r » .  I n  Hecken und Ge«

sträuch.
ÄSN. H v o» ^» »» > 8  L » t l r « i t» 8 ,  L'co/-. I m  W isperthal 

bei Lorch ( B a y r h o f f e r ,  F uc k e l ) .

Ordnung 27. Udsmneeii.
SSt. ILI»»I»»»»8 An Hecken, in G e

büsche)!, Steinbrüchen, wahrscheinlich im ganzen Gebiete.
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- s -  ^  I n  W ä ld e rn , G e
büschen.

O r d n u n g  2 8 . k a p i l io n a c e e n .
- S S .  v » > 8 » rL 8 , A uf H aiden, in

W äldern , Bergabhängen.
-S T . i»L lo«» , //. Auf H aiden, W aldplätzen; —

bei Wetzlar fehlend.
- S L  « « » r s ik »  « tn v t o i 'l « ,  /> A uf trocknen W iesen, 

Waldplätzen.
-so . <««>»t8<» I n  W äldern.
- » »  O > t l8 » 8  8 « x » i i» l l 8 ,  /tve/r. Auf H aiden, trocknen 

Wiesen. Wahrscheinlich nur in einzelnen Bezirken fehlend; so 
ehemals bei D illenburg an  einem W aldrande sparsam, hat sich 
daselbst verloren ( M h d . ) :  bei Wetzlar selten re. —

-s s . «i»o,>»8 8pl»o8a, A uf W eiden, unfruchtbaren 
Feldern, an W egen.

-s» . « » » o n t8  r«p « > » 8 , An gleichen O rte n , wie die 
Vorige.

-T O . T »» il» ^ ilt8  Auf trocknen W iesen,
grasigen H ügeln.

-T L . A L vM vaxo  8 » i lH » , Auf Aeckern allgemein a n 
gebaut.

- T - .  k L « ,L »e«s»  Auf trocknen Wiesen,
sonnigen H ügeln. Wahrscheinlich an den meisten O r te n , wird 
im nördlichen Theile Nassau'ö nicht erwähnt.

-T S . F L eck te « s«  l u p i i i t n » ,  />. A uf Aeckern, Wiesen.
-T T . An trocknen sonnigen

O rten. B ei Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  bei D iedenbergen, E pp
stein, Falkenstein ( J u n g ) ;  W iesbaden ( F r e s e n i u s ) ;  an der 
Biebricher Chaussee au f der linken S eite  in der S andkaute (v . 
M s s n b c h . ) ;  zwischen M osbach und Schierstein ( F .  S d b r g r . )

-T L . >VL«Ote»8« llrV/e/. Auf Aeckern bei
W iesbaden ( F r e s e n i u s ) .
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A uf feuchten
Wiesen.

»LV. A L « it lo i» 8  »LK«, /-6L,'. An Ufern, Aeckern.
Viw. —  selten cultivirt unter dem Nam en

Riesenklee.
A 48 . M lv itio i,» «  oLkvL i»»L ls, An Wegen, Acker

rändern , Saatfeldern.
SckV. Eingeschleppt durch

ausländischen Ewigkleesamen; bei W eilmünster seit 1844 beobach
tet ( R . ) ;  au f dem Dachberge bei Soden  und bei Oestrich ver
einzelt ( F u c k e l ) .

TLO . Allgemein angebaut.
TSL. V i- l to i t i» » »  A uf Bergwiesen, W ald 

rändern.
» s » .  ^  An gebirgigen, felsigen

O rten. S cheint an  vielen O rten  zu fehlen und wird nur ange
führt: W älder bei D illenburg ( M h d . ) ;  im Schwanheimer W ald 
selten ( F u c k e l ) .  S te ten , A. Runkel ( W i r t  g e n ) .

» L » . />. I n  B ergw äldern. I m
Schw anheim er W alde selten ( F u c k e l ) ;  Lurley ( M  sp t. M  h d .); 
Braubach ( R o h l i n g ) .

L L 4. />. Auf Waldwiesen.
I m  W alde bei Grenzhausen ( W i r t g e n ) ;  an der P la tte  bei 
W iesbaden selten ( F u c k e l ) ;  bei Diez am Wege nach Holzappel 
( S n e l l ) ;  Idstein ( G a s s e r ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

TLL. v>  S elten  cu ltiv irt;
soll sich an  diesen O rten  auch verwildert finden, z. B . bei Braubach.

d L S . V r lk o l l» ,» »  r»i»He>»8e) A uf Aeckern. 18).
TLV. V i'l i '« !! ,» » »  8i»'t«»ii»>>») Auf Weiden. B ei D illen 

burg am Heckenbach, bei Niederscheld ( M h d ) ;  am Dollberg bei 
Herborn ( L e e r s ,  M h d . ) ;  bei W eilmünster unter der Kreusen 
selten, häufig au f den Schaafweiden Lützendorf gegenüber ( R ) .

r » s .  />. I m  Rhei n-  und
M ain thale  häufig ( F u c k e l ,  J u n g ,  S c h ü b l e r ) ;  scheint in dem 
übrigen Gebiete zu fehlen.
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S L S . i'L 'ii'o il»»»» ^  A uf Bergwiesen
wahrscheinlich beinahe an  allen O rten . Mht >.  fand ih n , der 
B ehauptung  von L e e r s  ( J u n g )  entgegen, au f dem Wester
walde nicht.

S S O . Vi-LLoit,»,»» A uf Wiesen, Aeckern, an
W egen

S S L . V i- tL o llii« »  I n  nassen Wiesen.
s s s .  V rL ko ll» !»»  Ans Wiesen. B ei

H erborn in dem Beilstein und der S tru th  selten; bei W allen fe ls ; 
in der N ähe des Krombacher W eihers, zwischen N eh- und 
M adem ühlen —  ( M h d  ) ;  Fehler W eiher, A. W eilburg ( R . ) ;  
W allmerod ( F u c k e l ) ;  auf dem kleinen Feldberg ( F r e s e n i u S ) ;  
Dotzheimer Gem eindswald (v. M  s s n b  ch.); Braubach ( N ö h l i n  g). 
—  De r  D ö r r i e n  ( J u n g ) ' s c h e  S ta n d o rt in D illenburg ist 
ausgegangen ( M h d . )

S S L . V i-ttw iiiiiN » A us W aldwiesen und
W aldrändern.

S S L . A uf Aeckern, W eg
rändern, R ainen.

S S L . L. A uf W iesen, Aeckern,
Feldern.

s s s .  U o i » 8  A uf W iesen, W egrän 
dern.

SSV . A uf Wiesen. B ei
Oestrich häufig ( F u c k e l ) .

S S 8 .  L o i » 8  »> S ß rii»«8»8 , I n  slttnpfigen Wiesen
und G räben.

s s s .  V e ir» s « > » « i« i» i> 8  8 iN q » « 8 » !8 , A uf feuch
ten Wiesen. Nach J u n g  Fachingen bei Diez. M osbach, Dotz
heim  (v . A r n .  im Ä H .) . 19).

s v s .  I n  W äldern , an
W egen. Wahrscheinlich durch das ganze G ebiet; an  manchen 
O rten  aber selten, z. B . W eilburg, oder in kleinen Distrikten selbst 
fehlend, z. B . dem W eilthale.
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»VL. L ro i-o> »tti»  L. I m  R h ein - und M ain th a le
gemein ( F u c k e l ,  v. M s s n b c h . ,  W a g n e r ) ;  B u rg , A . Herborn 
( M h d . ) ;  bei W eilburg höchst selten ( W a g n e r ) .

ükVT. Aus sandigen
Aeckern. B ei Bergebersbach und Offdilln, A. Dillenburg ( M h d . ) ;  
Hachenburg ( M s p t . ,  M h d . ) ;  Höchst, Flörsheim  ( J u n g ) ;  
Okriftel nicht selten ( F u c k e l ) .

s v s .  nipK »«v»'«K »t8 e« i»» «8 » , A uf sonnigen B ergen 
und trocknen Wiesen im Rhein- und M aingebiete. Okriftel ( F u c k e l ) ; 
Flörsheim  und Eddersheim , A. Hochheim ( J u n g ) ;  au f W iesen 
zwischen W iesbaden und B ierstad t, sowie zwischen M osbach und 
Dotzheim ( v .  A r n. im V H . ) ;  Oestr'ch ( F u c k e l ) ;  trockne 
W aldwiesen bei Niederlahnslein und Michelskopf bei Horein 
( W i r t g e n ) .

I m  R hein-und  M a in 
thale häufig an g eb au t; weniger im nördlichen Theile des Herzog
thums.

» v s .  ,,»8 »k «» ,> ,l8 , I n  B ergw äldern und G e
büschen. B ei B u rg  und im Beilstein bei Herborn häufig ( L e e r s ,  
M h d . ) ;  bei W iesbaden im Nerothale ( F r e s e n i u s - ,  B ra u 
bach ( R ö h l i n g ) .

v i e l »  8 H v « i t« « ,  I n  Bergw äldern. M h d .  fand sie 
an keinem der Le e r s , D ö r r  i en  ( I u  n g )'schen S ta n d 
orte, welches P ro f. S ch en ck  für H adam ar bestätigt. 
H e r g t  bezeichnet in seinen Nachträgen zu seiner b'Ioiu 
keinen speciellen S tan d o rt Nach R ö h l i n g  soll sie 
bei Braubach wachsen.

EV «. 'V ie l»  «Ininm et«,-,,«» , I n  Gebüschen und W ä l
dern. B ei Hofheim selten ( F u c k e l ) ;  nach R ö h l i n g  ( J u n g )  
Braubach (ve rg l. jedoch R ö h l i n g  B d. 2. pgx. 3 4 9 ).

Aus W iesen, in Gebüschen, an
Ufern.

» » 8 . ^  » e i»  « « » » i r o l l » ,  Auf Wiesen und W ald ,
weiden. B ei Idstein  ( G a s s e r ) ;  au f Aeckern bei W iesbaden 
und Dotzheim (v . A r n . )  -  eine sehr spitzblättrige V arie tä t von
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W iesbaden liegt im V H .  — ; W aldwiesen bei Niederlahnstein 
( W i r t g e n  ) .

s v » .  v i e l »  L » i> » , / ,. Culturpflanze.
« s o .  v i e l »  8 e ,» r ,» » ,, / ,.  A n Hecken, Gebüschen.

V ie l»  i>»ie» , / / .  Saatse lder. Nach R o h l i n g  ( J u n g )  
bei B raubach; der S tan d o rt ist zu revidiren.

«8 1 . V ie l »  8 « i iv » ,  />. I m  G roßen angebaut.
« 8 « . V ie l »  » « s , , 8 i i r « i i » )  /io ///. S a a t -  und Brachfelder.
« 8 » .  V ie l »  i»< i»5» « io « 8, / ,.  Ich fand sie 1843 in  

Einem Eremplare au f der H aide vor Rohnstadt bei W eilmünster 
( R . ) .  I m  V H . liegt Viois latti^roi668, />/-r-ro, mit Leers'schem  
S tan d o rte ; die L e e r s  ( J u n g ' ) s c h e  V. Isllr^roicles ist aber
V. kMAustiloIin, ^ o /^ .

«8ck. L» v»»>« I» ie8 » i,,i» » , />. Aus Aeckern
«8L . L rv»»»« <eie«8K»eei»»>i»»», /-. Unter dem G etraide.
« 8 « .  L e v ,» ,»  « e » e i i e ,  -Vs 6'. B ei W iesbaden au f K orn

äckern unter dem Geiöberge (nach dem V H .) ;  auf G rasplatzen 
zwischen den S aatfeldern  links von der Chaussee von Erbenheim 
nach W iesbaden ( F r e s e n i u s ,  Be c k e r ,  J u n g ,  v. A r n . )

«8V. L ev»»»» i» » » » » » ii» « 8 , / ,.  A uf Aeckern selten bei 
Herborn und D illenburg ( M h d ) ;  wird an  manchen O rten  statt 
der Linsen gezogen.

« 8 8 . L e v ,» « ,  L e v i i i » ,  I n  den Aemtern Herborn und 
D illenburg selten cultivirt.

« 8 0 .  Lev»»«» Le»»8, / ,. Häufig angebaut.
« o o .  Vi8»»«M » e v « « 8 « ,  Angebaut.
« O l. ^t8»»«U 8» tiv»»«» , /-. Angebaut.
«O S. L » i i» ^ e , ,8  V p i» » e » , L. A uf Saatfeldern  im Rhein- 

thale. B ei W iesbaden im M ühlengrunde, bei Dotzheim, bei den 
W einbergen bei Schierstein (v . A r n .  im V H .)

«OL. L»ii»^»'»»8 V i8 8 « ll» ,  S elten  am laufenden 
S te in e  bei D illenburg , —  w ar lange J a h re ,  von der botanisiren- 
den Schuljugend ausgerottet, ausgeblieben, ist aber jetzt wieder 
da ( M h d . )  — Di e  I u n g ' s c h e n  S tan d o rte : „N iederhadam ar, 
D iez, Fachingen" sind wahrscheinlich irrthümlich.
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TSck. I - » 1 I » ^ ,» 8  H ie und da angebaut,
z. B .  bei Lorch, Soden  ( F u c k e l ) .

T S S . 1I»I»V^«8I»8, Auf S aatfe ldern . I m
R h e in - und M ain thale häufig ( F u c k e l ,  S c h  ü b l e r ,  v. A r n . ,  
J u n g ) ;  sonst selten bei Wetzlar ( L a m b e r t ) ;  H adam ar ( P r o f .  
S  chenck).

s » « .  A uf W iesen, an Z ä u 
nen, Ufern.

TSV. I n  Gebüschen, an
Hecken. 20).

Kommt nach einer unge
wissen Angabe am Ausflusse der Elb in die Lahn v o r ; 
P ro f. S c h e n c k  fand sie jedoch daselbst nicht.

T S 8 . « ^ « I» ,I8  V«I»M»8, I n  W äldern. I n  den A . 
D illenburg und H erborn sehr häufig ( L e e r s ,  D ö r r i e n ,  M h d . ) ;  
Niederhadamar ( H e r g t ^ i ;  Wetzlar ( L a m b e r t ) ;  M ontabaur und 
E m s ( J u n g ) ;  W iesbaden (v . A r n .  im V H .) ;  —  scheint an  
vielen O rten  zu fehlen.

T » s .  o»»«K»»8 i,>V»«i'«8,»8, I n  W äldern . W ah r
scheinlich fast im ganzen Gebiete gemein. S e h r selten jedoch im 
Amte D illenburg ; im A. Herborn zweifelhaft; auch von H e r g t  
bei H adam ar nicht erw ähnt.

» s o .  4Vi-«?»,»8 „iM ei», ^  I n  W äldern. I m  T a u n u s  
und den Rheingauer W aldungen stellenweise ( F r e s e n i u s ,  F u 
ckel, v. A r n . ) ;  S t .  G oarshausen ( M s p t .  M h d .) ;  Braubach 
( R o h l i n g ,  B a c k ) ;  Niederlahnsteiner W ald ( W i r t g e n ) .  —  
Nach J u n g  bei H aigcr und Fellerdilln, wo es aber nach M h d .  
nicht wächst.

s « t .  i> i» » 8 v « i» i8  > > » ,> iita « r» 8 , Angebaut
» S T . ^ i » » 8 « o i » 8  i»» i» » 8 , Desgleichen.

O rd n u n g  2 9 . ^ w ^ ä a l e e n .
S S L . e « » » n » u i» t8 , I m  R heingau cul-

tivirt.
SOA. ^ e i» 8 le »  v » Ix « i-> 8 , M '//. C ultivirt.
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s o s .  ^  Desgleichen.
so o . 8K»i»»o8», ^  I n  Hecken, an  steinigen

O rten .
so». ^>-»i»«8 li»8l«lil», C ultiv irt und in Hecken 

verw ildert.
» O S . ^ ,-« li» ,,8  a « n L e 8 « lv » , Allgemein cultivirt.
soo . Î»»I»,I8 v«i^»8iLer», S e lten  angepflanzt.
SLO. ^ r , i i » » 8  I n  W älde rn , Hecken.
»LR. VI-UILII8 v e » -» 8 » 8 , Allgemein cultivirt und oft 

verwildert.
»LS. i ^ , , i » « 8  i» » ,i,» 8 , I n  W äldern  und Hecken an  

vielen O rte n ; an manchen O rten  jedoch fehlend.
SL». i? > -u « n 8  «L»i»i»»el,, An Fclsenabhängen des 

Nheinthales ( F u c k e l ,  J u n g ,  W i r t g e n ) ;  sonst hie und da 
in Hecken verwildert.

O r d n u n g  3 0 . k o s a c e e n .

SLR. 8 p r» -» e »  8 » i t« i r o l t« ,  H in te r Niederreifenberg 
an der Schmiede län g s  dem Bache abw ärts in einem wilden 
Thale ( F l .  d. W e t t . ,  F r e s e n i u s ) ;  in einem Gehölze eine 
S tun de  von Braubach gegen die Lahn hin l R o h l i n g ) ;  —  nach 
Ko c h  findet sie sich in unserer Gegend nur verwildert.

SLL. ^  An Bächen um W iesba
den (v . A rn .)

SLO. An U fern , G räb en , in
W äldern. 21).

»LV. 8Z»!»'»«» i 'i i tp v iL c k u i» , A uf Wiesen zwischen 
W iesbaden und B ierstadt, sowie M osbach und Dotzheim, im 
W ellritzthal (v .  A r n . ,  F.  S d b r g r . ) ;  Höchst ( S c h ü b l e r ) ;  
Oestrich ( F u c k e l ) .

SLS. I n  Hecken, Gebüsch.
SLO. L teu ia , I-Iv « i« , A uf nassen Wiesen. I n  den A.

D illenburg und H erborn nicht selten ( M h d . ) ;  bei H adam ar in 
der B u rg  an der Steinbacher Chaussee selten ( H e r g t ) .
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» » «  « u l , » «  ' I ^ u v u s ,  L. I n  W äldern und Gesträuchen.
»TL. « » H » u s  L ^ »< le«»u s, I n  W äldern, Hecken, G e

sträuchen. D ie  neuerlich unterschiedenen Form en, von welchen 
wenigstens einige gute Arten sein dürften , sind in Nassau noch 
nicht gehörig ermittelt.

» s » .  « u i , » «  « »« «L u« , A uf Aeckern, an  W egen, Ufern.
SSL « » K ,u s  />. I n  Gebirgsw äldern. Lieben

scheid, A. M arienberg ( L e e r s ,  D ö r r i e n ,  J u n g ) ;  Hirschberg 
bei Herboru ( L e e r s ,  J u n g ,  M h d . ) ;  B lasbacher W ald und 
Bonbaden —  K reis Wetzlar ( S c h u m a n n ) ;  am Fuße des Feld
bergs bei Neisenberg au f der W iese, unter dem Gebüsche zwi
schen Königsteiu und Falkenstein ( F r e s e n i u s ) ;  Eppstein selten 
( F u c k e l ) .

»»A . v e s e » ,  I n  W äldern, an unbebauten
O rte n , H ügeln.

»T S. B ei Dillcnburg in der Eber
hard und dem NebelSberg ( M h d . ) ;  in dem H aine bei O ran ien- 
stein und vor M on tabaur an der Landstraße ( W i r t g e n  im V H .) —  
oft verwildert.

» » « .  i ' i - a s u i - t »  « o i l l u « ,  L. An sonnigen H ügeln, S te in 
brüchen.

»TV. O»U»»>'UIU H»«lu«ii>e, Auf sumpstgen Wiesen 
und an W eihern des Westerwaldes häufig; bei A ltw eilnau ( R . ) ;  
M on tabaur ( W i r t  g e n ) ;  im Schwanheimer W alde selten ( F u ,  
ck el); an sumpfigen S tellen  der Silberbach bei Wehen (Acc. S ch en ck ).

» T 8 .  « o l e u i t t i »  « u i » l u » ,  A uf Aeckern, W egen, den 
W in ter überschwemmten Orten im Rhein- und M ainthale. Soden , 
Okriftel ( F u c k e l ) ;  im M aingraben bei Hochheim ( J u n g ) ;  
R auenthal ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

» T S . « « l e u i l i i »  Auf steinigen Felsen.
Nach D ö r r i e n  ( J u n g )  bei Oberneisen. Nach H e r g t  ( J u n g )  
Felsen von Runkel und Schadeck. Nach R ö h l i n g  Braubach. 
Nach D ö l l  im T a u n u s . — Schwanheimer W ald selten ( F u c k e l ) .

L S « ,  « a i e u i t l l »  » » « « i - t u u ,  An W egen, W iesen, 
G räben.
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SS» A uf sonnigen H ügeln. I n
den C ursaalanlagen zu W iesbaden rechts vom Bache, an  der 
Fasanerie ( F .  S d b r g r ) ;  S a u e r th a l bei Lorch ( v .  M s s n b c h . ) ;  
bei Lorch nicht selten a u f  dem G eisb erg , W ispe rth a l, Tiefenbach 
( B a y r h  o f f e r ) .  —  Nach J u n g  bei M ontabaur am Wege 
nach Neuhäusel zu. — 22).

S S T . An sonnigen O rten ,
W egen

» s s .  An W egen, G raben ,
Zäunen.

S S 4 . L'r'A/'. I n  W äldern,
an W egen, auf H aiden.

» s s .  V o i e n i l i i »  w n - i i» ,  A n sonnigen O rten , H aiden, 
Felsen.

» » « .  I m  Schw anheim er
W alde nicht selten ( F u c k e l ) .

»SV. I m  Schw anheim er W alde
( F u c k e l )  —  Nach J u n g  an W egen bei B raubach, E m s und 
Schlangenbad.

s » 8 .  I m  Schw anheim er W alde
( F u c k e l ) ;  nach R o h l i n g  ( J u n g )  bei Braubach.

s s s .  An Hecken,
W egen.

SMO. Aus trocknen
Wiesen angebauten O rten , R ainen.

Sckt. I n  Hecken. B ei Wester
burg am Fußpfade nach dem Gm ünder H am m er ( N . ) ;  bei E m s 
am Fachbacher Berge ( W i r t  g e n ) .

» 4 « . « « s »  (7. - I n  Gebüschen,
Hecken, an  W egrändern. Auf W ildenweiberhäuschen bei Langen
aubach ( M h d . ) ;  Felsen des FalkensteincrSchlosses ( F r e s e n i u s ,  
L a m b e r t ) ;  im ganzen Grauwackengebirge des R heinthales 
( F .  S d b r g r  ) z. B .  Lorch ( F u c k e l ,  B a y r h  o f f e r ) ;  Jo h a n 
nisberg ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

.1
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» p » „ « » « L s» L i» ,» . W isp e r th a l bei der H eiligkreuz
kapelle ( F u c k e l ) ;  Lorch ( B  a y r h o f f e r ) .

» 4 » .  « K n i» » » » « » » » « » , I n  Hecken verw ildert,
z. B .  bei D ille n b u rg , H e rb o rn , W etzlar, W eilm ünster.

» 44. t k o s »  />- I n  G ebüschen , W ä ld e rn , an
Z ä u n e n .

a . /toc/i.

8 . /r'oeL. Letztere ist nach A l e r .  B r a u n  a ls
gute S p e c ie s  anzusehen.

»4L. »08» i»>»RiIxIi»«8», (ll. L̂ Iantarin, /-ee-.?). 
A n gleichen O rte n .

S4V. IL 08»  ia> A » e» » i« 8 « , »5m ( ll. villoss,/.ee/'L). D e s 
gleichen.

» 4 2 .  » « 8 «  I n  Hecken, Gebüschen.
I m  L ahn tha l bei N iederlahnstein  ( W i r t g e n ) ;  i m W isp e r th a l 
( F u c k e l ) ;  bei Lorch ( F .  S d b r g r . )

»48. » « 8 »  » ^ v e i» 8 > 8 , //r/r/L. I n  W ä ld e rn . A m  W ege 
im  W alde bei Hasselbach A. W eilburg  ( N . ) ;  bei N assau im 
D ie n e th a l einzeln ( W a g n e r ) ;  häufig im W aldgebüsch bei E m s  
( W i r t g e n ) ;  a m W ege nach dem Chausseehause bei W iesbaden  
nnd oberhalb der W alkm ühle (v .  A r n .  im V H .,  F . S d b r g r . ) ;  
in  den W äld e rn  des W isp e r th a le s  bei Lorch ( B  a y r h o f f e r ,  
F u c k e l ) ;  H a llg a r te n , B raubach  ( F u c k e l ) .  2 3 ).

Ordnung 31. Lanxuisorbeen.
»4S. v « iA » ,n it8 , A ufW iesen  und W eiden .
» s o .  « I - V v » 8 l8 ,  L'cs/-. A u f Aeckern.
» » » .  8 » i ,« U ,L 8 « r? ,»  A uf W iesen
» » » .  V a l e n t » « »  8 » i » x n t 8 o r l , » ,  />. A u f W iesen

O rdnung 32. komaceen.
» L » .  v r » < » « » , , 8  I n  Hecken und

Gesträuchen.



S L 4 .  »»»> ./rre«/. M it  der V origen ,
jedoch viel seltener.

S S L . v iilK « !» » « , A n  Felsen. B ei
Niederscheld A. D illen b u rg  ( D ö r r i e n ,  M h d . ) ;  am  H om berg  
bei H erbo rn  ( L e e r s ,  J u n g ,  M h d . ) ;  a n  Felsen des Schadecker 
Schlosses ( H e r g t ,  J u n g ,  R . ) ;  D iez ( F u c k e l ) ;  a u f  den 
B erg e n  bei H ohenrein  ( W i r t g e n ; )  Falkensteiner S chloß ( F l .  d. 
W e t t . ) ;  Eppstein  ( F u c k e l ) ;  Lorch und C aub  ( J u n g ,  F u c k e l ) .

S L S .  A ngepflanzt.
S SV . v ie iA iT i'18 , A ngepflanzt
» S V . i » ^ » „ 8  « ,»>«»»,> ,»»8, /<. I n  W ä ld e rn , Gebüschen 

und  angepflanzt.
S S »  ^ ^ L - , ,8  A L » i» 8 , D esgleichen.
S L O . / 'e - 'L . A us Felsen. B e i

D iez ( D ö r r i e n ,  J u n g ,  F u c k e l ,  S n e l l ) ;  bei N assau uud  
au f der B oderley bei E m s häufig  ( W i r t g e n ) ;  Lahneck 
( W i r t g e n ) ;  Falkcnsteiner S ch loß  und Schloßberg ( F l .  d. 
W e t t . ,  F r e s e n i u s ,  B e c k e r ,  J u n g ) ;  häufig  am  K reuz
berge bei Schierstem  ( B e c k e r ,  J u n g ) ;  F rauenste incr B u rg  
(  F . S d b r g r . ) ;  Lorch ( F u c k e l ) ;  B raubach  ( M s p t .  M h d . ) .

SSL. 8«ri»>»8 «l«»»K«8ii«», S e lte n  angepflanzt.
s s s .  8«»»i» ,i8  />. I n  W ä ld e rn , häufig  an

S tr a ß e n  angepflanzt.
S S S .  8o» l»»»8  ^ » 1 » ,  O 'K /r/s . I n  W ä ld e rn . I m  A . 

H erb o rn  und  D illenbu rg  h in  und  w ieder ( M h d ) ;  a u f  dem 
A ltenberg bei H ohensolm s — K re is  W etzlar —  ( L a m b e r t ) ;  
bei H ohenrein  u. N iederlahnstcin  ( W i r t  g e n ) ;  im T a u n u s  häufig  
( F r e s e n i u s ,  F u c k e l ,  L a m b e r t ,  I u n g ) ,  H a llg a rten  (F u c k e  l ) ; 
B rau b a ch  ( R o h l i n g ) .

S « 4 .  8 « r l» ,» 8  O rr - r /s .  I n  B e rg w ä ld e rn .
S ch ein t durch das ganze G ebiet verb reite t; doch an  manchen O rte n  
selten.
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O rdnung 33. OnsKrüiieen.
S S L . LpllaK»tNii>» » nU R isltko lt»»»» ) ^  Z u  W äldern
s s s .  Lpti«H»LN>i»» I n  Süm pfen, W asser

gräben.
S S » . L p t l o S t » » »  p » r ,» 1 R « r ,in » , L 'c - ^ s .  Sum pfw iesen, 

Ufer.
S S 8 .  ^  An W äld e rn , G e

büschen. Vrir. Isneeolstum . M ühlenbachthal bei Braubach, bei 
E m s ( W i r t g e n ) ;  Oestrich ( F u c k e l ) .

» « » .  L p ll« ! ,» ,» » »  I n  Sum pfw iesen, an
Ufern.

»V«. L,»»<»KI„N> L  A n sumpfigen
O rten , Bächen B ei W eilburg au f dem Gänöberge ( S c h e n c k ) ;  
bei Okriftel, Loröbach, Oestrich ( F u c k e l ) .

»»L. L'c/,---'-. A n G räben, Ufern,
S üm pfen .

s v s .  4V«i»oH»«i7» An Wegen Ufern, T riften .
S 2S . L i t r e » « »  An schattigen, feuchten

S tellen .
S -L . O ll» « » « »  ^-<7-. I n  feuchten, schat

tigen H ainen, an  Bergbächen. Bei D illenburg selten, bei Hachen
burg ( M h d . ) ;  bei W cilmünster am W eilabhange unter dem 
Zainham m er und im Forst in 2 Formen —  an letzterem O rte klein 
und gedrungen, von m ir nie mit Früchten beobachtet, an  ersterem 
O rte groß und üppig ( R . ) ;  hie und da im T a u n u s  mit der 
Folgenden ( C  F. F . G e n t h  im V H . ) ;  W iesbaden sv . A r n. 
im V H .) .

»VL. »iplin», I n  schattigen B ergw äldern.
Bei D illenburg selten im NaulSberge und der alten D ill ( M h d . )  
an  der Nister ( M h d . ) ;  zwischen Grenzau und Ise n b u rg , M on- 
tabaurer Höhe ( W i r t g e n ) ;  im T a u n u s  an Bachufern beson
ders unter E rlen ( C .  F . F . G e n t h  im V H .) ;  P la tte  (v . A r n .  
im V H .) . —  Kleine Formen der 6. mtermeäir, werden oft mit 
derselben verwechselt.
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» v « .  VZ-»,»«» Nach H e r g t  bei Limburg in
der Lahn. —  An den I u  ng'schen S tan d o rten : Höchst und W eil- 
burg findet sie sich nicht. —

O rdnung 34. üaloraxeen .
» v v . ^  B e i Wetz

la r in G räb en  hinter D ru llm an n 's  W einberg a u f der Wiese nach 
S te in d o rf zu ( L a m b e r t ) ;  in  der Lahn h in ter Löhnberg in  der 
Hundöbach nächst der Preußischen G ränze ( R . ) ;  im R heine bei 
H attenheim  ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .  24).

»78. ^  I n  stehendem und
fließendem Wasser.

O rdnung 35. Hippuriäeen.
»70. V»ix»i-Ls, I n  der E ls  ( H e r g t

in den schriftlichen Zusätzen zu seiner F lo ra )  Nach zweifelhaften 
Angaben bei Wetzlar am  S tand o rte  von 377. —  Nach L e e r s  
( I l j n g )  „bei D riedorf und B eils te in ": daselbst nicht gefunden 
( M h d . ) .

O rdnung 36. OaM rictnneen.
» 8 0 .  Thiergartenw eiher,

W eilmünster ( R . ) ;  Okriftel ( F u c k e l ) .
vor: ininor M öttauer W e i h e r ( R ) ;  Königstein ( S c h ü b l e r )  
v i u n i i > ) o r  W eilmünster.
viii-: zwischen 390 und 3 6 l  stehend: Eschbacher W eiher, 

W eilmünster.
»8 1 . « » » t i i - le i» «  ZiMsmA. An der W eil

bei W eilmünster; in der Bleidenbach bei der Spitzenmühle bei 
W eilmünster. v»r: W eilwehre bei W eilmünster, H aintgen.

» 8 » . W eilwehre bei
W eilm ünster, M öttauer W eiher, Thiergartenw eiher, Seeburger 
W eiher ( R  ) ;  Okriftel ( F u c k e l ) .  

v ar: mininm M öttauer W eiher.
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S8A . t  /lr^T-r'/rA. ? W eilwehre
bei W eilmünster.

O ttiR iir l« !» «  Nach J u n g  aus die
A utorität R ö h l i n g ' s  bei Braubach und die von L e e r s  
bei Herboru angegeben, ist eine nur an  wenigen S tetten  
Norddeutschlands vorkommende Pflanze. 25).

O r d n u n g  3 7 . O e iu to p k ^ U e e n .

L8ck. ^  I n  der Lahn
und im R hein.

/  W ird  mit der 
V origen von L e e r s ,  D ö r r t e n  — und nach diesen 
J u n g  —  im W eiher beim Amthause in Beilstein ange
geben: dieser W eiher wurde vor langen Jah ren  trocken 
gelegt und hiermit gingen beide Pflanzen zu G runde 
( M h d . ). E s  dürfte sich wohl irgendwo in der R hein
ebene wiederfinden.

O r d n u n g  3 8 . I ^ l t i r s r i e e n .

» 8L. 8» N e « r i»7 />. Au G räben, Usern.
» 8 « .  I n > 8 8 » i » i r « i l » )  An feuchten, über

schwemmten O rten . B ei Kronthal häufig ( S c h u m a n n ) ;  hie 
und da am Rheinufer im Rheingau. —  D er J ung ' s c he  S ta n d 
ort „ a n  Wiesen zwischen W eilburg , Usingen und W ehrheim " ist 
ein Unsinn, da diese Strecke 7 S tunden  beträgt, an  welcher viele 
Wiesen sind.

28? . v «K » il8  />. An Ufern, G räben, Süm pfen.

O rdnung 39. l^uoiirdituceen.
L 8 8 . Cultivirt.
L 8 » .  L?»k,i,»dl8 8 » < iv » 8 , ^  Desgleichen.
s » « .  An Zäunen, Hecken.
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Ordnung 40. korlu laceen.
S S t .  B ei Okriftel nicht selten

( F u c k e l ) ;  bei Hochheim in den W einbergen ( S c h  ü b l e r ) .
S S L . E ultiv irt.
» » » .  A uf feuchten Aeckern, über

schwemmten O rten ; wahrscheinlich fast durch das ganze Gebiet 
verbreitet.

S S L . A n O-uellen. B ei Wetz
lar ( L a m b e r t ) ;  im E ntenpfuhl bei Allendorf, A . W eilburg  
( R ) ;  Oberurfel ( F u c k e l ) .

Ordnung 41. ?aron>e1ii6en.
» S S . L. I m  Kiese der Flüsse

und B äche, auf sandigen Feldern. B ei Wetzlar an  der alten
D ill und am Lahnufer bei der Nauheim er M ühle ( L a m b e r t ) ;
nach J u n g  bei W eilbu rg —  nicht gefunden R .- —dagegen E inm al 
am Lohnberger W ehr; bei Nassau am rechten Lahnufer ( W i r t  g e n ) ;  
zwischen O ber- und Nieder- Mörschbach A. Hachenburg au f G e
treideäckern ( W i r t  g e n ) .

» » « .  A uf steinigen Feldern,
Weiden.

S S » . » e r> » L » rr»  A uf steinigen Feldern.
Bei Höchst ( F r e s e n i u s ) ;  Okriftel ( F u c k e l ) ;  Schierstein (v . 
A r n .  im V H .) .

S S 8 . //. A uf Feldern.
sss. ^ An sonnigen stei

nigen O rten .
Ordnung 42. 0rü88ulac66n.

L S S . 8«ck,»«» An Felsenabhängen,
M auern , W egrändern , Gesträuchen. W ird an vielen O rten  an 
geführt, wo es immer vereinzelt vorkommt.

LSL. M auern , Felsen,
Hecken wahrscheinlich im ganzen Gebiete.



40» 8ea»i» Hill««»!», Auf Sum pfwiesen. I n  den 
A. Herborn und D illenburg  selten ( M h d . ) ;  im P ottum er W eiher 
A. Rennerod häufig ( R . ) ; Stoppelberg bei Wetzlar ( S c h u m a n n ) ;  
im T a u n u s  ( F r e s e n i u s ) ;  bei W ehen im M oor au f der V ieh
weide ( A c c e s s .  S c h e n c k ) .

40». 8e»l»i» »II»»!»», Auf Felsen, M auern .
8eck»»i» o«ŝ i»i»̂ ll»»»», Nach B e c k e r (F ra n k 

furter F lora und nach ihm J u n g )  „Felsen und M auern  
des Königsteiner Schlosses " —  sah ich noch nicht von 
dort und finde es auch sonst nirgends erwähnt.

404 8e«l,»i» «eee, Auf M au e rn , Felsen, W egrän
dern.

40». 8v«l»»» svx«»x»»i»ee, />. An gleichen Localitätcn.
400. 8e»l»i»» relle^»»»», Ebendaselbst.
401 8v»»»i»ervl»»»»»» leei«»»»»», A uf S trohdächern 

angepflanzt.
<108. 8«!»pe» vlv»»«» s«l»«llLei »II», Kz/ZL. A uf M auern  

und Dächern. An vielen O rten  des A. D illenburg ( M h d . )  und 
des höhern W esterwaldes ( R . ) ;  M auern  des HofgartenS in 
Usingen ( F u c k e l ,  N ) ;  M auern  zu Rod an der W eil ( N . ) ;  
Oestrich ( F u c k e l ).

O r d n u n g  4 3 . liio ssu lu iit;« ;« .
400 «»»es « »  «SS,,I», I«, An unbebauten O rten ,

Hecken.
410. «»»es «l,»l»»»»», />. I n  Gebüschen, Hecken, aus 

Felsen, wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.
411. « » » « 8  »is«»»»», W ird an manchen O rten  an 

gegeben; ob wild oder verw ildert?
41«. «»»es rill»»-»,»,, H äufig cultivirt und von da 

in Hecken rc. verw ildert; soll im laufenden S te in  bei D illenburg 
wirklich wild sein.

O r d n u n g  4 4 . L sx ilru A ein i.
41». 8«x»e«zx« sn«»»l»e»»iv  ̂ 6'zzze/. A u f der B o -



densteincr Ley bei Runkel (entdeckt durch H e r g t ;  von J u n g  a ls  
pL traea liolli beschrieben, aber fälschlich a ls  Som m ergew achs 

an g eg eb en ). — E ine der S axifraga sponlwm ioa sehr ähnliche n u r 
viel größer blühende F orm  fand sich vor J a h re n  E in m al am  G a l
genberge bei H erb o rn ; —  sie ist aber w ieder verschwunden. ( M  h d.).

ALA. A uf Felsen, M a u e rn
ALS. A u f W iesen, an  Felsen.
AL«. A n feuch

ten, schattigen O rten , a n  Q u e lle n , Bächen.
ALV. L^I»^8«8K»Iei»L,i»>» A n glei

chen O rten . B ei H erbo rn  an  manchen S te lle n  ( M h d . ) ;  a m 
W ege nach Hasselbach A W cilburg  ( B u s  g e n ) ;  a m Fußpfade 
zwischen G ren zau  und G rcnzhansen ( W i r t  g e n ) ;  O ppelsbach 
an  der Schw eighäuser M uh le  ( H e r r m a n n ) ;  bei W eilm ünster 
am  Förster Bach ( N . ) ;  im T a u n u s  an  verschiedenen O rten .

Ordnung 45. Dmdellikeren.

lU ^ i l^ v e o O ^ ie  vU > ix»rL 8 , A n sumpfigen O rten .
Nach ungewissen A ngaben  bei M o n ta b a u r ,  bei Lang- 
wiescn im A. W allm erod und an  der N ister.

AL8. 8 » » 1 e » I »  «»»»OK»»«», I n  schattigen W äldern .
AL«. //. A n W egen, stei^ligen

H üg e ln . I n  der R h e in -  und M aingegend häufig ( F u c k e l ,  
S c h ü b l e r ,  W a g n e r ) ;  bei D iez ( D ö r r i e n ,  J u n g ,  S c h ü b -  
l e r ) .

A « « . ^1»»«8«, />. I n  S ü m p fe n , tiefen G räben .
I n  der Lahn bei W etzlar am  rechten Ufer zwischen G irm e s  und 
W etzlar selten ( L a m b e r t ) ;  bei F lörsheim  (v . A r n .  im V H . ) ;  
B raubach  ( R ö h l i n g  )

ALL. x i> » v e « i« » 8 ,  W ild  bei S od en  ( F  l.
d. W e t t ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ,  S c h ü b l e r ) ;  gemein a n  der 
Salzbach bei W iesbaden  ( F .  S d b r g r . ) .  —  Am Lee r s ' s chen  
S ta n d o r te  verschwunden. —  W ird  häufig angebaut.
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ATT. A ngebau t,
oft verw ildert.

A TS. V i - t n l »  V »»ix»»'t8) /-6  6'. I n  den Kalkbrüchen bei 
F lö rsheim  nicht selten ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ,  F u c k e l ) .

ATA. »»«ckilRo»'»»»»») A n G rä b e n ,
B ächen. B e i H ochheim ; im R heingau  häufig ( F u c k e l ) ;  bei 
W iesbaden  ( F l .  d. W e t t . ,  v. A r n .  im D H .) ;  B raubach ( R o h 
l i n g ) ;  Isenb u rg  ( W i r t g e n ) .  —  8 iu n  noiiillorum  d e r D ö r r i e n  
— Loruls rm^uslifoli» /l't-e/r; L e e r s  gibt 8. noäillorum  a ls  
a n :  hiernach sind die J u n g ' s c h e n  S ta n d o rte  zu berichtigen.

A SS. A uf Aeckern.
4 r,» » » ,r  18^3 bei W eilm ünfter E in  E rem -

p la r a n  einem Ackerrain gefunden ( R . )
ATK. « » /  A n  Hecken,

Z äunen .
A T -. « » » ,» » »  v « »  v», L. A uf W iesen.
A T8. <)»»'»»»» L>»Rl»o«»8i»i»»>»», /ir-c/r. B ei H erborn  

und D illen bu rg  ( L e e r S ,  D o r r t e n ,  J u n g ,  M h d . ) ;  bei V ill
m ar ( N . ) ;  b e iD e h re n  ( S n e l l ) ;  bei O berlahnstcin ( W i r t g e n ) ;  
im R hein thale  häufig ( F u c k e l ,  F.  S d b r g r . )

A TS. A uf W iesen
A S S . A uf W eiden , stei

nigen O rte n .
A »». »«»»»L«, A n Bächen und

G räben .
AST. 8 l,» n »  Am A nbau bei H attenheim

( F u c k e l ) ;  B raubach  ( R o h l i n g ) .  —  Nach L e e r S  ( J u n g )  
bei H erb o rn ; ist daselbst schon längst verschwunden.

A SS. />. A n Felsen, B e rg 
abhängen. I m  R h e in -u n d  M ain th a le  häufig (F  uckel, F . S  d b r g r . ,  
W a g n e r ) .

ASA /  A uf S a a t 
feldern. B e i W etzlar in den G ärten  der Neustadl a ls  U nkraut 
l L a m b e r t ) ;  bei Ruukel und Schadeck häufig ( R . ) ;  E in m a l
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bei W eilm ünster ( R . ) ;  H ochheim , W eilbach ( J u n g ) ;  E inm al 
bei Schierstein ( F .  S d b r g r . ) ;  Oestrich ( F n c k e l ) ;  B raubach  
( R o h l i n g ) .  —  S ch e in t bei H erbo rn  ausgegangen  zu sein. 
( M h d . )

L iip iS ,» » -,» ,» »  W ird  au f Felsen
bei B raubach  angegeben: der S ta n d o rt  ist zu rev id iren.

4» s .  L. I n  G raben und ste
hendem Wasser. Bei Wetzlar in G räben  hinter D ru llm ann 'S  
W einberg nach S teiridorf zu ( L a m b e r t ) ;  Braubach ( R o h 
l i n g ) .  26).

T S V . /V-//. A u f W iesen.
B ei W etzlar a u f der W iese vor dem S toppelberge ( L a m b e r t ) ;  
Wiese am  Fehler W eiher A. W eilb u rg  ( N  ).

4 » v .  I n  S ü ln p sen ,
G rä b e n , W eihern . Am  Föhler W eiher A . W eilburg  ( N  ) ;  
zwischen Hochheim und Kostheim am  M a in  ( v .  A r n .  i m V H . ):  
Oestrich ( F u c k e l ) ;  B raubach  ( M h d .) .  — D e r L e e r s  ( J u n g ) ' s c h e  
S ta n d o r t , der Iu d en w eih er bei H erborn  ist schon seit länger a ls  
50  Ja h re n  ausgetrocknet ( M h d . ) .

4 8 8 .  ^ « 11»,>8» A us Gem üsefeldern,
S chu tt.

4 » « .  I n  W einbergen bei
Wellmich ( W i r t g e n ) .

4 4 « .  8 t i » » 8  ,» ,-» ie » 8 l8 )  //6LL. Ans fruchtbaren Wiesen 
wahrscheinlich durch daS ganze Gebiet.

44«. 8vit,„u,» V»I vit«iL», />. I n  W äldern , Gebüschen, 
W aldw iesen. B ei D illen b u rg , H e rb o rn , W esterburg , W etzlar, 
W e ilb u rg , W eilm ünster, Falkenstein, H ochheim , B raubach  rc.

4 4 » .  8 iiv e 8 i» » t8 , />. A n U fern , Gebüschen.
4 4 » .  A ns fruchtbaren

W iesen. B ei W etzlar häufig ( L a m b e r t ) ;  W iesen zwischen Hoch
heim und Kostheim ( J u n g ,  F r e s e n i u s ) ;  au f der A u bei H a t 
tenheim  ( F u c k e l ) ;  bei M osbach (v . A r n . ) ;  bei B raubach  
( R o h l i n g ) .
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4 4 4 .  /,«/>. A uf unbebauten  
H ü g e ln , trockenen W iesen. Nach der F l .  d. W e t t .  ( J u n g )  
S te in k a u t bei H ochheim ; im R h e in g au : bei Lorch (M  sp t. M h d . ) ;  
B raubach  ( R o h l i n g ) ;  B ornhofen  ( W i r t  g e n ) .

4 4 5 .  A u f tro 
ckenen W iesen, in  B erg w äldern . B e i O kriftel und  F lö rsheim  ( F u -  
c ke l ) ;  bei B raubach  ( R o h l i n g ) .

4 4 « .  //<-)////. A u f S u m p fw ie 
sen, in G räb en . W esterw ald ( M s p t .  M H  d . ) ; B raubach  ( R o h 
l i n g ) .

4 4 4 .  />. C u ltiv irt und m anch
m al verw ildert.

448. ^  A uf W iesen und uncu lti-
v irten  O rten .

44«. ^  A u f W iesen
4 L « .  A uf S aa tfe ld c rll.

B e i V illm ar an  der W ilhelm sm ühle  häufig ( F .  S d b r g r . ) ;  
R u n k e l, D e h rc n , O ffheim  A. H a d a m a r, D iez ( H e r g t ) ;  S im -  
m ern A. M o n ta b a u r  ( W  i r  t g e n ) ;  S in d lin g en  und linkes M a in 
ufer bei Höchst ( S c h ü b  l e r ,  F u c k e l ) ;  au f Aeckern des C am per 
B e rg es ( B a c h ) .  Im m e r au f Kalk oder Löß ( F .  S d b r g r . )

4L1. UD»>»ei»8 ^  A n W e g e n , au f W iesen.
4LT. O»T»e»itt8 «il»»«ot«te8, A uf S a a tfe ld e rn , an  

unbebauten O rten . —  D ie  6. leplopsi^lla, re/r — 6  (luucoillo^,
; die C ita te  von J u n g  sind also der Letzteren unterzuordnen.

4LS. U nter der S a a t
zwischen B ierstad t und W iesbaden ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e 
n i u s ) ;  ferner an  dem Schiersteiner W eg in der N ähe der K o h 
lenm ühle und a u f  dem Felde neben dem M ühlw ege. (F . S d b r g r .
u.  v.  M s s n b c h . )

4L4. 4«, llt8 .4,»tl»r>8e,,8, 6'E/. I n  W äldern , Hecken, 
Z äunen .

4SL. 4artLt8 ( E e / .  A uf Aeckern. A n W egen



bei W eilb u rg , Runkel ( N . ) ;  E m s  ( M h d . ) ;  H a d a m a r ( H e r g t ) ;  
Schierstein (v . A r n ) ;  W isp e rth a l bei Lorch häufig ( F u c k e l ) .

A S «. V o i- I i i s  « o » « 8 « ,  A u f Ewigkleeäckern bei
W eilm ünster seit 1 8 ^  beobachtet; aber seit 18^6 wieder au sg e 
gangen . S ie  dürfte sich jedoch in den w ärm ern  T h eilen  des 
Landes erhalten haben.

ASV. A u f S aa tfe ld e rn .
B e i D illenburg  und H erborn selten ( M h d . ) ;  bei H u n d san g en  
( H e r g t ) ;  im R h e in -  und M aingebiete stellenweise sehr häufig 
( F u c k e l ) ;  W iesbaden  ( v .  A r n .  im V H . ) ;  Schierste in  und  
W allau . (v .  M s s n b c h . )

4 S 8 . 8tLv«8i»»t8) A u f W iesen, U fern,
Gebüsch.

A S « . A i , i i» i  i 8 « i i8  A ngebau t und
verwildert.

A « « . ^»»Ii»» 'j8«>>8 V » ls ;» > 't8 , / 'e -L . W ird  von v. A r n .
im V H . bei H crborn  und V raubach angegeben.

A«L. I n  Gebüschen,
Hecken, S chu tthau fen .

A «T . K»>»II»«8II»»», />. I n  Gebüschen,
an  U fern. V on  W etzlar b is W eilburg  und Runkel am  Lahnufer 
sehr häufig ( R . ) ;  Nassau ( D ö r r i e n ) ;  bei O ffheim  ( H e r g t ) ;  
desgleichen im R h e in -  und M aingeb iete  ( F u c k e l ) .  —  Am 
L e e r ö - ( J u u g )  schen S ta n d o rte  „ im W alde H örre  bei H erborn  " 
vergeblich gesucht. ( M h d )

A « s .  I n  Gebüschen,
a n  B ächen. A n der Diezhölze von E ibelshausen  a n  b is  zum 
Lähnhofe; bei Langenaubach und H a ig c r h äu fig ; selten bei D i l 
lenburg an  der D ill a u f der H errnw iese ( M h d . ) ;  bei S tee ten  
( H e r g t ) ;  im T a u n u s  ( D ö l l )  2 7 ).

A «A . An W egen , Gebüschen,
S ch u tth au fen .

A « L . L io rL » !»« !!'» » »  8 » i l v » i n ,  />. Nach v. A r n .  im 
V H .  bei N iederw alluf un ter G etreide verw ildert.



Ordnung 46. ^rsliaeeen.

4 « « .  » « « i v r « ,  H e l i x , An  F elsen , an  M a u e rn , in  
W äld ern .

Ordnung 47. Ooiueeu.
4 K - .  Ooi»»»,>s / , .  I n  Hecken und Gebüschen.
4 « 8 .  LI«»-!»»»« « » » 8 , H ie und da angepflanzt. V e r

w ildert bei Breitscheid ( L e e r s ) ;  H ad a m a r ( J u n g ) ;  W etzlar 
am Heuser B erg  ( L a m b e r t ) ;  zwischen W iesbaden  und der 
P la tte , (v . A r n  im V H .)

O rdnung 48. I^nranUiaeeen.
4 « » .  V i8 v ,,» »  » II» ,IN», A u f B äu m en  schmarotzend.

Ordnung 49. Oaprifoliaceen.
4-<V. A l« 8 v l» » ie iiln i» , I n  Gebüjchen, Hecken.
4 - t .  8»N»I»I»V II8 L l» i» li»8 , A uf Aeckern, W ald rändern .
4 - L .  8«N »I»I»«II8  n ix » » » , />. A n Hecken.

V ar. Irwiniala. H ie  und da angepflanzt.
4 -S . 8t»n»I»i»eii8 >»»een»08») />. I n  W äldern .
4 - 4 .  V tl» ii» 'n i»n»  L ia n in n » )  W ahrscheinlich durch d as 

ganze G eb ie t; a n  manchen O rten  jedoch selten, z. B . W eilb u rg .
4 - s .  ^ t i m i - n i i n »  O p n i i iV ,  I n  feuchten Gebüschen, 

a n  U fern , B achrändern .
4 - « .  L ia n te « » » »  L ia .p i'lk o ttii» » » , />. I n  G ärten  ange

pflanzt und hie und da verwildert.
4 - -  I  « I» i« « i^ »  ^ e » » i« I^ n » e i» i,i» » , A n Z ä u n e n  u nd  

W ald rän d ern .
4 - 8 .  L is n iv v » '« , ^ ^ tw U i« » « » ,  I n  Hecken, Gebüschen 

und W äldern .

O r d n u n g  50 . S le lla te n .

4 - » .  8 i»«^t»»-«li»  «I»v«»»8l8, />. A uf Aeckern.
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48«. »L 've»»8l8 , A Auf Aeckern. W ird nach
R o h l i n g  ( J u n g )  bei Braubach und dem M s p t .  M h d .  bei 
W iesbaden und Castell angegeben.

48L. 8̂A»ei'»lk» A. A n sonnigen O rten .
I m  A. D illenburg bei Bergebersbach ( M h d . ) ;  bei Runkel am 
rechten Lahnufer nach der V illm arer Schleuse und A rfu rt zu ( R .) ;  
im R hein - und M aingebiete stellenweise nicht selten ( F u c k e l ,  
J u n g ,  F.  S d b r g r . ,  W a g n e r ) .

48A. ^8 P « » '» » I»  A. I n  W äldern.
48«. ^ 8 i» e » » » l»  Kk»lLoi«l«8, Are/-. An sonnigen O rten  

im Rheinthale. B ei Eppstein, W iesbaden ( B  eck e r ,  F r e s e n i u s ) ;  
Lorch, Caub ( M s p t .  M h d . ) ;  Schweizerthal bei S t .  G o a rsh a u 
sen und au f einem Felsen, Oberwesel gegenüber ( W i r t g e n ) .

484. -48A»ei'«il» A Aus H aiden und unter
Gesträuch. Falkcnstein und Cronenberg ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e 
s e n i u s ) ;  Schwanheimer W ald ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h 
l i n g )  28).

485. Acr-/-. Auf Wiesen, an Hecken. 
Bei Herborn sparsam ( M h d ) ;  bei W eilburg und W eilmünster 
an verschiedenen S tellen  ( N . ) ;  bei Wetzlar hinter D ru llm ann 's  
W einberg; zwischen Usingen und Westerfeld ( L a m b e r t ) ;  bei 
H adam ar ( H e r g t ,  J u n g ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

48«. 8 » e i» « r» i» i» » , ^ / / . Rach M h d .  bei D il
lenburg selren.

487. lkV///. Aus Aeckeril. Am M ü h 
lenkopf bei Niedcrlahnstein ( W i r t g e n ) .

488. A. An Hecken, Zäunen,
ss. B ei Okriftel ( F u c k e l ) .
s. 8 p ,» - r , ,> » . An vielen O rten  a ls Unkraut unter dem 

Lein.
48«. />. A n Süm pfen, G räben .

B ei D illenburg sparsam in der Lützelbach ( M h d . ) ;  bei W ies
baden. (v . A r  n. im V H .)

p » ^ l8 ilv iK 8 ^ , ( 6 .  Arrwilc;, nach



48

D e c k e s t .  320 ( J u n g )  bei S chierstem ; —  w ollen 
w ir b is zu w eiterer Untersuchung in Zw eifel ziehen.

4 » « .  p tTiT R sii-e, I n  G räben , an  U fern.
4 » I  « « » » ,» ,,»  />. A uf W iesen. I m  M a in -

thale bei H ochheim , M a rrh e im , Lorobach, S chw anheim  ( J u n g ,  
F u c k e l ) ;  in  der N ähe der P la tte  ( V H . ) ;  Oestrich ( F u c k e l ) .

4 » « .  W iesen., W eiden  und W eg 
ränder.

B ei W eilburg  aus dem 
G ä n sb e rg  in  allen U ebergängen von 6 .  verum  und 6 . 
HIoIIu§o hä uf i g ; bei W eilm ünster in  2 E rem p laren  im 
vordern H ö llg rab en , bei W esterburg an  der zerstörten 
Kirche (  R - ) ; a u f dem K önigsteincr Schlosse (B  e cke r ) ; 
Oestrich ( F u c k e l ) ;  W iesbaden ( F .  S d b r g r . )

4 V L . I n  W äldern .
4 » 4 .  A lo» » ,> x o , />. A uf trocknen W iesen, W eg-

un d  W ald rän d ern .
4 » s .  « » !» > > »  A uf B erg w eiden , H a id en

a u f  den H öhepunkten deö Landes. B ei D illenburg  sparsam , an  
den nördlicher liegenden O rte n  z. B . Ebersbach, Sechshelden  rc. 
häufiger ( M h d . ) ;  M o n ta b a u re r H öhe ( W i r t g e n ) ;  im höhern 
T a u n u s  ( F l .  d. W e t t . ,  F r e s e n i u ö ,  J u n g ,  L a m b e r t ) ,  
bei der P la t te  ( v .  A r n . , V o g e l ) ;  bei W ehen im S c h w arz 
bachweg ( A c c e s s .  S c h e n c k ) .

4 » « .  A uf H aiden , an  W ald 
säum en.

O rd n u n g  5 1 . V ü le iisn e e n .
4»v. ^»»«»-> »»»»  I n  nassen W äldern .

V ereinzelt vielleicht im ganzen Gebiete. Nach A ler B r a u n  ist 
ih r Artrecht sehr in Zweifel zu ziehen.

4 » 8 .  I n  W ä ld e rn , a n
G räb en , Ufern.

W ird  bei B raubach  ( R ö h l i n g  
und H ad am ar ( H e r g t )  angegeben.



ckS». A uf S um pfw iesen, an
G räben.

L O O . « IIIO I-I» , .M'/rc/r. Auf Feldern, in
W einbergen im ganzen Gebiete gemein; im R heingau  selten 
( F u c k e l ) .

LOL. ^or§. Ebendaselbst durch
das ganze Gebiet.

L o s .  A n bebauten
O rten . Nach D ö l l  am Fachbacher Berge.

L O S . v«Lvi't»i»<eiLa. Aus S aatfeldern .
Var.: «

^ 1r»8t«e»ry»a.
LOck. <7. Ebendaselbst.

Ordnung 52. Vip8aceen.
LOL. irip8»eU L 8 A n W egen, ausAeckern.
» o « .  D i p s » « , ,«  />. Zum  Gebrauche der

Weber, cultivirt z. B . bei W eilmünster. 29.)
LOV. //. An schattigen Bachusern,

Z äu nen , Gebüschen. Scheint an  vielen O rten  zu fehlen. B e i 
B u rg , A Herborn ( L e e r S ,  J u n g ,  M h d . ) ;  N iederhadam ar 
( H e r g t ) ;  Nheingau bei Eberbach, W inkel, Johannisberg  (v .  
A r n . ,  M s p t .  M h d . )  bei Eppsteins nicht häufig (C .  F . F . 
G e n t h ,  F uc k e l ) .

L O S. A uf Wiesen, Feldern,
R ainen. 30.)

S O S . p i»»L «n8ll8 , ^/ö-rc/r. A uf W aldwiesen.
L » o . 8e»K »t«8»  A uf trocknen Wiesen,

Hügeln.

Ordnung 53. Ooivpositen.
LRR A uf feuchten

Waldstellen, an G räben.
LLS. v»88tl»U« A uf feuchtem Thonboden.



so

SLS. I»v i«»«ties An Bachen, feuch
ten Wiesen.

SLL. I^L»»o«)vKs vK ilxk rts, (7aL§m. A n Bergabhängen. 
B ei Schadeck ( F .  S d b r g r . ) ;  am  Gabelstein bei Cramberg 
( V o g e l ) ;  Lahneck ( W i r t g e n ) ;  häufig au f Felsen am R hein 
ufer ( F u c k e l ,  W i r t g e n ,  v. A r n . ,  W a g n e r ) .

SLS. A uf sonnigen H ü g e ln , an
B ergabhängen. I m  Rheinthale an vielen S tellen . A uf Lahneck 
häufig, am Allerheiligenberge bei Niederlahnstein und bei O ster
spai im Hohlwege nach Liebeneck ( W i r t g e n ) ;  bei Braubach 
( R o h l i n g ,  W a g n e r ) ;  bei Caub ( M s p t .  M h d . ) ;  Geisen
heim ( S c h ü b l e r ) ;  außerdem wird derselbe von J u n g  bei 
Hochheim, Flörsheim , Oranienstein, Niederhadam ar angegeben; — 
an letzterem O rte  von P ro f. S c h e n c k  nicht gefunden, sowie über
haupt die ^  letzteren S tand o rte  zu revidiren sind.

SRO. Nach B e c k e r ,  ( J u n g )
F r e s e n i u s  bei S o d e n ; nach neueren Untersuchungen scheint 
jedoch dieser S ta n d o r t ,  sowie der von vielen andern dortigen 
Pflanzen ausgegangen zu sein.

LLV. «»H s»»»« , UMck. Am Rheinufer bei O est
rich rc. ( F u c k e l ) ,  an  dem Bache zwischen Sonnenberg und 
W iesbaden (v . A r n .  im V H .) .

SL 8. L a s ie r  a ä  ZL. Am Lahn
ufer im Schilfe von Wetzlar bis Balduinstein ( W i r t g e n ,  
S d b r g r . )  31.)

SLO. Am M ainufer bei
Höchst ( F u c k e l ) .

SSO . aä. Am Rheinufer
bei Oestrich ( F u c k e e l ) .

SS», » e i n «  p v re i» i» ts , ^  A uf Wiesen und W eiden.
sss. 8 le i» » v iL »  Am R hein 

ufer und im Weidengebüsche durch das R heingau  b is Coblenz 
( W i r t g e n ,  B a c h ,  F.  S d b r g r . ) ;  bei Okriftel ( F u c k e l ) .

L S « .  L r l x e r a i »  A n sandigen W egen.
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auf T rifte n ; früher bei D illenburg und Herborn vereinzelt, ist 
dort ganz ausgegangen; sonst wahrscheinlich im ganzen Gebiete.

S S 4  « v r t 8 ,  S tein ige Felder, Heiden,
M au e rn .

s s s .  8 o ilck » K «  W älder, unbebaute
Hügel.

s s « .  /^. I s t  zwar an  verschiedenen
O rten  des Herzogthums angegeben, ich habe mich aber noch nicht 
von der W ahrheit der Angabe überzeugen können.

ssv. ««NvL»»«, Feuchte W iesen, G räben . B ei
Cronberg, Eppstein, Falkenstein ( J u n g ) ;  W iesbaden ( v .  A r n . ) ;  
bei Oestrich häufig ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) ,  l

S S 8 . A uf rauhen , sonnigen H ügeln.
Bei Flörsheim  ( F r e s e n i u s ) ; — nach Hübner aus dem W ester
walde und N ö h l i n g  ( J u n g )  bei Braubach.

ss». k7. A n unbebauten O rten .
S S » . //. A uf feuchte» W iesen, an

Ufern. B ei W eilburg im W eilwege und bei Odersbach ( R . ) ;  
im Rhein- und M ain thale  häufig ( F u c k e l ) .

SSL. A uf nassen W ei
den, an Süm pfen und F lußufern im ganzen Gebiete.

S S S . 6 'ere /'^ . A uf feuchten
Wiesen, G räben. I m  R h e in - und M ainthale häufig ( F u c k e l ,  
v. A r n . ,  J u n g ) ;  im untern  Lahnthale bei EmS ( D ö r r i e n ) .

sss. Lt«î i»8 An sumpfigen S tellen ,
Gräben.

s»4. «t,l«»»8 «er»»», A n ähnlichen O rten .
sss. HeLt»i»il»>»8 »i»»»»>,8, Hie und da a ls  Oel- 

pflanze cultivirt.
S S « . H e ii» i» ii» > » 8  i»K »«r»8 i»8 , S elten  cultivirt.
SSV. A uf Aeckern, Feldwegen.
L S 8 . H I » « «  «Ti-ve»8t8, A uf Aeckern, Heiden.
ss». i'tLwxo Aecker, unbebaute O rte.
S A «  8 > ln T < tv ,„ « , A uf Heiden

W aiden, W äldern.
4
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SLR ^  An im W in ter
überschwemmten O rten , S üm pfen , G räben.

SLT. A uf un frucht
baren Feldern, Heiden. Im  M aingebiete bei Hochheim, F lö rs 
heim, Okriftel ( F r e s e n i u s ,  J u n g ,  F u c k e l ) ;  bei W iesbaden, 
Biebrich, Schierstein, Bierstadt, Castel (v  A r n . ,  M f p t .  M h d .) .

SLL. S onn ige O rte, H eiden.
LLL. (7. I m  M a in 

thal ( F u c k e l )  und der Gegend von W iesbaden (v .  A r n . ,  v. 
M s s n b c h . )  gemein; —  selten au f den H ügeln vor dem S to p 
pelberg bei Wetzlar ( L a m b e r t ) .

L L S. A uf Felsen, un -
cultivirten O rten , wahrscheinlich fast im ganzen Gebiete.

SLO . A uf Feldern, u n 
fruchtbaren Hügeln. I m  Rhein- und M ainthale häufig ( F u c k e l ,  
J u n g ,  S c h  ü b l e r ,  W a g n e r ) ;  v s r . : tolio inciiviso: „ B e i
Moöbach am W ege nach Dotzheim" (v . A r n .  im V H .) .

SLV. ^  A n W egen, Ufern, u n 
bebauten O rten

Lck8. V a»«evi,»> »>  An W egen, Ufern.
S L S . />. An G räb en , Ufern,

feuchten Wiesen.
S S O . An W egen , Ab

hängen, Wiesen.
SSL. A n gleichen S tandorten  w ah r

scheinlich durch das ganze Gebiet mit Ausnahme des W esterwaldes.
S S L . L tn e io i» !» )  Auf Aeckern, an B erg 

abhängen.
S S L . A uf Aeckern.
S S L . A uf Aeckern, an W egen.
S S L . Auf Aeckern
S S « . O I»r?8«i»L I»ei>» ,,in  A uf

Wiesen.
SSV. OI»i^8»i»LI»«ri>»„i>» A n

M au e rn , Schutthaufen, an vielen O rten  verwildert.



SS

S L 8 . OI»^8»I»TI»«I>»>»IN M  ^  I n
B ergw äldern . Im  Amte D illenburg  und H erborn häufig ( M h d .) ;  
häufig auf dem Schwanzberg bei A ßlar und Altenberg bei H ohen
solms ( L a m b e r t ) ;  selten im Bildstein bei der Audenschmiede 
(  R . ) ;  bei Eppstein, Lorsbach, Falkenftein ( F r e s e n i u s ) ;  Usingen, 
H o fhe im , R auenthal ( F u c k e l ) ; ?  W isperthal ( S c h ü b l e r ) ,  
S t .  G oarshausen  (v . A r n . )  Braubach ( R o h l i n g ) ;  beiH ohen- 
stein ( S n e l l ) .

LLN. Oi»» A us Aeckern
und unter S a a te n  an vielen O rten  fehlend.

L v v .  ^  Unter den
S a a te n . I s t  in manchen Gegenden besonders des W esterwaldes 
ein fast unvertilgbarcs U nkrau t, während eS im R heingan fehlt 
oder wenig verbreitet ist.

LVL. UA«D«i»LeK»i»» Geb rg sw äl
der. I m  W alde bei dem Falkensteiner Schlosse ( F l .  d. W e t t . ,  
F r e s e n i u S ) ;  Hecken bei Becheln, A- Nassau ( W i r t g e n ) .

LSV. IIMOIII»!»», Auf Bergwiesen aus den
Höhepunkten des Landes —  so häufig auf dem W esterwalde, dem 
Berge zwischen Hasselbach und H ain tgen , A . Usingen, dem hoher« 
T a u n u s , der P la tte , bei W ehen, bei Naurod, Kvnigstein ( M h d ,  
Fuc ke l ,  v. M s s n b c h . ,  Access. S c h e n c k .)

I n  G ebirgs-
w äldern. B ei Feldbach, A. D illenburg ( M h d . ) ;  am H eiligen
berg bei ASlar und H errm annsteiner W ald ( S c h u m a n n ) ;  
im W eilthale an  verschiedenen S tellen  z. B . Papierm ühle bei 
W eilbu rg , Hohenstein bei W eilmünster, bei der Elendsm ühle, A. 
Usingen ( R .) ;  N euw eilnau ( B a y r h o f f e r ) ;  W isperthal ( M s p t .  
M h d . ) ;  Kreuzberg bei Lorch ( B a y r h o f f e r ) . —  D a  R o h l i n g  
sie nicht erw ähn t, so dürfte wohl seine bei Braubach angeführte
6 . lonAitolia dieselbe sein.

8ei»e«io A uf F eldern , bebautem
Lande, Schutt.

v t8 v « 8 ,> 8 , A uf wüsten S tellen ,
M auern .
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s « « .  I n  W äldern.
s v v .  8^>»e«L« e » u v li> ,i» « 8 , An R a in e n , G räben , 

W egen, in  W äldern .
« 8 8 .  8 « » « « L v  ^ n e « i» » e » ,  ^  A n W egen, au f Wiesen.
SKW. 8 ^ > » e « ta  » « » » « rv i is L « , I n  B ergw äldcrn. Auf 

dem Westerwalde bei D illcnburg, Herborn ( M h d . ) ;  W esterburg, 
Frickhofen, ( R . ) ;  bei EmS ( W i r t g e n ) ;  im T a u n u s  von Rod 
an  der W eil in den hvhern T a u n u s  au fw ärts ( R . ) ;  bei W ies
baden (v . A r n . ) ;  1§hausfeehaus und Frauensteiner W ald ( F. 
S d b r g r ) ;  Schlangenbad (v . A r n . ) ;  bei Lorch im S a u e rth a l 
( F u c k e l ) ;  Gebüsch an  der Schwarzbach bei Wehen (Access. 
S c h e n c k .)  32.)

SÄ «. 8«»^r»ee»tvi>8, Am Rhein- und
M ainu fer von Höchst bis NüdeSheim häufig (F uckel, F . S d b r g r . ) ;  
bei Bornhofcn und Braubach ( W i r t g e n ) .

SÄL. i»»K»«R«8,»8, A uf Sum pfw iesen, in
G räben. W ird  von R o h l i n g  bei Braubach und im M s p t .  
M h d .  an  dem A nbau im Nheingau angeführt.

SÄL. » rv « » » 8 i8 , Aus Aeckern und in
W einbergen. I m  Rheiugau häufig (v. A r n o l d s ,  F u c k e l, 
F r e s e n i u s ,  J u n g ,  F.  S d b r g r . )

LVS. H el»t»»oi»8 8 p l»» e>  oe«D »i»»l,,8) Am Exercier 
platze zu W iesbaden ( H e r r m a n n ) .

Oti-8, 111»» An W egen, W ei
den, Schutthaufen.

S -L . A n W egen. B ei
Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  W allau  (v . A r n .  im V H  ) ;  B ra u 
bach ( R o h l i n g ;  Nassau ( W i r t g e n ) .

SÄ «. L^58r,»i>» K»«l,»8i>-e, L'cs/-. A uf Sumpfwiesen.
LÄÄ. A uf feuchten Wiesen,

an  G räben.
S 78 . LHi>l8»i» A uf Wiesen. Um

W iesbaden in  den flacheren Parthiccn häufig ( F .  S d b r g r . ,  
F r e s e n i u s ,  v. A r n . ,  S c h ü b l e r ) ;  bei Weilbach ( D ö l l ) ;  
bei Oestrich nicht selten ( F u c k e l ) .  — Den J ung ' s che n S ta n d 



o rt: „ a n  der S tru th  bei M o lsb e rg "  wollen w ir bis zu gewisserer 
Nachricht in  Zweifel ziehen.

s v » .  v ii-sL ,» ,»  A uf W iesen und W eiden.
B e i D illenburg und H erborn nicht selten ( M h d . ) ;  desgleichen 
am  Carlsm und bei W etzlar ( L a m b e r t ) ;  selten bei W eilmünster 
( R . ) ;  bei W allau  an  der Frankfurter Chaussee (v . A r n .  im 
V H . ) ;  bei Diedenbergen ( F u c k e l ) ;  bei W iesbaden au f W iesen 
bei der Leichtweißhöhle ( D ö l l ,  F.  S d b r g r . )

L8«. Oli-Sl»»» Leo/,. A n W egen, auf Aeckern.
S 8 t .  A n unbebauten O rten ,

W egen. I m  R h e in , und M ain thale  häufig ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  
J u n g ,  R o h l i n g ) ;  scheint im übrigen Gebiete selten', einzeln 
bei Löhnberg ( R . ) .

L 8 » . An dem B u t
terberge bei Löbnberg in  zwei Form en. ( R . ) .

L8S. Otti'iLiiUL» / / . A n W egen, Schutthaufen.
S 8 4 . An W egen, Schutthaufen,

Triften.
L 8S. B  i Okrif-

tel selten ( F u c k e l ) .
L 8 « . O i»«rpo>^ckui»» An W egen

uncultivirten O rten ; wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.
L8V. » » « ijo r , /,r. A n W egen , a u f Schutt.
L 8 8 . o . Desgleichen.
L 8 » .  /,a m . Ebendaselbst; doch selte«

ner a ls  die Vorigen.
« « » » N s ,  Nach R ö h l i n g  ( I u n g ) bei 

Braubach und Erbenheimer Chaussee (nach einer B le i
stiftbemerkung im V H . ) :  Erem plare von beiden S ta n d 
orten sah ich noch nicht.

s»». An uncultivirten O rten .
s»». Sei-i-ttiiLi« iliLvioi-t», I n  W äldern und au f 

Waldwiesen. B ei Langenaubach und andern O rten  des Wester
waldes ( D ö r r i e n ,  M h d .,  R . ) ;  T a u n u s  ( F r e s e n i u s ) ;  
im Oestrichcr W ald ( F u c k e l ) .



s«
L » s .  A uf trocknen W iesen, an

uncultivirten O rten .
L S S . ^  A uf Bergwiesen in

W äldern . I m  T au n u s  bei Eppstein, Lorsbach, Königstein, 
( B e c k e r ,  F r e s e n i u s ,  J u n g ) .

s » 4 .  » ix , - » ,  Auf W aldwiesen im T a u 
n u s  häufig ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ,  B e c k e r ,  F r e s e n i u s ,  
T h o m ä  im V H .) ;  im FlörSheimer G em eindsw alde(v. M s s n b c h ) ;  
im H interlandsw ald  bei Oestrich häufig ( F u c k e l ) ;  Braubach 
R o h l i n g ) .

LN S. ^  I n  B ergw äldern. Am
Schwanzberg und Heiligenberg bei ASlar, K reis Wetzlar ( L a m 
b e r t ) ;  im ganzen T a u n u s  und dem W eilrhale abw ärts bis an 
die gebrannten Köpfe bei W eilmünster ( R . ) ;  im Lorsbacher T ha l 
( F u c k e l ) ;  bei Lorch im S au e rth a l (v . M s s n b c h . ) ;  Draubach 
R o h l i n g ) .

L S « .  ^  A uf S aatfe ldern .
L « v . ^  A uf trocknen H ügeln,

W eg- und Ackerrändern.
L V 8. /.«m . An sonnigen

Plätzen. B ei F lörsheim  ( J u n g ,  F u c k e l ) ;  bei Hochheim ( F r e 
s e n i u s ,  S c h ü b l e r ) ;  bei MoSbach (v .  A r n .  im V H . ) ;  am 
Rhein zwischen Biebrich und Schierstein.

s » s .  />. A uf Aeckern. E inm al
bei D illenburg ; aber daselbst wieder verschwunden ( M h d . ) ;  au f 
NeäicsAo-Aeckern in  mehreren Eremplaren 1844 bei W eilmünster 
( R . ) ;  sehr selten auf dem Geisberge bei W iesbaden ( F r e s e n i u s ) ;  
bei Biebrich ( D ö l l ) .

« « « .  An uncultivirten
O rten . I m  Rhein- und M ainthale häufig ( F u c k e l ,  S c h ü b l e r ,  
v. A r n . ,  v. M s s n b c h . ,  R ö h l i n g ) -

« « L . O e iN t» » » '« »  />. Auf Ewigkleeäckern
beobachtet bei W eilmünster seit 1844 ( R . ) .

« « « .  L .» p 8 » n »  eo i» i> » ,> n t8 , L. I n  W äldern , an be
bauten O rten .
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« O S . Aufsandigen Aeckern.
I m  A . D illenburg bei Ebersbach, Weidelbach ( M h d . ) ;  bei 
Okriftel häufig ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

« O T . vLei»«rL«i>» I>»1̂ Z»«8, L  An W egen, auftrocknen 
W iesen.

« O L . H äufig angebaut.
« o « .  H i i i i i k i »  W eiden, trockne Felder.

B ei H adam ar ( H e r g t ) ;  bei W iesbaden im Teunelbachthal ( F .  
S d b r g r . ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .  — Nach L e e r s  bei S in n , 
ist aber nach M h d .  dort verloren gegangen. —

« 0 7 »  L^eoi»io«L«i» A uf W iesen, an
W egen.

« 08. i»»8 iti> 8 , A uf W iesen , W eiden.
« o o .  I ? t v r l 8  i»Lei»««L«KÄv8, A n W egen , R ainen , 

a u f Wiesen.
«LO. V i»«rx«i»ox«»  K»»>»i»tL«iiU»8, S elten  cultivirt. 

Im  V H . „bei  Idstein auf W iesen" —  doch wohl verwildert 
durch fortgepflogenen S aam en .

« tL .  i» » « 80K»«8oi»  An R a in e n , Ab
hängen, trocknen Wiesen. Wahrscheinlich durch das ganze Gebiet 
mit A usnahm e des W esterwaldes.

«LT. Bandstraße über die
M ontabaurer Höhe (W estab h an g ); bei E llar und Frickhofen 
( W i r  tg e n ).

«L S . I» i'» ie»»8i8) ^  Alls Wiesen.
«KA. Vi»»M«H»ox«i» « I» t« i» i» it8 , A uf Wiesen. B ei 

Okriftel selten ( F u c k e l ) .
«LL. 8e«>»L«>»«i»a, I»L8i»»i»ite», H äufig angebaut.
« L « . 8e«»»L0»»«i-» I m  Flörshcimer

Steinbruch ( F r e s e n i u S ) .
« L 7 . t?« Ä » 8 p eri» » ,L i,»  (7. AufAeckcrn

und sonnigen H ügeln. Zwischen Schierstein und N iederwalluf 
( B e c k e r ,  J u n g ) ;  zwischen Oestrich und M ittelheim  vereinzelt 
( F u c k e l ) .
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«18. sittki-i», -L. A uf sandigen Feldern
durch daö ganze Gebiet verbreitet.

« i » .  Auf Wiesen gemein.
« s « .  />. Nach H e r g t  am

Faulbacher B e rg ; nach F r e s e n i u s  bei Reiffenberg.
« » 1. « L L v L » » i« , A uf Wiesen,

W eiden, Feldern.
« S S . O i» o i» ^ D lil»  An sonnigen O rten. B ei

R unkel; Weilmünster ( R . ) ;  im Rhein- und M aingaue ( F u c k e l ,  
v. A r n . ).

« s s .  I n  G ebirgsw äldern.
Am H orn  im Oestricher Gemeindcwalde ( F u c k e l ) ;  im Kammer
forst bei Lorch ( B a y r h o f f e r . )

« » 4 .  Allgemein angebaut.
« S S  v l i - « « » , A n Felsen unter Gesträuch.

I m  Schieferbruch bei S in n  ( M h d . ) ;  beim W eißenthurm und 
am W ege vom Kammerforst nach Lorch ( B a y r h o f f e r ) ;  bei 
Oestrich der Pfingstm ühle gegenüber ( F u c k e l ) .

«s« 8«»»t«K», An W egen, wüsten O rten .
«SV . />. Bei S o d e n , Hochheim,

Flörsheim  ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s . )
« » 8 .  L i t te t» « »  I n  W äldern, au f

S chutt.
«s» I Auf fast unzugänglichen

Felsen bei Fachingen und an der Kreuzley ( S n e l l ) ;  auf Felsen 
bei H ohenrein , zwischen Laurenburg und Obernhof ( W i r t g e n ) ;  
bei S oden  ( F r e s e n i u s ) ;  zwischen W iesbaden und Erbenheim 
und im M ühlengrunde nach Castel zu ( B e c k e r ,  J u n g ,  v . A r n . ,  
v. M s s n b c h . ) ;  bei Lorch im W isperthal sehr häufig ( B a y r -  
h o f f e r ,  F u c k e l ,  v. M s s n b c h ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ,  
F u c k e l . )

«s« 8 » » e l» » s  « > e r » e e » 8 ,  Auf Aeckcrn, in G ärten ,
an  Schutthaufen.

« s i .  8 » » « !» « «  » « p e r ,  W ie der Vorige.
« S S . 8 a » e i» » 8  » r v v » « t« ,  Auf Saatfeldern .
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8a>»vi»A»s Rach J u n g  bei Hachen
burg an  der Nister, unterhalb M on tabaur an  der P a 
piermühle, bei Langwiesen: diese S tand o rte  sind zu 
revidiren.

« » » .  LoviLck», Unbebaute O rte, an  W egen.
« » 4  A uf Wiesen.
«8L. CirSpts A us Aeckern. I m  Rhein-

und M ainthale. ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  R o h l i n g ) .  —  Alles im 
L e e r ö -  D  v r r i e  n'schen Florengcbiete unter diesem N am en A n
gegebene gehört zur folgenden Species.

« » « .  O i-« ,»rs v t i - e n s ,  V/7/. A uf Steckern, W eiden, Wegen 
durch das ganze Gebiet.

«»v. M m c//. A uf Sum pfwiesen
im ganzen Gebiete. 33)

« L 8 . H e l io s e ! ! » ,  A n sonnigen O rten ,
Weiden. M it den Vor. « . st. 8. s. Letztere, pi1o8l88imum (U . 
Llüolvrianum N vrot) bei Lorch im S auertha le  ( F .  S d b r g r .  und 
v. M s s n b c h . )

« L « .  >»>»»«»11» » » , A uf W iesen, W eiden,
an  Wegen.

« 4 « .  n ie » » « « !,» » »  Auf trockenen
W iesen, in Hecken, an steinigen O rte n , nach den verschiedenen 
S tandorten  sehr variirend. Wahrscheinlich durch das ganze G e
biet m it A usnahm e eines Theiles des Westerwaldes.

«A ß. Nach F r e s e 
n i u s  au f dem Grasplatze bei dem Neifenberger Schlosse.

U t e i - t t v i , » , ,  /i'sc/r. I n  W äldern, an
W egen, unbebauten O rten .

« 4 » .  An einem Felsen
im Königsholz bei A ltw eilnau (den  31. August 1841, R . ) ;  bei 
Falkenstein ( F r e s e n i u s ) .

« 4 4 .  I n  W äldern, an  un 
bebauten O rten , M auern .

«4L. iRlei-ttei»,,,» »r>?L. I n  W äldern, w ahr
scheinlich durch das ganze G ebiet; doch nicht a n  allen O rten . 34).
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«4«. i-lxickT»», / /s - / /- / . I n  W äldern, an
steinigen O rten . I m  untern Lahnthale ( W i r t  g e n ) ;  bei Oest
rich nicht häufig ( F u c k e l ) .

« 4V . Aus trocknen Wiesen,
H aiden. 35).

O r d n u n g  5 4 . ^ m b r o s ia c e e n .

Aus Aeckern,
S ch u tt, an  W egen. Am M ainu fer häufig ( F u c k e l ,  J u n g ) ;  
am Rheine oberhalb Biebrich ( F .  S d b r g r . ,  S c h ü b l e r ) .

O r d n u n g  5 5 . O s in p a n u la c e e n .

« 4 0 .2  ^  Auf unbebauten H ügeln,
Haiden.

/(oc/r. A uf dem Hohenstein bei W cil- 
münster ( R . ) 30).

« s s .  Aus Waldwiesen
und Weiden. B ei Herborn im Beilstein ( D ö r r t e n .  J u n g ) ;  
bei W esterburg ( M h d  ) ;  bei W iesbaden an manchen O rten  
(C . F. F. G c n t h . )

«Li. I «Ix»»»», I n  Laubwäldern.
« S T . I n  W äldern. B ei

D illenburg und Herborn häufig ( M h d . ) ;  bei Wetzlar in D ru ll- 
m anns W einberg und dem Finsterloh selten ( L a m b e r t ) ;  bei 
W eilburg selten ( R . ) ;  au f den Tauuusw iesen ( F r e s e n i u s ) ;  
—  scheint überhaupt weniger häufig a ls 651.

« S S .  Auf Weiden
trocknen Wiesen, an M auern , W egen.

« S 4  An Zäunen
Hecken, Aeckern.

« S S . /  I n  W äldern
und Gebüschen.

« s « .  I n  W äldern, an Hecken
au f dem Westerwalde. Bei Langenaubach und Erdbach A H er-
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born selten ( L e e r s ,  M h d . ) ;  bei W esterburg an Hecken am 
W ege nach Hergenroth ( M h d . ) ;  an Hecken unter der zerstörten 
Kirche und am Fußwege nach dem G m ünder H am m er ( R .) .

«LV . A uf W iesen, an  W ald
rändern . B ei H adam ar (P ro f .  S c h e n c k ) ;  Lorsbach ( F u c k e l ) ;  
B raubach (v . Ä r n .  im V H .).

« S 8 .  />. Aus trockenen
W iesen, uncultivirten O rte rn , an  W egrändern.

V L » . pvi-sLeLLoiL», />. I n  W äldern , G e
büschen, an Abhängen.

« s o .  O v i 'v tv » » '!» , I n  Laubwäldern,
unter Gebüschen. I m  T a u n u s  ( F l .  d. W e t t . ,  B e c k e r ,  J u n g ,  
F r e s e n i u s ,  v A r n . )

« « L . s.louL V i'ttii») A uf W iesen, in
Gebüschen. 37).

« « A . (7. A uf S aatfeldern .
Bei Niederhadamar ( H e r g t ) ;  unter dem Getreide zwischen H a 
damar und S taffel ( S n e l l ) ;  bei N assau, W iesbaden , R hein- 
gau , Braubach oft häufig ; aber nicht, wie J u n g  sagt, überall, 
da sie in den Aemtern D illenburg , H erborn , R ennerod, M arien 
berg, W eilburg gänzlich fehlt.

« « s .  -Ve (7. Unter der S a a t  bei
W iesbaden, M osbach, Schierstein (B e c k e r , J u n g ,  S c h ü b l e r ) .

O r d n u n g  5 6 . V sc e in e e ii .

V S 4 . V t t e e t i i l i » »  I n  W äldern.
S S L . V s o k t i i t i i i i»  v i t i s  A uf H aid en , in

W äldern . I m  nördlichen Theile des A. D illenburg , z. B . in 
der S t r u th ,  bei Ebersbach, Offdilln rc. ( M h d . ) ;  am Heiden
häuschen bei H adam ar ( H e r g t ) ;  bei W eilburg im Harnisch 
( N .) ;  au f dem Gipfel des Feldbergs ( L a m b e r t ,  F u c k e l ) ;  im 
Winkeler W ald an E iner S telle  ( F u c k e l ) .



«2

« v « .  Zweifelhaft in  den
S üm pfen  des nördlichsten Theiles des A. D illenburg  sEbersbachl 
( M h d . ) .

Ordnung 57. Lricineen.
VKV. L'tr/r'LH. A uf H aiden.

L i- Ie »  V e i r t t i t x ,  Nach v o n  A r n o l d i  im V H .  
„ I m  Ebersbacher G runde mit Vaecinium Ox^eeoeos." 
M h d .  erw ähnt sie in seinem Verzeichnisse nicht. —  
Nach J u n g :  „ I n  Sum pfw äldern um  Usingen spar
sam ," —  ein sehr zu bezweifelnder S tan d o rt.

O rdnung 58. I^rolaeeen .
S K 8 . I n  schattigen W äldern.
« « » .  Lttvr-Vs. I m  N aulsberg,

eine Viertelstunde von D illenburg , an E iner S telle . ( M h d . )
I n  W äldern.

« V t. ««« ,» ,» ,I « ,  I n  W äldern. B ei D illen
burg im N aulsberg ( M h d . ) ;  bei Herborn in der H örre ( L e e r s ) ;  
bei W eilburg ln den städtischen Fichten und im Fichtenwalde über 
der W einbacher M ühle ( R , ) ;  bei Niederhadamar ( H e r g t ) .

«V «. I n  W äldern. B ei D illen
burg im G aulskopf und R ab  vor dem Thiergarten, der Ohell bei 
Niederscheld ( M h d . ) ;  Hirschberg bei Herborn ( L e e r s ) ;  städ
tische Fichten bei W eilburg ( N  ) ;  bei Usingen ( F l .  d. W e t t . ,  
J u n g ) .

Ordnung 59. Nonotropeeu.

« r » .  I n  W äldern. W ahr
scheinlich durch das ganze Gebiet.
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Unterklaffe LI». OoroIIilLoren.
O rdnung 60. ^ u ik o lia c e e n .

«»ck. I I« X  H a t sich an den L e e r S -
D ö r r i e n  ( J u n g ' ) s c h e n  Localen bei D illenburg und im Eisem
rother W alde ganz verloren, findet sich aber noch a u f dem W ester
walde von der Nister an  b is nach Lahnstein in den A. Hachenburg, 
S e lte rs  und M ontabaur ( M h d . ) ;  nach V o g e l  am häufigsten 
um Herschbach und Freirachdorf; im Niederlahnsteiner und Horch- 
heimer W alde ( W i r t  g e n ) ;  au f dem Rabenkopf bei Oestrich 
sehr selten ( F u c k e l ) .

Ordnung 61 . O lesceen.
« » s .  A n Hecken, in  W äldern .
« » « .  I n  W äldern.

Ordnung 62. ^ sclep iaäeen .
«»V . . A n Berg

abhängen. Scheint in einzelnen Theilen N assau's zu fehlen.

Ordnung 63. ^poc^ueeu.
a v s .  Vtm»«» I n  W äldern , an  Z äunen. —

S o ll  nach M h d .  und V o g e l  au f dem Westerwalde immer blü- 
thenlos sein.

Ordnung 64. Keutiaueen.
«v». L. Au sumpfigen

W iesen.

H äufig  in der Lahn abw ärts von E m s zwischen Nievern und 
H ohenrein , bei Niederlahnstein ( W i r t g e n ) ;  im R hein bei 
H attenheim  häufig ( F u c k e l ) .



8 8 1 .  A uf trocknen W iesen,
au f sonnigen Hügeln. I m  A. Dillcnburg bei Langenaubach und 
Niederscheld ( M h d . ) ;  im A. Herborn bei Bicken ( M h d . ) ;  a u f 
dem Steinchen bei H adam ar ( H e r g t ) ;  bei Wetzlar au f dem 
C arlsm unt, am M agdalenenhauser T h iergarten , bei M ünchholz
hausen ( L a m b e r t ) ;  bei W eilburg selten ( R . ) .

8 8 V . A uf sumpfigen
Wiesen. Am H of Mechtildshausen bei Nordenstadt ( V o g e l ,  
v. A r n .  im V H .)  38.)

88S. A uf W eiden. B e i
H aiger ( M h d . ) ;  au f den Heiden zwischen Westerburg und 
Langenhahn ( R . ) ;  Heide von Arzheim nach Fachbach ( W i r t 
g e n ) ;  bei W ehen ( v .  A r n .  im V H .)

8 8 4 .  Aus trocknen
Bergwiesen vielleicht durch ,daS ganze Gebiet. —  6 . ^m aro lla  
rolliok bei H e r g t  und J u n g  gehören auch hierher, da sich die
6 . ^ m sre ils  nu r in Norddeutschland findet. —

8 8 L . /.. Auf trocknen, sonnigen B ergen.
Nach J u n g  bei H achenburg, Herrmannstein ( S c h u m a n n ) ;  
am Niederlahnsteiner Berg ( W i r t g c n ) ;  im Schelmengraben bei 
Dotzheim und den Bierstadter Fichten (v . A r n .  im V H .)

8 8 8 .  K N k « rn » ls , Auf feuchten, san
digen Weiden. Zwischen Frohnhausen und Wissenbach (v . A r n .  
im V H .) ;  bei Kroppach ( M s p t .  M h d . ) ;  nach J u n g  bei 
Langenscheid und C ram berg ; bei der P latte  1832 (C . F . F. G e n t  h).

88V . /'e/'L . Auf W eiden,
Waldblößen.

8 8 8 .  />r'6L. A uf feuchten
Triften, an G räben, wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.

Ordnung 65. koleinonisceen.

888. / ,  Auf S u m p f
wiesen. Z u  M arienstadt bei Hachenburg ( S c h u m a n n ) ;  an  
der Nisier bei Kroppach ( M h d . ) .
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O r d n u n g  6 6 . O o n v o lv u la e e e n .

«SS. Ooi»voiv»R»»s septni»», dln Z äunen  und 
Gebüschen.

SSL. vai»v»lvN iiK »8 « I^v« i»8 l8 , A uf Aeckern, an 
W egen.

« S S  O iis v iL i»  An Hecken.
« s s .  O »8«RLi» />. A uf Heiden und

trocknen Wiesen.
Vi-Lk«LLit ( 6 .  I r ik o l i i , ) Diese V arie
tä t kommt im badischen Oberlande und Rhcinbaiern 
sehr häufig und oft sehr verderblich au f Kleeäckern 
(besonders au f Irilo lium , aber auch au f Uecliea^o) v or; 
an einzelnen O rten  wurde sie auch bei u n s  gefunden. 
Nach brieflicher M ittheilung des H errn  Professor A ler. 
B r a u n  (und der D iagnose von B a b i n g  t o n  in  der 
B erliner botanischen Zeitung 1844 , pug-. 5 4 2 )  ist sie 
sicher kaum von 6 . kpilli^inum verschieden, da die an 
gegebenen Unterschiede so gut wie keine sind. D er
selbe hatte die G ü te , m ir zu erlauben, daß ich seine 
Analyse dieser V arietät, sowie der nachfolgenden SpccieS 
veröffentlichen dürfe, welches um so mehr allgemeines 
Interesse haben dürfte , da bis jetzt keine Abbildung 
davon bekannt gemacht wurde. S iehe  T afel 1. F ig. 2.

«Sck. S » 8 « U il»  A uf Ule-
clieriSo sstiva bei W cilmünster (N .). S iehe Tafel 1. F ig. 1. und 
Bemerkung 39.)

« s s .  L p il i l i» « » » , Auf Lein. B e i
E m s, Limburg, Westerwald (v . A r n .  im V H ., W i r t g e n ) ;  bei 
Königstein ( F u c k e l ) ;  bei W eilmünster au f einem Acker mit F rüh 
lein aus M ainzer S aam en  1845. ( R . )

« S S .  O u s e i i l »  L'e- r-rAS. ( 6 .  linssisea
) A uf Ewigkleeäckern. B ei W eilmünster ( R . ) ;  W eil- 

burg ( F .  S d b r g r .  1 8 4 3 .) ;  Niederlahnstein ( W i r t g e n ) ;  bei 
Okriftel (Fucke l ) ; am Leberberg bei W iesbaden (F . S d b r g  r.). 40).



O r d n u n g  67 . k o rsK m e e n .

« S V . ei>r«K»»vT»i»», 7/ An Wegen
Felsen, W einbergen. Del W iesbaden am Nerothalwege in der Nahe 
des Steinbruches (F . S d b r g r . ) ;  durch das R heingau bis Branbach 
an  vielen O rten  ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  R o h l i n g ) .

P I»« »» «» !»« »« , Nach dem M s p t .
M h d . : „ A m  Dome zu L im bu rg": — ich suchte
daselbst zu wiederholtenmalen vergebens darnach.

« S 8 .  A uf trock
nen H ügeln. I m  untern Lahnthal bei der Hohenreiner H ütte 
( W i r t g e n ) ;  bei Lahnstein ( H e r r m a n n ) ;  im M ainthale bei 
Okriftel ( F u c k e l ) ;  Hochheim ( D o l l ) ;  zwischen Biebrich, Castell 
und W iesbaden (v .  A r n . ,  S c h  ü b l e r ) .

« s s .  Lr̂ »K«r5i» 8 8 >>i>» «fkeiiUnI«) />. An W egen, S ch u tt
haufen.

V « « . » O l» « « «  «1 'L e> iU »It8 , Angebaut und au s
G arten  verwildert.

V«L. ^ri»ei»i»8»» o t t t e t » « l > 8 ,  /^. An W egrändern , un
bebauten O rte n , wahrscheinlich durch das ganze G ebiet, in m an
chen Distrikten jedoch fehlend. 4 l) .

V « r . I^ « « K » 8 t8  » i7v«»8> 8 , Aus Aeckern.
v«s. «tkeli»»!«, An Usern, nassen

Wiesen, W egen.
V «L. Lvi»tNii»» />. A uf steinigen Aeckern,

M auern , W egen.
v«L. I n  schattigen Laub

wäldern und Gebüschen.
V « « . » n x » 8 i> f o l t « ,  /  I n  W äldern

I m  T a u n u s  bei O berursel, Cronberg, Hofheim ( F l .  d. W e t t . ,  
F r e s e n i u s ,  F u c k e l ) ;  bei Oestrich ( F u c k e l ) ;  Niederwald 
( M s p t .  M h d . ) ;  W iesbaden ( F  S d b r g r . ) .

Von D ö l l  au f dem 
Nicderwaldc bei Rüdesheim angeführt: ob diese Species
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öder zur vorigen gehörig, müssen spatere Nachfor
schungen zeigen.

» o » .  okkeLiAttl«, finde ich in meh
reren Verzeichnissen angeführt, konnte mich aber nicht überzeugen, 
daß es an  den angegebenen O rten  wirklich wild sei. A ls H a u s 
mittel wird die Pflanze der B lä tte r und S aam en  wegen hin und 
wieder cultivirt. —  Am Leers ' schen S ta n d o rt und bei D illen- 
burg findet es sich auch nicht mehr und M h  d. verm uthet, daß 
es auch dort sich nur a ls  Gartenflüchtling gefunden.

»08. L̂LlI»«8peD»n»»A K»R>»
Auf trocknen Bergen im Gebüsch bei Niederlahnstein am F uß
pfade hinter Hohcnrein h inauf ( W i r t g e n ) .

» o o .  L«ti>»«8i»e>',»»»»»» « ,rv e i> 8 e , A uf Aeckcrn und 
Saatfeldern.

»LO. A l> « 8 o tt8  i»»L»8r»«-8, Auf feuchten Wiesen,
in  Süm pfen, an  Bächen.

ALL. A l> « 8 » it8  v«,«8K»Lto8», I n  Süm pfen ,
Gräben. B ei D illenburg sparsam (M  h d . ) ; bei Oestrich ( F  u ck e l.)

»LT. ^L ^»8 oL l8  / / e i ^ r .  I n  Bergw äldern.
B ei Langenaubach, A. D illenburg > M h d . ) ;  au f dem T a u n u s  
( D ö l l ) ;  Feldberg, Hofheim ( Fucke l ) .  — I m  V H .  von v. A r n .  
a ls :  „ g e me i n "  bezeichnet, welcher Ansicht ich nicht bin. —

»L». WL̂ 08«118 Lntb,»»»««!!») Auf Aeckern.
»Lck F L ^ «8«its l»i8Kiti>», An trocknen

S tellen, R ainen.
»LS. W L ?»8«it8  v « » -8 le « l« * , An trocknen san

digen S tetten , W aldrändern.
»L«. ^ I ,  « 8 « t» 8  8irI«L ». / -  /  Auf Feldern, an W egen, 

R ainen.

O rd n u i^ g  0 8 . 8n lrm 66ii.

»L». A uf Aeckern, Schutthaufen,
W egen. D ie Vnrr.: slonopotnlum, eliloroenrpum 8. liumilo
dürften sich wohl noch finden.
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VL8. 8 o l» i» « n »  / /  An feuchten W ald-
stellen, Ufern.

VLS. i,»H»ei^08iin » , Allgemein angebaut.
v s o .  An trocknen H ügeln ,

in  W einbergen. A n der Südostseite des Freienfelser Schloßberges, 
an  der Löhnberger Kirchhofsmauer ( R . ) ;  im Thale hinter der 
Ahauser O elm ühle (F . S d b r g r . ) ;  bei Runkel ( H e r g t ,  J u n g ) ;  
Sporkenburg bei E m s ( H e r r  m a n n ) :  bei Hochheim ( F r e 
s e n i u s ) ;  bei Erbenheim (v. A r n. im V H .) ; Rüdesheim ( I  u n  g ) ; 
Braubach ( R o h l i n g ) .  —  D ie frühern S tandorte  bei W eil- 
bürg im W einberge im H aine und den G ärten  am Löhnberger 
W ege scheinen eingegangen zu sein.

VSL. ^  I n  W äldern, an W egen
wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.

VHS. n tx « >  />. A n bebauten O rten ,
Schutt, W egen, Steinbrüchen.

vss. /
VSck. I«1>88li»>«, M //
v s s .  A ilLeott»««, Angebaut.
VS«, An bebauten O rten ,

Schutthaufen, W egen.

O r d n u n g  6 9 . V e rd a s c e e n .

v s v . V«»K»»8«MII>» 8 v i» r» « l« r> ) />. An unbebauten O rten , 
Bergabhängen, W egen.

VS8. An gleichen
O rten .

VSV. pi»loi»»«L«Iv8) An gleichen O rten ,
doch viel seltner. —  V. pllloinoiiies im V H .: „M osbachcr 
W einberge" scheint mir eine hybride Form zu sein.

VSO. V«rI»»8e»i>M IK o eeo « » « ,, l l . / i .  Auf sonnigen
H ügeln , an  W egen. Nach H ü b n e r  bei Eastel, Biebrich und 
Schierstein häufig. —  Nach M h d .  am T hiergarten  bei W eil- 
burg, scheint aber daselbst ausgegangen zu sein.
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,S L  V vrK »»sv,»n»  An unbebauten O rten ,
W egen.

» S S . v « L i i t t8 e u n »  iLixi«!»«», ^  An gleichen Lokalen.
V S». v«i^Rrk»8vi»ii» U L ttttk ^ rl» ) A n W egen, Ufern. 

B ei Oestrich selten ( F u c k e l ) ;  am Rheinufer unterhalb Camp, 
B oppard gegenüber ( B a c h ,  W i r t g e n ) .  —  De r  Jung ' s che  
S ta n d o r t:  „zwischen H adam ar und D iez"  ist zu revidiren.

» S 4 .
I m  untern Lahnthale häufig ( W i r t g e n ) ;  im W eilthale nicht 
selten ( R . ) .

» S S . B ei
Limburg, Eppstein ( M s p t .  M h d . ) ;  E inm al bei W eilmünster (N .) .

» » « .  I n  feuchten W äldern,
an  Ufern.

» » » . An Flüssen,
Bächen, G räben.

»ss. An gleichen
Lokalen. B ei B alduinstein ( W i r t g e n ) .  42.)

» » » . An sumpfigen
O rten , G räben, Bächen. B ei Winkel im R heingau und an  der 
W isper ( F u c k e l ) .  4 3 .)

O r d n u n g  7 0 . ^ n t i i- i l i in e e n .

»cktt. v > s t i» K ls  p i i i 'p l i r e » ,  I n  rauhen B ergw äl- 
dcrn. Ueber den ganzen Westerwald und T a u n u s  verbreitet, so
dann au f der M ontabaurer H ö h e ; bei W ehen, an der P la tte , bei 
Nassau. —  S te ig t in der Gegend von W iesbaden bis zu 70(p 
M cereshöhe hinab ( F . S d b r g r . ) .  I m  A. W eilburg , sowie im 
ganzen W eilthale fehlend.

»TL. i r i x t i n l t s  /.«///. I n  B ergw üldern,
an  Felsen; vielleicht nur in kleineren Distrikten fehlend. B ei 
D illenburg in der Eberhardt, bei Eibelshausen in der Eschenburg 
( M h d . ) ;  bei Herborn ( L e e r s ) ;  bei Aumenau im Lahnthale 
( R ) ;  Lahneck ( W i r t g e n ) ;  im W eilthale bei Ernsthausen,
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W eilm ünfter, Audenschmiede ( R ) ;  im T a u n u s  bei Cronberg, 
Reiffenberg ( F l .  d. W e t t . ,  v. A r n . ) ;  bei Adolphseck (v . A r n . ,  
F . S d b r g r . ) ;  im W isperthal ( B a y r h o f f e r ) .

VA«, An alten M auern .
A n den M auern  deS Klosters Altenberg bei Wetzlar ( L a m b e r t ) ;  
bei W eilburg an den Schloßgartenmauern mit O o r^ a lis  lutea 
( N . ) ;  an  den R ainen des Rheines (v . A r n .  im V H .)  Viele 
dieser S tandorte  sind verwildert.

VckS. ^  A uf Aeckern und
Schutthaufen.

Vckck. L iiiiiT i'L« All alten M auern  lä n g s
des R heins (v . A r n .  im V H ., J u n g ) .

VckL. L ik » ili» e , M //.  Auf Aeckern.
V4V. / / / / / .  A uf Aeckern. B ei D illen-

bürg und Herborn selten ( M h d . ) ;  bei Runkel und Schadeck 
( H e r g t ,  J u n g ) ;  häufig am Wege zwischen EmS und Fach
bach und zwischen Filsen und Osterspai auf Aeckern ( W i r t  g e n ) ;  
bei W iesbaden — mit Pelorien - ( S c h ü b l e r ) ;  bei Schierstem 
(v . M s s n b c h ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ) .

V-LV. Auf Aeckern.
-O8. I  lni»» I»  Ans S a n d - und Brach

feldern, wahrscheinlich durch daö ganze Gebiet stellenweise oder 
nur au f dem Hähern Westerwalde fehlend.

V4V. H i i lx n i iS )  /l////. Alts Feldern, R ainen,
W egen. — M it ausgezeichneten Pelorien jedeö J a h r  au f einigen 
Aeckern über dem Siechhauö bei W eilmünster ( N . ) .

VLO. Vei»o>»tvk» />. An W eihern, sumpfigen
Stellen.

VLL. All Bächen,  stehenden
Wässern.

An stehenden W äs
sern, Q u ellen , Bachen.

VLS. V ei-O iiter»  Ans trocknen Wiesen,
W aldrändern, an Hecken, W egen. 44.)
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-Lck. V v»'o»K le» i iL o ik t» » » , ^  I n  schattigen Laubwäl
dern. I m  Hirschberg, A. H crborn ( L e e r s ,  M h d . ) ;  bei M arien 
stadt ( M h d . ) :  in feuchten schattigen Buchenwäldern des T au n u s  
( C .  F . F . G e n t h ) ;  P la tte  (v . A r n .  im V H .) .

-SS. «NLeL,»»lLs, L. A uf W eiden, W ald 
haiden.

-SS. A uf W iesen, an  W ald
rändern. Nach dem M s p t .  M h d .  „ i m T a u n u s  und bei I d 
stein" die im V H . a ls  V. pi-ostrrtts eingelegte Pflanze ist V. lali- 
kolis.

- L - .  Vei>«>»Lv» i«A L L olt» , A n grasigen Waldstellen. 
I m  Rhein- und M ainthale häufig ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  M s p t  
M h d . ) :  an  den Wiesen zwischen W iesbaden und Bierstadt 
(v . A r n .  im V H .) ;  am Wege von W eilmünster nach Lützendorf 
in der Vogelsbach an E iner S te lle  ( R . ) ;  bei S teeten  ( H e r g t ) ;  
— Bei Herborn suchte sie M h d .  immer vergebens und vermuthet, 
LeerS habe eine auffallend kräftige Form von V. 
dafür gehalten. 45).

-S8. VeL'«„»1v» A uf feuchten
W iesen, an  G räb en , Ufern. A n der Nistcr ( M s p t .  M h d . ) ;  
am R hein bei Schierstein, Geisenheim, Braubach ( M s p t .  M h d . ) ;  
bei Hattenheim  ( F u c k e l ) .

- s s .  ^  An feuchten be
bauten und unbebauten S tellen.

-SS. n»7«i»lv» »»»vei»«!«)A uf Aeckeru, an R ainen .
-S L . A uf Aeckern. Nach

W i r t g e n  au f einem Kleeacker zwischen Nüdesheim und der 
Gutleitm ühle. — Nach L e e r s :  „ i n  der untern Pitze bei H er
born —  „ r ru issim u, grün ckuckum le e lr," —  konnte spater (trotz 
J u n g )  nicht mehr aufgefunden werden. D ie Erem plare von 
Ufingen ( M s p t .  M h d . )  gehören zu der Vorigen.

-ST. A uf trocknen Feldern,
W eiden, Felsen. B ei D illenburg au f dem Haidew ald ( M h d . ) ;  
bei H erborn am Nehberg ( L e e r s ,  M h d . ) ;  bei W eilburg an 
einem Felsen am Wege nach Freienfels ( R . ) ;  bei Lützendorf
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( N . ) ;  bei Hofheim ( F u c k e l ) ;  am Schießstande auf dem neuen 
G eisberg  bei W iesbaden (handschriftliche Bemerkung im DH-, 
jedoch ohne beigelegte E rem plare).

- K 8 . T r tp i» ^ i i« 8 ,  A uf Aelkern.
-K L . V e i» o i» le »  A uf Aeckern. Laufdorf

bei W etzlar ( L a m b e r t ) ;  Runkel ( R . ) ;  Lorsbach ( B e c k e r ,  
J u n g ,  F r e s e n i u s ) ;  H attersheim  ( F u c k e l ) ;  Braubach ( R o h 
l i n g ) .

-K L . « x rv 8 i> 8 , A uf Aeckern und ge
bautem Lande.

v « « .  V s i-o n L v »  p o l t t « ,  A n gleichen Lokalen.
-KV. V e i» o i» tv »  / - re L . An gleichen Lokalen'

B e i D illcnburg ( M h d . ) ;  W eilmünster ( N . ) ;  Niedcrlahnstein 
( W i r t  g e n ) ;  R hein- und M ain thal ( F u c h e l ) .

-K 8 . ^  A uf bebautem
Lande. B ei W etzlar in G arten  ( L a m b e r t ) ;  bei D illenburg 
( M h d . ) ;  bei W olfcnhausen , A. Runkel ( N . ) ;  bei Kroppach 
und Biebrich ( M  spt .  M h d . )

- k V .  V ero iL tv »»  Aus Feldern, Brach
äckern, G ärten .

- - V .  L - l» » o 8 « ii»  //. Am Rande von Ufern,
an  im W inter überschwemmten S tellen ; wahrscheinlich durch das 
ganze Gebiet.

O r d n u n g  7 1 . O io b a n c lio e n . 4 6 .)

- -L . » « K » ,,,, ,)  An lichten W ald
stellen au f 8r>roII>nm,ui8 vul^iiii«, II I m  A. Dillenburg in 
dem von ScchShelden nach EberSbach sich erstreckenden W alde 
S tru th  in zwei Formen ( M h d . ) ;  bei Niederlahnstein ( W i r t 
g e n ) ;  auf T rif te n , Aeckern, R a in en , bei M osbach (v . A r n .  
im V H )

- - T .  <7 A uf Iti^m  18
Sorp^IIum, L. B ei Okriftel nicht selten (F u c k e l) .;  au f dem
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G riesheim er Tannenkopfe ( B e c k e r ,  v. A r n . ) ;  Adolphöeck ( v r .  
H ü b n e r ) .

» » » . « » I L I , / - r /S z , .  B ei Hillscheid ( W i r t  -
g e n ) ;  bei Okriftel selten ( F u c k e l ) .

77L. A uf U eäiea^o. B ei
E bersbach, H adam ar (v . A r n .  im V H .) ;  bei Niederlahnstein 
( W i r t g e n ) ;  bei Okriftel selten ( F u c k e l ) ; bei M osbach (v. A r n .  
im V H .)

77S . o »  /V/?////. A uf kir^NAium
er>mp68ti6. A uf den B urgen S ternberg  und Liebenstein ( D o l l  
nach W i r t g e n ) .

770. «»ei»»!«», l̂ rV/. A uf ^ellillek» N ille-
kolium. A uf dem Feldberg, Altkönig und Cronenberger Schloß 
( J u n g ,  F l .  d. W e t t . ,  M s p t .  M h d .  —  B e c k e r  und F r e 
s e n i u s  erwähnen diese S tandorte  n i cht ) ; bei Okriftel ( F u c k e l ) ;  
am Wege von Bierstadt nach dem alten Kirchhofe ( v .  A r n .  
im VH.).

777. O roR »«i»vi»e Bo-'/c//. I m  N heinthale
auf Artemisia enmpeslris A uf Lahneck ( W i r t g e n ,  S c h u 
m a n n ) ;  bei Obcrwesel und B oppard gegenüber ( B a c h ) ;  bei 
Lorch (D r. H ü b n e r ) ;  bei Biebrich am Rhein ( S c h ü b l e r ) .

778. 1-lTNLos», ^  A uf H anffeldern im 
R hein - und M ainthale. B ei O kriftel, Diedenbergen, W allau  
( F u c k e l ,  F r e s e n i u s ) ;  bei W iesbaden, M osbach , S chier
stem , Sonnenberg (v . A r n . ,  S c h ü b l e r )

77». I n  schattigen W ä l
dern. I m  T a u n u s  an  vielen O rten  ( F r e s e n i u s ,  v. A r n . ,  
J u n g ) ;  im Niederhadamarer W ald ( H e r g t ) .  Nach L e e r ö  
zweifelhaft bei H erborn , von M h d .  daselbst nicht gefunden.

O r d n u n g  7 2 . K k in a n llia c e e n .

780. I n  W äldern, au f
trockenen Wiesen. B ei H erborn am H om berg, Rehberg, Stützel- 
berg ( M h d .  — bei D illenburg fehlend); bei H adam ar (v. A r n . ) ;



74

bei Laubuseschbach, A. R unkel, im Fichtenwäldchen nach W eil- 
münster zu ( N . ) ;  bei W eilburg hinter dem C arlsberge selten 
( R - ) ;  a u f  dem T a u n u s  stellenweise ( F u c k e l ,  v. A r n .) .

781 . Auf Aeckern.
V sr. (selten) mit weißer Corolle und weißen Deckblättern 

( v .  A r n .  im V H .) bei W iesbaden
78S . F i e l , i „> />. I n  W äldern  und

Gebüschen. 47).
78S . 8>Lv»iLv», Auf W eiden, W a ld 

wiesen.
7 8 1 . ^  I n  S ü m p fe n , auf

Sum pfw iesen.
7 8 S . m »Li»»>»il»»8 ZV,-'//. Auf Wiesen.
78V . Äuf Wiesen und

Aeckern. 48).
78 7 . L » p l» ^ » 8 L »  «LAvL>»»lL8) Auf Wiesen, Heiden,

W aldblößen.
7 8 8 . L„K »l»«'«8t» O iL o i» itte8 , Ans Aeckern.
7 8 » .  LU,I»I»I»»8L«, ^  Häufig an  den Steitlbrüchell

bei Flörsheim . ( J u n g ,  F.  S d b r g r . )

O rdnung 73. la b ia len .

7»«. An G räben, feuchtein
Gebüsch. I m  R hein - und M ain tha l häufig (v . A r n . ,  F l .  d. 
W e t t . , J u n g ,  F.  S d b r g r . ,  F u c k e l ) ;  an der untern Lahn 
( W i r t g e n )  —  fehlt wahrscheinlich im übrigen Gebiete.

7»1 . AleiLtl»» 8?lve8«i-l8 , An Ufern, G räben, feuch
tem Gebüsch.

Vur. » . vul^iil'is.
sl. iwinorosa. Sparsam  bei D illenburg l Ni h d. ); 

W eilburg w.
s. puboseenr». Nicht selten
8. ^ la lna. Bei Dillenburg nicht häufig,  häufiger 

an  der Aubach ( M h d . ) ;  Eltville ( F u c k e l ) .
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erispstn. B ei Frickhofen ( H e r g t ) ;  bei Freien
fels am Dornbach ( R . ) ;  bei Laimbach am B ä- 
chelchen am Backhaus ( R . ) ;  bei EmS und Nassau 
( M s p t .  M  h d .) ; im Vallendarer T ha l bei S im - 
mern (W  i r t g  e n ) ; Königstein ( E .F .F .  G  e n t h ) .

-S V . ^  An Bachen, G räben.
-V S . L. Au Gewässern.
-» A . x v n i r N « ,  (U . piatonsis 80I0, /i'oe//

L 'M . L(l. I .)  An Ufern An der D ill bei D illenburg und H e r
born sparsam ( M h d . ) ;  bet W eilmüuster ( N . ) ;  bei Oestrich am 
Nheinufer ( F u c k e l ) .

» » s .  » > -v « n8L8, ^  An Usern, au f feuchten
Aeckern.

7» « .  M '//. A uf den R heinauen
( M s p t .  M h d ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .  —  D en  S ta n d o rt 
J u n g ' s  bei Neiffenberg finde ich sonst nirgends erwähnt.

L < ^v « p i»8 An feuchten S te llen ,
U fern .

-S8. l^v«K»»8 An der V ereinigung deö
R heins und M a in s  bei Kostheim — über der Landeögrenze — 
( F r e s e n i u S ) .

-V S . A uf Wiesen.
8V V . 8« L v r»  Auf Ewigkleeäckern. B ei

W eilmünstcr ( N . ) ;  bei Höchst ( .S c h  ü b l e r ) ;  um Eisenbahndamm 
von Hattersheim  bis W iesbaden ( F u c k e l ) .

8 « » .  8«.R vl»  B ei Wetzlar selten ( L a m 
b e r t ) ;  an  den nenangelegten Pappeln  links am W ege von S ee l
bach nach Aumenau, A. Runkel ( N .) ;  bei W eilmüuster au f E w ig
kleeäckern ( N .) ;  am Eisenbahndamm bei Höchst ( S c h  ü b l e r ) ;  
an  demselben von Hattersheim  bis W iesbaden ( F u c k e l ) ;  in der 
Kirschenallee bei der Walkmühle bei W iesbaden (v . M a s s e n 
b a c h ) . 49).

8 0 S .  O i-Ix » ,» ,,« »  v,>>8« .r e ,  An R a in e n , W egen, 
Hecken.

8 « s .  Cultivirt.
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8 0 L .  8 « r p ^ l l u » » ,  />. A uf unbebauten Hügeln,
H eiden .

8 0 L .  l»oi7i«»»8Ls, ^  E u ltiv irt.
8 0 « .  ^ v t » « 8 ,  6 V ttr,r///6 . An unbebauten

O r te n ,  a u f  Feldern .
8 0 7 .  «kkv t> »«H t8 , M --re/r. I n  W äld ern . 

B e i W eilburg  u n te r dem C auapee sehr selten (R eallehrer A n t h e s  
1 8 4 2 ) ;  im un teren  Lahnthale häufig ( W i r t g e n ,  B a c h ,  W a g 
n e r ) ;  bei O kriftel in  den R üstern  ( F u c k e l ) ;  B raubach  ( R o h 
l i n g ,  W a g n e r ) .  —  Nach J u n g  bei D ille n b u rg , von M h d .  
dort n irgends angetroffen.

8 0 8 .  OIL»ROI»OOLUII»» I n  trocknen W ä l
d e rn , Gebüsch. 5 0 ).

8 0 0 .  m>88«K»R»8 oL O «ti>« ,i>8 , A uf einer M a u e r  im 
B erin g  des a lten  Schlosses zu D illenburg  ( J u n g ,  v.  A r n . ,  
M h d ) ;  a u f  der M a u e r  des Kasernenplatzes zu W eilburg . ( R . )

8LO. A n S c h u tth a u fe n , "W egen,
M a u e rn .

8LL. V le v l» « !» » »  A n Hecken, W egen.
8 1 « .  AL«I111I 8  W Ie ll8 8 0 A » i» ^ ii,,n ,, L. I n  W äldern  des 

höheren T a u n u s .  B ei K önigstein, Falkenstein, Eppstein, Loröbach, 
O berursel ( F l .  d. W e t t . ,  B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) .  5 l ) .

8LS. An bebauten O rten .
8 1 4 .  />. An bebauten O rten .
8 L L . />. A n W ald rän d ern ,

Hecken,  W egen .
slliiklorum. B ei Oestrich am Schlehdorn ( F u c k e l ) .

8L«. A n W a ld rän d e rn , Z äu n en ,
M au ern .

8 1 7 . A n W ald rän d ern ,
Hecken.

8L8. v»Re«i»8>8 A uf S aatfe ld e rn .
V sr. » . Irrtilolig. parvitlors. s. eanesoens. 9. unAUsti- 

folis.



77

8 1 » .  « » I v o p s t s  « v i i ro L e » « » » , A uf Feldern,
Aeckern, wahrscheinlich durch d as  ganze G ebiet.

Var. lloro ruliro. B e i Nassau ( W a g n e r ) ;  bei E pp
stein ( F u c k e l ) .

8 « « .  L . A uf Aeckern, a n  G räb en ,
W egen.

Kuleopsis bilicka, ^ i - - r - r r - r A / r 6 .  versieo lo r, 6 ^ - / /  6 .  
p u b 6866N 8 , finde ich a n  m ehreren O rte n  ange
fü h rt ; ich möchte sie jedoch vorerst zu näherer B eobach
tung  empfehlen.

8ÄL. 8 i» v l» ^ «  K v r in » ! » ! « « ,  A n unbebauten O rte n , 
S chu tthaufen . B e i D illenburg  und H erborn  ( M h d . ) ;  bei W etz
lar a m Altenberger Kloster ( L a m b e r t ) ;  zwischen Stockhausen 
und L eu n , bei Aume n a u ,  V illm a r , A rfu rt A. Nunkel ( N . ) ;  
Niederzeuzheimer B erg  ( H e r g t ) ;  bei O berneisen ( D ö r r i e n ) ;  
Braubach ( R o h l i n g ) .

8 E » . I n  B erg w äldern . B e i H er-
born und D illenburg  ( L e e r S ,  M h d . ) .

8 » » .  8 ? iv » i L e » ,  L . I n  W äld ern , Gebüsch.
8 » 4 .  8 i » e i » ^ s  L . A u f S um pfw iesen , feuch

ten Aeckern.
8 » s .  8 l » e l» ^ 8  A n bebauten O rte n .
8 S » .  8 1 » « I» ^ S  A uf Aeckern, S aa tfe ld e rn .
8SV . 8 i» e i» ^ 8  />. A n steinigen O rte n , W e g e n ;

wahrscheinlich im größten T heile  des G e b ie te s : —  fehlt bei D i l 
lenburg, W etzlar, W eilburg , im W eilthale.

8 « 8 .  A u f W iesen , W eiden,
in  W äldern .

8 S » .  An W egen, a u f  S chu tt.
B e i W etzlar am  S ie g h o f selten ( L a m b e r t ) ;  bei W eilbu rg  am  
W indhose ( R . ) ;  bei B raubach ( R o h l i n g ) .  —  A u f dem bei 
H erborn  von L e e r s  angesäeten P la tz e , sowie im T h ie rg a rten  bei 
D ille iüm rg  ausgegangen  ( M h d . )

8 S » .  A uf S ch u tt, an  W egen, Hecken.
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8 8 1 . l^eoi»RL>'i>8 /  A u f S c h u tth a u fe n , an
W egen . B e i H a ig e r  vor dem M ühlthore  ( M h d ) ;  bei H erbo rn  
( L e e r s ) ;  bei W etzlar ( L a m b e r t ) ;  bei H a d a m a r am  Aegi- 
d iusberge ( H e r g t ,  P ro f. S c h e n c k ) ;  Sporkenburg  bei E m s  
( H e r r  m a n n ) ;  bei Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  bei N iederlauken, 
A . Usingen ( R . ) ;  bei B raubach ( R o h l i n g ) .

8 8 8 .  ^  A n  feuchten O rte n ,
Usern.

888. />. A n  der S ie g  bei
Kirchen, a n  der W isp e r ( M s p t .  M h d . ) ;  bei Höchst gegen den 
M a in  hin (v . A r n .  im  V H .) .

8 8 1 .  n » li» a L ) /-. A m  Reichenbach bei
Falkenstein ( F l .  d. W e t t . , B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) ;  
bei K önigstein selten ( F u c k e l ) ;  bei M o n ta b a u r und H achen
burg ( J u n g ) .

8 8 S .  A us W iesen, W eid en , a n
W egen.

sj. pinnotikills. B e i Lorch, Oestrich ( F u c k e l ) .
8 8 8 . /« e r / . A uf W iesen,

W eiden . A m  W ege von H errm annstein  nach dem S chw anzberg  
und von B laöbach  nach S o lm s  ( L a m b e r t ) ;  a m A llerheiligen
berg bei N iederlahnstein  ( W i r t g e n ) ;  bei Hochheim ', Höchst, 
Langenschwalbach, AdolphSeck ( J u n g ,  v. A r n . ,  F u c k e l ) ;  bei 
W iesbaden , au fder W aldstraße bei Dotzheim (v. A r n . ,  v. M s s n b  ch); 
bei B raubach  ( R ö h l i n g ) .

sj. pinnrüilicka. B e i D iedenbergen ( F u c k e l ) .
881. » Ib » , /'er//. I n  der Nheingegend ( M  sp  t.

M h d . )
sl. pjimatiücks. Auf dem Geisberge bei Lorch ( B a y r -  

hosser).
8 8 8 . ^ » 8 »  Aus W iesen und W eiden .
8 8 » .  ^ , » 8 »  / , .  A u f sandigen Feldern ,

H e id e n , an  W egen. B ei D illenburg  und H erborn nicht selten 
( M h d . ) ;  bei O kriftel ( F u c k e l ) ;  M osbach (v. A r n .  im V H .) ;  
bei Geisenheim  ( S c h ü b l e r ) .  52).



84«. ^U>8» H») i k»»»l«LkUil8, A n lichten W ald  stellen, 
a u f  T riften . B e i Niederscheld, A. D illenburg  selten ( M h d ) . ;  
K lo sb e rg , Frickhofen ( H e r g t ) ;  B raubach  ( R o h l i n g ) .  —  
Nach J u n g  „ ü b e r a l l " ,  w oran  es aber nicht ist; ebenso v. A r n .  
i m V H .:  „ A u f  trocknen W iesen und T riften  gem ein" ; —  d as 
kleinere E rem p lar ist aber n u r  rich tig , d as grössere ist § e n e -
V6N8I8.

84L. ^,»8» L'e/'- eS. A u f Aeckern und
B rachfeldern. B e i Runckel und Schadeck ( J u n g ) ;  S te e te n  
t H e r g t ,  T h o m a ) ;  M ühlkopf bei N iederlahnstein ( W i r t  g e n ) ;  
Okriftel ( F u c k e l ) ;  F lö rsheim  ( J u n g ) ;  Oestrich ( F u c k e l ) ;  
Geisenheim ( S c h ü b l e r ) ;  N iederw ald  (v . A r n .  im  V H .) ;  
B raubach ( N ö h l i n g ,  W i r t g e n ) .

84». ^  A u f rau h en  unbe
bauten O rte n , R a inen .

84». »OH-?«, A n B erg ab h än g en , au f
Aeckern.

844. A u fra u h e n  B erg en , 
an W egen. S te inb ruch  bei F lö rsheim  ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e 
s e n i u s ,  F u c k e l ) ;  bei Lorch ( F u c k e l ) ;  B ornhofen  ( B a c h ) ;  
bei B raubach  im S e ite n th a l nach Lahnstein zu ( R ö h l i n g ,  
W a g n e r ) .  53).

O r d n u n g  7 4 . V erb en u eeen .

845. An W eg en , M a u e rn , 
S chu tthaufen . Nach L e e r s  bei H erborn , ist nach M h d .  daselbst 
a u sg eg an g en ; ebenso fehlt es bei D illen bu rg . D urfte  sonst w ohl 
an  allen O rte n  zu treffen sein.

O rd n u n g  7 5 . I^ en tid u lu iieen .

84«. VUI>8»I'>8, A uf T orfw iesen. B ei
W eißkirchen, A. K önigstein, zwischen W allau  und  Breckenheim 
häufig ( J u n g ) .
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8LV. Rlii'LvA»t»i'L» v»»ix«rLs, //. I n  stehenden Wässern. 
B e i Hachenburg an  der Nister ( J u n g ) ;  bei Freilingen ( M s p t .  
M h d . ) ;  bei E m s ( W i r t g e n ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ) . — 
D er L e e r s  ( J  u n  g)'sche S tand o rt: „Süm pfe bei S in n "  eristirt 
seit langen Ja h re n  nicht mehr.

Ordnung 76. piim ulaceen.
8 T 8 . I n  feuchten B e rg 

wäldern. An E iner S telle  im Niederwalde Kirchhecke bei E bers
bach, A. D illenburg , seiner Zeit entdeckt von H errn  Dekan V o g e l ;  
am Fuße des Altkönigs im T au n u s ( F r e s e n i u s ,  D o l l ) .  — 
Nach J u n g :  „b e i S in n  und verschiedenen anderen O rten  im 
A. H erb o rn "  —  von M h d . aber nirgends daselbst angetroffen.

8L N . I n  S üm pfen ,
G räben. B ei S e e b u rg , Kroppach ( M s p t .  M h d .) .  J u n g  
führt sie bei ber Blechmühle bei H adam ar a n , wo sie H e r g t  
gar nicht erw ähnt und P ro f . S c h e n c k  vergebens suchte.

8LO. An Flüssen, Bächen,
G räben.

st. Form mit großen untern
blütheständigen B lättern  an  der Endtraube —  W ester
wald bei Kroppach, zwischen Lützel und Neukirch ( M s p t .  
M h d . ) ;  E inm al auf der Insel bei der Kirchhofsmühle 
bei W eilburg ( W a g n e r ) .

8LL. />. An G räben,
W egen, Wiesen.

8 L S . L ^ 8 > n » » e i» t»  I n  W äldern. I m
A. D illenburg in der S t r u th ,  bei Langenaubach, Tringenstein, 
bei Herborn im Hirschberg ( M h d . ) ;  im T hiergarten bei Wester
burg ( M h d . ) ;  bei W eilburg im W alde an der Ziegelhütte 
(Lehrer J c k e r a t h ) ;  M ontabaurer Höhe ( W i r t g e n ) ;  im T a u 
n u s  nicht selten ( F u c k e l ,  Fl .  d. W e t t ,  F r e s e n i u s ) .

8LS. />. Aus Aeckern, Brachfeldern,
in G ärten .
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85ck. ««vDiile», e - . An gleichen O rten.
8 5 5 .  Ovi»<>»i»vi>lRi8 ^  A uf Aeckern, W eiden,

Heiden B ei D illenburg (v . A r n .  im V H .) ;  im V H . bemerkt 
C. F . G e n t h ,  er habe denselben im J u l i  1832 bei Alpenrod 
au f dem Westerwalde und im August 1832 bei der P la tte  ge
funden; bei Limburg ( M s p t .  M h d . ) ;  bei W eilmünster in 
Wiesengräben mit Llasia pusilln ( R . ) .  Nach J u n g  bei Löhn
berg, W eilburg, Runkel am Lahnufer: an  beiden ersteren O rten  
oftmals vergeblich gesucht; vielleicht ist m ir jedoch die Pflanze 
wegen ihrer Kleinheit entgangen.

85«. A uf Saatfeldern . B ei
W iesbaden am Hehler ( B e c k e r ,  F r e s e n i u s ,  V o g e l ) ;  bei 
Mosbach (v .  A r n .  im V H .) .

85V. «LKvLi»»»»«, Auf W iesen, in G e
büschen.

858. A uf W aldw iesen: —
fehlt im Nheingau ( F u c k e l ) .  I n  der Gegend von W iesbaden 
bis jetzt nu r bei Dotzheim (v . M s s n b c h .  1851 .)

„ B e i Eppstein, B raubach 
M sp t. ( M h d . ) " ;  scheint m ir noch einer weiteren Bestätigung 
zu bedürfen.

85«. palustris, />. I n  Süm pfen . B ei
Brem thal, Niedernhausen, A. Id s te in ; bei Kroppach, A. Hachen
burg ( M s p t .  M h d . ) .

8 « « .  Bei Soden ( v .  A r n . ,
J u n g ,  S c h  ü b l e r  1843.)

Ordnung 77. Klobularieen.
8«L. A uf steinigen Ab

hängen. Bei Flörsheim  nicht selten ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  J u n g ) ;  
bei Hochheim ( J u n g ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ) .

O r d n u n g  7 8 . k lu in b s F m e e n .
8 « « .  A uf Sandfeldern im

M ain thal. B ei Höchst und S ind lingen  ( S c h ü b l e r ) ;  bei
«
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O kriftel ( F u c k e l ) ) ;  bei Hochheim ( V o g e l ) .  — Am linken 
M ainu fer zwischen Höchst und S ind lingen  mit gefüllten Blum en 
( S c h ü b l e r ) .

O rdnung 79. kUsntaxiueeii.
8 « » .  An cultivirten O rten,

Weiden.
8ST. I?I»I»1»80 I>»V«II», / / . A uf Wiesen, Triften.
8 S L . l» i» v v « l» i» ,  Auf Wiesen, Weiden,

an Wegen.
8 v a .  t ? i» i» i» x «  lk. /e. A uf Sandfeldern

bei Biebrich und Schierstein ( M s p t .  M h d . ) .  54).

Unterklasse IV . HloiRoelilain^Ueen.

Ordnung 80. ^luaraullisceeii.

8NV. N iliu m » , I n  G ürten oft ein
sehr lästiges Unkraut z. B . in W eilburg.

8 K 8 . i 'b i i 'o N v x , ,« ,  A n cultivirten
O rten  im Rhein- und M ain tha l. B ei Hochheim ( S c h ü b l e r ) ;  
bei Biebrich und Schierstein ( F .  S d b r g r . ) ;  bei Hattenheim  
und Nüdesheim ( F u c k e l ) .

Ordnung 81. Okenopockeen.

8 « » .  8»l«ol» «.»II, Auf Sandfeldern zwischen Biebrich 
und Ca fiel. 55).

8 » o .  » i-v e i»« « ) />. A uf Aeckern, an
W egen. Bei H ad am ar, Schadeck ( J u n g ) ;  Ardeck bei Diez 
( W i r t  g e n ) ;  bei W eilmünster auf der Muckenkaule, bei Lützen
dorf am Forste ( R . ) ;  bei Okriftel ( F u c k e l ) ;  bei W iesbaden 
( M s p t .  M h d . ) .



84». >?-sr/-r. B ei Nieder
scheld im Thälchen, eine halbe S tun de  vonD illenburg  (M H  d.). 56).

84T. i»̂R»i7lckK»i»», />. A n cultivirten
O rten .

84S. UirVrtvULi»», ^  A n M auern
W egen, in D örfern rc. Bei Herborn nach L e e r s —  von M h d .  
nicht gefunden; in W eilburg sehr selten ( R . ) ;  Weilbach und 
Sulzbach ( F r e s e n i u s ,  S c h i l l i n g ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ) .

84L. Ol»v»»«p«ckL,»i>» «»III»»!«, An M aliern , W egen,
Schutthaufen.

84L. »!!»,»>»», W ie die Vorigen.
V s rr .: « . spioatum, e^nnAerum.

840. «pRLlKLoItiL»», L'c/^vre/. A n
Wegen, Schutthaufen, in D örfern. I m  R h ein - und M ainthale 
häufig ( F u c k e l ) .

844. Oi»ei»«i»ockl,»i»» W ird von Be cke r ,
J u n g ,  F r e s e n i u S  bei O ber- und Niederursel und Cronberg 
anführt. O b wild oder vielleicht nu r verwildert?

848. VI»ei»op«OlRin» A n culti-
virten O rten , Wegen.

84». ^  An Wegen
M auern , M isthaufen. I m  A. H erborn bei der Kapelle bei B u rg  
( M h d ) ;  am Niederzeuzheimer Berg ( J u n g ) ;  bei Wetzlar in 
der Pfaffengasse selten, häufig an der M auer von H artm an n 's  
G arten  vor dem Oberthor ( L a m b e r t ) ;  im Rhein- und M a in 
thale häufig ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  S c h ü b l e r ) .

880. i s i t t » » »  8o»K »s H e i i i ' t v i i s ,  A n unbe
bauten Stellen, W egen, Schutthaufen. 57).

8 8 » . An W egen, Schutthaufen,
in  D örfern. Nach L e e r s  ( J u n g )  bei H erborn , von M h d .  
nicht gefunden; bei S teindorf ( L a m b e r t ) ;  bei Oberneisen 
( D ö r r t e n ) ;  bei W eilmünstcr und Ernsthausen, A. W eilburg 
( R . ) ;  bei W ehrheim, A. Usingen ( F u c k e l ) .



8 8 « . » I l t , , « »  M la » e » i» ,  L'oe/r. An feuchten O rten  um 
D örfer. Bei Herborn selten ( M h d . ) ;  im R hein- und M ain- 
thale gemein.

8 8 » .  » e i »  v » l « » e l 8 ,  I n  mehreren V arietäten cultivirt.
88ck. 8 H » t» « et»  In e e » » t8 ,
8 8 L . 8 p t » » v t »  8 I» Ii»o s» , C ultivirt.
8 8 « .  ^ e l p i v x  I» » e « e » 8 t8 , L . Angebaut und verwildert.
88V. ^ « e l p i e x  i » i » e i e » ,  An W egen, trocknen Fel, 

dern und Hügeln. I m  R h ein - und M ainthale häufig ( F u c k e l ,  
S c h ü b l e r ,  v. A r n . ,  J u n g ) .

8 8 8 . ^ i e l p l e x  p » i » l » ,  //. ( ^ .  lmstala / ,6 6 - s .) An
W egen, bebauten O rten .

8 8 » .  ^ le lK » Ie x  I» i tL » N « , ll^r/,/. ( ^ .  kk>8tgts An
gleichen Localen.

8 » » .  ^ i e i p i e x  >-08« » , /.. B ei Lorch nicht selten (F u  ck e l).

O r d n u n g  8 2 . k o l ^ o n e e n .
8 » i .  » » » » e x  I» » e > it» » » 8 , Am Nheinufer ( . W i r t 

g e n ,  M s p t .  M h d . ) .
8 » « .  » » » » e x  P » l» 8 ie i8 ,  Am Föhler W eiher

1839. —  seit einigen Jah ren  dort verschwunden (R -) .
8 » » .  » » » » e x  e o » x io » » e e » i« 8 ,  An Usern,

G räben, Süm pfen .
8»ck. » , » , , , e x  8 » » s » » » « « 8 ,  ^  I n  feuchten Gebüschen.
8 » s .  » » » » e x  » l» i» 8 l to R l» 8 , Auf W iesen, in  der 

Nähe von D örfern.
8 » « .  » » » » e x  ee> 8I»»8 , Auf Wiesen, bebauten O rten-
8»V . » » » » e x  IT ? « e » l» I» » iI» » » » , //ttr/L. I n  S üm pfen , 

an  F lußufern, Teichen.
8 » 8 .  » » » » e x  » q » » i t e » 8 ,  ^  Am R hein- und Lahn

ufer.
8 » » .  » » » » e x  8 e » i » i « 8 ,  />, An Felsen, alten M auern ; 

wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.
» « « .  » » » » e x  ^ .e e « » 8 » , /^. Auf W iesen, R ainen, 

lichten Waldplätzen.



8S

»OL. Auf W eiden, Acker
rändern.

»OT. Kl8ioLitt) A uf Wiesen.
»OS. I m  W a fer

schwimmend und an  sonstigen feuchten Localen.
»Ock. An feuchten

O rten , Gebüschen, Ufern.
SOS. An den gleichen

Localen.
o o o .  i^oi^xoiLR»!»» An feuchten O rten ,

in D örfern, an  G räben. B ei Hattenheim  ( F u c k e l ) .
» o - .  L'aî «̂i»i»i» n̂ ilr«i»tH»«r, An feuchten O rten , 

Gräben.
»08. n»Li»«s, //r,^L . An feuchten O rten ,

Gräben.
» o » .  «v1eN»l«i7v, An W egen, be

bauten O rten .
»LO. Ooi»v«ivulus, An bebauten

Orten.
» L I .  An Z äunen  Ge

duschen.
»L». Angebaut.
OIL. A uf Aeckern unter

dem V origen. B ei H öhr ( W i r t g e n ) ;  bei Höchst ( S c h ü b l e r ) .

Ordnung 83. Iti^meleeu.

»Ick. » ,»»»»« , l^r'c^s/. A uf Aeckern. Auf
einem Sandhügel am W ege von H adam ar nach M olsberg 
( H e r g t ) ;  zwischen Runkel und der V illm arer Schleuste ( R . ) ;  
S od en , Höchst, Heddernheim ( J u n g ) ;  Hochheim ( F r e s e n i u s ) ;  
Mosbach (v . A r n .  im V H . ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

» I S .  w le L b * « ,,« » , />. I n  W äldern , Gebüsch.
» 10. L . I m  Schwanheimer W ald

häufig ( F u c k e l ,  J ' u n g ,  S c h ü b l e r ) .  58).
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Ordnung 84. 8»nta1ace6ii.
81V. H i e s t i i i »  ^ A u f  B erg

wiesen, unter Gesträuch. B ei Langenaubach ( D ö r r i e n ,  M h d . ) ;  
bei W ehen auf trocknen Wiesen oberhalb der Heckenmühle (Access. 
S c h e n c k ) ;  bei W iesbaden oberhalb der Dietenmühle (v . A r n . ) .

818. H»V8L«II» A uf Bergwiesen.
B ei Liebenscheid und dem Salzburger Kopf häufig ( M h d ) ;  
zwischen W iesbaden und der P la tte  am Ende der Kastanien
allee (v . A r n . ) .  59). 60),

O rdnung 85. ^ lisw loek ieen .
818. ^  An W egen, Zäunen,

W einbergen, Feldern.
8S8. I n  Hecken; w ah r

scheinlich durch das ganze Gebiet.

Ordnung 86. Lupliorbiuoeen.
8L1. I» e l> « 8 v a p i» , //. A n cultivirten

O rten .
8 2 d .  An bebauten O rten ,

W egen, G räben. Bei Braubach ( R o h l i n g ) ;  bei Oestrich 
( F u c k e l ) ;  M osbach (v . A r n . ) ;  Riederlahnstein und Hohenrein 
( W i r t g e n ) .  61).

8 « s .  An waldigen O rten .
B ei Braubach, Lorch, W isperthal ( F u c k e l ) .

8 E 1 . L ü p l» « !-!» » »  ckuLet«, I n  W äld e rn , au f
Waldwiesen. I m  A. Dillenburg bei Langenaubach, Breitscheid, 
H a ig er; im A . Herborn im Beilstein ( M h d . ) ;  bei H adam ar 
an  der Hohenholzkapclle ( H e r g t ) .

8«L. />. An Ufern, sumpfigen
O rten . B ei Em s und Niederlahnstein ( J u n g ) ;  am M ainu fer 
( J u n g ) ;  bei Biebrich am Ausflusse der Salzbach (F . S d b r g r . ) ;
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auf den Rheininseln ( M f p t .  M h d . ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ,  
W a g n e r ) .  Nach J u n g  auch im A. Wallmerod zwischen Be« 
rod und Steinefrenz.

SÄS. A n W egrän 
dern, Ufern. I m  Schw anheim er W ald ( F u c k e l ) ;  bei Braubach 
( M h d . ) .

SÄ ? «i»»>x«t»LoLÄ es, ^  I n  W äldern
des R heinthals. Nach M h d .  bei Braubach.

» Ä 8 . L u p i t o r i i t »  />. An W egen, M auern .
S Ä » . L »p i»«rK »L »  A n W egen. I m  Rhein-

und M ainthale häufig ( F u c k e l ,  v. A r n . ,  W a g n e r ) ;  bei H a 
damar ( H e r g t ) .  —  Nach J u n g  überall; bei W eilburg, Wetz
la r, D illenburg re. jedoch fehlend; auch fand sie M h d .  am 
Leers'schen S tand o rt, „ im  Beilstein bei H erb orn " nicht.

SSO. An bebauten O rten.
SSL. An der Lahn bei Lahn

stein ( D ö l l ) .
s » Ä . An bebauten O rten.
S S » . L upikoi-H rL« L. I n  G ärten  hin und

wieder verwildert.
»Sck. AL«i»«»»'K»KLls »!»>»«», An bebauten O rten .
SSL. Alervu» An B ergabhängen

in Hecken, unter Gesträuch, wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.

Ordnung 87. Drticeen.

SS«. U ir t t r »  „ r v i i s ,  / ,  An bebauten O rte n , S ch u tt
haufen, W egen.

»LV . Uli-Ite«. L. An W egen, Zäunen, W äldern.
SL8. ^  /(. I m  Lahn- und

Nheinthale an  vielen O rten . B ei H adam ar a n  M auern  nächst 
der Schloßmühle ( H e r g t ,  D o r r t e n ,  J u n g ) ;  bei Diez 
( S c h ü b l e r ,  F u c k e l ) ;  bei E ms  ( D ö r r i e n ) ;  W einbergs
mauern bei Niederlahnstein ( W i r t g e n ) ;  im R hcinthal häufig 
( F u c k e l ,  R o h l i n g ) .  62).
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» » » .  V «I> I»»I,I8  8 » « lv » , Allgemein angebaut.
» A » . I n  Hecken, Gestrüpp

und häufig angebaut.
»ckL. » II» » , Z u r Zucht der Seidenw ürm er

hie und da cultivirt.
»A S  ALai>»8 I » lx r « ,  I n  den wärmeren Theilen des 

Gebietes z. B . bei Cronberg, W iesbaden, im R heingau hie und 
da cultivirt.

»A S . L7li»»Ui8 « » in p V s L i 'I s ,  I n  W äldern.
Vsr. s»l»«i7«8».

»AA. L l i i» « «  «Sk»,«», I n  W äldern und ange
pflanzt. B ei Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  am Bache hinter dem 
Cursaale zu W iesbaden (v . A r n .  im V H .) .

O r d n u n g  8 8 . 3uxl»ncke6n.

»A S . i » x l » i » 8  i-vA i« , />. Häufig angepflanzt.

O r d n u n g  8 9 . O u pu lik eren .

» A » . ^ » x » 8  8 ^ l v « i lv » ,  W älder bildend.
» A I . O » 8 l» > » e»  V » iix » r l8 , / . E .  Bei Cronberg und 

der P la tte  bei W iesbaden zu kleinen Wäldchen angepflanzt; einzeln 
angepflanzt in allen H aupt- und Nebenthälcrn.

» A 8 . tz,»e»7e,»8 8 « 8 8 lim » » » » , W älder bildend.
» A » . <K»»«i-e>,8 K»«»Ii»i»«i>I»l», Desgleichen.
»s». O«»7̂ i,i8 ̂ v«ll»»»», I n  Hecken, Gebüschen, 

W äldern.
»SR , S«»7I»li»,»8 W «1»I»»8, I n  W äldern.

O r d n u n g  9 0 . 83liciii66N .

» S S . 8 » l l x  K»e»»i»i»ck»»») Nach H e r g t  und J u n g  
bei H adam ar. 63).

» S S . 8 » l l x  I > a x I I l8 ,  An Ufern, Hecken.
^ H U »88eII»i»a.
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» S L . 8 « I I » » I 8 » ,  ^  A n Ufern, feuchten O rten , 
fl. « « « 1̂ 1« » , um Rheine häufig ( F u c k e l ) .
s. v l i v l l l i » » ,  häufig.

NLL. 8 » i l x  » n » ^ 8 c k » lli» » , ^  A n Ufern, an sumpfigen 
O rten.

L «IIsvoI«^. fl. v«i»voI«^
ALK. 8 » i l x  »»I»«I»I»1», ^ Nach dem M  fpt. M h d .

bei Eltville am R hein.
» s » .  8 » l l x  I .Ip ,.o ,» l» » V t« N a  77tt/r7/. A n Ufern. Am

Rhein und M ain  häufig ( F u c k e l ) .
fl. ,»»« !,> l» « L « H » , an  der Bonnm ühle bei Okriftel selten 

( F u c k e l ) .  —  O b 956 hierher gehöre müssen spätere 
Beobachtungen lehren.

» L 8 . 8 » l l x  k » p i» i» o lk « 8 ,  lM . Nach dem M s p t . M h  d. 
am Rhein.

AKA. 8 » l l x  7,. A n U fern, nassen W eiden,
» « o .  8 » l l x  An Ufern, feuchten O rten , fehlt

an vielen O rten .
A«L. 8 « I I x  v ln » l i» « l l8 ,  A n Ufern.
» « » .  8 » l l x  e l» » v r« » , An Ufern, nassen W eiden. 
» « » .  8 » l l x  L l» p r « » ,  />. I n  W äldern und Gebüschen. 
» « A . 8 » l l x  » > , r l i » ,  A uf Weiden, Wiesen, in feuchten

W äldern.
AKS. 8 « ltx , An sumpfigen O rten . A uf der

Wiese vor dem Stoppelberg ( L a m b e r t ) ;  an der D il l ,  Lahn 
( M s p t .  M h d . ) .

b k k .  « II» » , 7̂ . Am Rhein stellenweise (Fucke l).
A «V. ^ a p N i l» «  T i» v i» « I» , / . .  I n  W äldern.
AK8. ^«x»»I>»8 i»^r«»»IK »IIs, Angepflanzt.
» « » .  ^ « p , » l » s  n l x r » ,  An feuchten O rten, Ufern.

O r d n u n g  9 1 . L e tu lin e e n .

A - v .  » 1 8 » , 7 .̂ I n  W äldern.
A ? i. s « i » i »  p ,» 8 « « e v i» 8 , An sumpfigen O rten ,



so
I m  nördlichen Theile des A. Dillenburg bei R ittershausen ie. 
M h d . ) ;  bei Wolfenhausen und H aintgen ( R .) .  6D -

»VS. 0. Bei E m s ( W i r t  g e n ) ;
bei Bleidenstadt und der P la tte  cultivirt ( F .  S d b r g r . ) .

«V S. p«K »«8vei»8, An feuchten O rten ,
an  Flüssen. Zwischen Wallmerod und H adam ar ( F u c k e l ) .

»V4 kKe/V-r. An sumpfigen O rten ,
an  Flüssen, Bächen. 65).

O r d n u n g  9 2 . O onikeren .
» V S .  V a , x « 8  Angepflanzt; hin und wieder

verw ildert, wie an  der Nister ( M s p t .  M h d . ) .
»V». »̂i»tpei'U»8 «o»»i»»̂ «L8, An H eiden, in 

W äldern.
»vv. t?Li»»8 8̂ lv«8ii>l8, Große W aldungen bildend.
»V8. t?L»,»8 I n  W äldern angepflanzt.
»v». I n  W äldern und Anlagen an-

geflanzt.
» 8 » .  ^ t> » « 8  H^H,»«8, Große W älder bildend.

Masse II.
V  IR a  i» e  r  « K a  in  L 8 e  IR e

O r d n u n g  93 . ^ t l ro c l ia r ic k e e i i .
»8L. IR̂ «Ii7aeI»»rt8  >»,«r8R»8 ^  Zu stehen

den Wässern. Bei N ied , im A. Höchst ( F u c k e l ) ;  nach J u n g  
im kalten Berg bei Hochheim.
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Ordnung 94. ^IiZmaeeen.
» 8 » .  L . I n  G räb en , Süm pfen ,

Ufern.
« 8 S .  ^  I n  stehendem und

langsam fließendem Wasser. I m  R hein, M a in , der Lahn.

O rdnung 95. Lutomeen.

« 8 4 .  LN»tai»»KL« U»i>»l»vlL»ii»8, Am R h ein , M a in , 
der Lahn.

Ordnung 96. ckunesxiueen.

«8L »  V rlx io e i» !» »  A uf Salzboden.
Bei Soden in den Wiesen am Cham pagnerbrunnen ( S c h ü b l e r ) .

« 8 « .  7 .̂ Auf Sum pfwiesen,
nassen Weiden. B ei D illenburg und Herborn hie und da (M  h d . : 
hierher gehört auch der D ö r r i e n ' s c h e ,  auch von J u n g  aufge
nommene S tand o rt von Oberscheld, von wo D ö r r i e n  irrthüm- 
lich I .  iliaritinium n e n n t) ;  bei Soden au f den Sum pfwiesen vor 
den Anlagen häufig ( S c h  ü b l e r ) ;  bei Hofheim und Oestrich 
( F u c k e l ) .

Ordnung 97. ?olam66ii.

«8V . I n  stehendem und
fließendem Wasser.

« 8 8 .  «Z>loi»x>»8) Im  A. Dillcn-
burg in einem kleinen W aldbache in der obern S tru th  nächst 
einer W eide im W alde, ungefähr gegenüber Wissenbach ( M h d . ) ;  
zwischen Neukirch und Kroppach und am Seeburger W eiher 
( M s p t .  M h d . ) ;  im Schw anheim er W alde häufig ( F u c k e l ) .
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8 8 8 .  I n  Flüssen und
Teichen. W eiher zwischen Dreisbach und Elkenrod (M s p  t. M h d . ) ;  
bei Höchst in der Nied selten ( F u c k e l ) .

8 8 0 .  >7»>Lvsvei»8, I n  stehen
den Wassern und kleinen Bächen. I n  G räben bei D illenburg und 
Wissenbach ( M h d . ) ;  bei und über Westerburg im Elbbach ( R .) ;  
bei Kroppach, Kirchen ( M s p t .  M h d . ) ;  im A. W eilburg im 
W eiher am S te inö ler Hofe ( N . ).

8 8 L . I n  stehendem
und langsam fließendem Wasser. Nach dem M s p t .  M h d .  bei 
Emmerichenhain, Usingen, in der Lahn, dem R hein , dem M ain , 
dem Seeburgcr W eiher: bis setzt sah ich noch von keinem dieser 
S tandorte Erem plare. —  U e b e r ?. §l-umi»wu8 d e r D ö r r i e n  von 
Oberncisen kann n u r die D ö r r i e n ' s c h e  Abbildung Auskunft 
geben.

88S. iRieviLS, I n  stehendem und
langsam fließendem Wasser. I n  der Lahn an vielen S tellen  
( W i r t g e n ,  L a m b e r t ) ;  im Seeburger W eiher ( M s p t .  M h d .) ;  
im Fühler W eiher ( R . ) .

88S. I m  Secburger
W eiher, bei M arienrachdorf ( M s p t .  M h d . ) ;  in der Lahn bei 
der Naunheimer M ühle bei Wetzlar ( L a m b e r t ) ;  und bei 
W eilburg ( K i r s c h b a u m ) ;  im Rhein häufig ( F u c k e l ) .

8 8 4 .  « rL sp i» « , I n  stehendem und
fließendem Wasser.

88L. eo»»K»>7«88Ui8, I m  Seeburger
W eiher, bei M aricnstadt, Herschbach ( M s p t .  M h d . )  —  Nom 
L e e r s '  ( J u n g ) ' s c h e n  S tandorte bei H erborn verschwunden 
( M h d . )

880. /.(-r/t'. I n  stehen
den Wässern und kleinen Bächen. I m  Seeburger W eiher, bei 
Norken ( M s p t .  M h d . ) ;  im Braunfclser W eiher —  steril ge
funden den 6. O ct. 1850, bestimmt von Al. B r a u n .  ( R . ) .
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S S V . I '« I» »» »« A «1« II  I» i» 8 tlli i8 , ^  I n  stehenden W as
sern und Bachen durch den größten T heil des Gebietes. —  Vom 
L e e r  s'schen S tandorte  verschwunden ( M h d . )

S S 8 .  ^ o i» » » » « x « io i»  I n  stehendem
und fließendem Wasser. I m  R hein und M ain  häufig (F uck el, 
S c h ü b l e r ,  B a y r h o f f e r ) .

s s s .  ck«i»8»8, I n  stehendem und
fließendem Wasser. B ei Hachenburg ( M s p t .  M h d . ) ;  im T en 
nelbach bei W iesbaden (v . A r n . ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) ;  im 
Weilbacher Bach ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) .  66).

L SO O . L « » » L e i» « iu »  P » I« 8 « « > 8 , I n  stehendem und 
fließendem Wasser. B ei Höchst ( S c h ü b l e r ) ;  bei Sulzbach und 
Soden ( F r e s e n i u s ) .  67).

O r d n u n g .  9 8 .
L O S I. L «»»,»»« I n  stehendem Wasser.

Bei Hachenburg ( J u n g ) ;  Pfützen im Stoppelberg bei Wetzlar 
( H e r r . ) ;  bei W eilburg im Pflanzgartenweiher und im W eiher 
bei B raunfelS ( N . ) ;  bei Okriftel ( F u c k e l ) .

L ö s s .  L i« « » « «  I n  stehenden M astern.
L S S S . »»»11»«»», Ebendaselbst.
L S S L . Li«»»»»»» Ebendaselbst.

O r d n u n g  9 9 . I ^ p k a c e e n .
L S S S . v ^ p i » «  » » » x » » siit '« il« , /^. An flehenden Wassern, 

Flüssen. B ei F lörsheim , H attenheim  ( F u c k e l ) .
L S S « .  V^H»I»» I « 1>L«IL», An stehenden M astern, 

Flüssen; wahrscheinlich im ganzen Gebiete.
L SSV . 8P»I»U»I»L»II»» ««»»»«8IIN I, A n G räben,

Ufern.
L S S 8 . 8p««M »i»tii»»» 8l»»»H»i«x, //r/r/L. A n G räben, 

S üm pfen . Seltener a ls das Vorige.
8i»«»»s«»»ii,«» i»« i«»»8 , Von J u n g  bei Soden 

angegeben, ist daselbst ausgegangen. D a s  D  ö r r  i en'sche 
8. natsns? bei Oberneisen scheint 1008 zu sein.



O rdnung 100. ^roiäeen .
1VOV. I n  schattigen W äldern.
L « L « . I n  S üm pfen . A n den

Seeburger W eihern ( W i r t g e n ) .
LvLL. A n F lußufern , in stehen

den W assern, z. B . der Lahn ihrem ganzen Laufe nach; in  der 
Elb bei H ad am ar, bei Cronberg rc. —  Bei Herborn in der D ill 
und bei D illenburg durch Trockenlegen der W eiher verschwun
den. ( M h d . )

Ordnung 101. Orckiäeen.

L «L«. L » 8 e » , I n  B ergw äldern. B ei Weil-
burg in der Reuschenbach ( S d b r g r . ) ;  bei Diez im W alde an 
der Papierm ühle ( S n e l l ) ;  bei Lahnstein au f dem Michelskopf 
( W i r t  g e n ,  S c h u m a n n ) .

» « L » . « r r i > l 8  ,» » > t« » - t8 , Auf H ügeln, Bergwiescn. 
Bei Wetzlar in D ru llm a n n 's  Weinberg ( L a m b e r t ) .  Nach 
J u n g  bei Löhnberg; — bei Diez im Forst ( S n e l l ) ;  bei W ies
baden ( F r e s e n i u s ,  v. A r n .) .

iO L 4 . O i'ei»L8 U > 8 t« i» i« , A uf Wiesen. Bei D illenburg
im Thiergarten ( M h d ) ;  bei Wetzlar an mehreren S tellen  ( H e r r ,  
L a m b e r t )  bei W eilburg in der G undcrsau  selten ( R . ) ;  bei 
Niederlahnstein ( W i r t  g e n ) ;  im T a u n u s  bei Falkenstein, König- 
stein, Oberursel vereinzelt ( F l .  d. W e t t . , F r e s e n i u s ,  Fuc ke l ) ;  
bei W iesbaden gemein (v . A r n . ,  F.  S d b r g r . )

L O IL . o»»«?i»l8 «»rlaA »!»«!»», A uf Wiesen. Bei Wetz
lar auf der Wiese vor dem Stoppelberge, zwischen dem G algen
berg und der Gicsener W arte ( L a m b e r t ) ;  unterhalb Fachingen 
auf Wiesen ( S n e l l ) ;  im T au n u s  ( F l .  d. W e t t . )  —  Scheint 
bei D illenburg ausgegangen ( M h d . ) ;  früher au f der G undcrsau  
bei W eilburg selten, aber daselbst seit mehreren Jah ren  nicht mehr 
beobachtet ( R .) .
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1« L «  « i-e lL ls  « I» ,- ! « ,  A uf Wiesen.
LOLV. O i7«i»ts A uf W iesen, an  W ald-

rändern.
10L8. I n  den sieben Bergen

zwischen Idstein  und der P la tte  ( G r i m m ) ;  nach J u n g  bei 
D illenburg — nach M h d .  nicht.

LOLS. ^  I n  W äld e rn , aus feuch
ten Wiesen.

LSTO . Oi-vi»K8 A uf feuchten W iesen.
LOS». L . Aus sumpfigen Wiesen.

I m  R h e in - und M aingebiete nicht selten. 68).
LSTT. v o iL w p s e « , ^  ^ . Aus B erg 

wiesen. 69).
LSS» ^re /r. A uf der S chu l

wiese bei Reiffenberg ( F r e s e n i u s ) ;  au f dem Feldberg ( F u c k e l ) ;  
bei W iesbaden ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) ;  am Seeburger 
Weiher ( W i r t g e n  ).

IS T L  O « e io « i« 8 8 , ,n »  vLi-L»«, //K -'/m . A uf feuchten 
W iesen; wahrscheinlich durch daS ganze Gebiet mit Ausnahm e 
des W esterwaldes.

LOTS. I n  schattigen
W äldern.

LO TS. A uf der
M ontabaurer Höhe ( W i r t  g e n ) .

LOTV. « K » i» r,8  > » , ,8 « i r « r » ,  I n  B ergw äldern.
B ei W eilburg in der Reuschenbach selten ( G r a u s ) ;  bei Nieder- 
labnstein ( W i r t  g e n ) ;  zwischen den Bierstadter Kiefern (v . A r n .  
im V H .) .

« I» l» r> 8  ^ r » v l » i , l t « 8 ,  Nach J u n g  „ a u f
trocknen, steinigen Bergwiesen um Schlangenbad und 
E m s "  —  ist so lange zweifelhaft, bis diese Angabe 
anderw ärts bestätigt ist.

L ST 8. O p i» r^ 8  Bei Rüdesheim ( D ö l l
nach K ö n i g ) .
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LOKS. H «^n»L nL ui»»  lfIo i» o * e l» t8 , ^k. . Auf Berg-
wiesen, W eiden. A uf dem Westerwalde im Amte Hachenburg 
( M s p t .  M h d . ) ;  Seeburger W eiher ( W i r t g e n  1 8 4 0 ); — 
nach J u n g  bei Lorsbach im A. Hochheim. 70).

RO SS. P«»»«I»8, I n  W äldern.
I m  A. Herborn bei Erdbach < M h d . ) ;  nach J u n g  bei Lieben- 
schcid und Kaltenholzhausen; W älder oberhalb der Papierm ühle 
zu Diez ( S n e l l ) ;  S a y n  ( S c h e n c k ) ;  W ald am Michelskopf 
bei Niedtrlahnstein ( W i r t g e n ) .

LOSL. i  I n  W äldern.
W ald Weiherseite beiD illenburg, Breitscheid, Westerburg ( M h d . ) ;  
am Kesselberg bei B rau n fe ls  ( S c h u m a n n ) ;  bei H adam ar am 
Klesberg und Heidenhäuschen ( H e r g t ) ;  im A. W eilburg im 
W alde Westert bei Kirschhofen (Lehrer K e i p e r ) ;  bei Königstein 
und Falkenstein ( J u n g ) ;  bei W iesbaden an  der Fasanerie und 
im Kieselborn ( F r e s e n i u s ,  v. M s s n b  ch.).

LOSK. /k/e/r. I n  W äldern.
B ei Herborn im Beilstein ( M h d . ) ;  bei W allm erod, H adam ar 
( M s p t .  M h d . ) ;  bei Isenburg  ( W i r t g e n ) ;  bei Diez im W alde 
unterhalb Schaum burg ( S n e l l ) ;  W iesbaden rv. A r n .  im V H .)

LOS». L p » , l » i » L « » » « ,  ^1//. I r l  W äldern, an un 
bebauten H ügeln.

LO»L. L p » p « e i» 8  p » i„ 8 ii-» 8 , A uf Sum pfw ie
sen. Am Crombacher W eiher zwischen Neh und M ademühlen 
( M h d . ) ;  am P o ttu m er W eiher ( R . ) ;  bei Dillenburg im W alde 
S tru th  ( M h d . ) ;  bei Herborn ( L e e r s ) ;  bei Wetzlar am S te in 
brunnen und Stoppelberg ( S c h u m a n n ) ;  bei Oberursel ( Be c k e r ,  
J u n g ) .

R o s s .  L .»«««,-» /?. Aus Bergwiesen. B ei
W iesbaden auch in der Ebene ( F .  S d b r g r . )

LOL«. ^ « « 11»« ^ Ic k „ 8  «v»8, I n  Laubwäl
dern. 71).

LOS?. 8p»i-»>»il»es »»1,II>»I»«I»8, /kr'c/t. I m  Kreise 
Wetzlar am W ege vom Kirschwäldchen nach Weißkirchen ( S c h u 
m a n n ) ;  auf der Heide zwischen der Allendorfer und M ehren-
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berger Chaussee ( R . ) ;  bei M on tabau r ( J u n g ) ;  bei W eil- 
münster selten ( R . ) ;  au f dem Feldberg ( F u c k e l ) ;  Heide bei Arz
heim und Fachbach ( W i r t  g e n ) ;  bei W iesbaden sehr häufig nach 
der P la tte  zu , bei N aurod ( F .  S d b r g r . ,  v. A r n . ,  J u n g ) .

Nach v. A r n .  im 
V H . „ a u f  sumpfigem Torfgrunde um D illenburg" —  
wird in M h  d 's. Verzeichniß nicht erwähnt.

L O ^8 . ^  I n  W äldern.
Im  Kreise W etzlar im Lützenlinder W alde unw eit der H u nn en 
gräber und im Bonbader W alde ( L a m b e r t ) ;  bei EmS, Nieder- 
lahnstcin, Caub ( J u n g ,  S c h u m a n n ) .

O r d n u n g  1 0 2 . Iricleeii.

L O » » . i r L s  I n  verschiedenen O rten
des W esterwaldes au f den Firsten von Strohdächern ähnlich den 
Semerviven angepflanzt ( H e r g t ) ;  begleichen in Ernsthausen 
im A. W eilburg au f zwei D ächern und einer M auer ( R . ) ;  bei 
Braubach au f Felsen (  W i r t g e n . ) 72).

LOLV. I r i s  ^  An Bach-, Fluß- und
Teichufern, in G räben. 73).

Ordnung 103. ^msr^Uikleen.

ROckL. As«»»et88>»« ^  H ie und da in G ra s 
gärten verwildert z. B . bei Wetzlar. D ie  angeblich wilden 
S tandorte bei H erborn und H ad am ar, sind nicht mehr vorhanden. 
B ei W iesbaden im W ellritzthale wild ( F  S d b r g r .  1851 .)

ÄvLV. A s«,rvl«8>is />. Auf B erg-
wiesen. Z u  L e e r s '  Zeit häufig (w ild) um Herborn, ist jetzt da
selbst seltner geworden; dagegen überaus häufig bei Misselberg 
im A. Nassau ( V o g e l ,  H e r r  m a n n ) ;  ans Wiesen zwischen 
Oberursel und Homburg (v . A r n .  im V H .)  — D agegen findet 
er sich, J u n g ' ö  Angabe entgegen, nicht bei H adam ar wild 
( S  ch e n ck.)

7
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LOLS. ^  I n  Gebüschen und
feuchten Wiesen wahrscheinlich durch das ganze Gebiet.

LOLL. ^  I n  G ra sg ä rte n , auf
W iesen. S o ll sich hie und. da verwildert finden; wild wächst 
sie in unserm Gebiete nirgends.

O r d n u n g  1 04 . ^ s p s r a x e e n .

LOLL. ^ 8H»»I7»SU>8 « tk e t i» « i t8 ,  ^  W ild auf den 
Rhein- und M ainw iesen und Auen. Verwildert einzeln in Hecken. 
Cultivirt in G ärten .

LO L«. ^»1-18 ^  An schattigen, waldigen
O rten , Gebüschen.

LOLV. I »  v e r i l e l l l a L » ,  I n  Bergw äldern.
I n  den A. H erborn und D illenburg bei Langenaubach, Ebersbach, 
R ittershausen , im Breitscheider W alde ( v .  A r n . , M h d . ) ;  bei 
der A ltw eilnauer Papierm ühle und im höheren T a u n u s  häufig 
( B a y r h o f f e r ,  F u c k e l ) .

LOL8. I n  steinigen
B ergw äldern ; scheint selten im Gebiete. I m  Kreise Wetzlar am 
Altenberge bei S o lm s  ( L a m b e r t ) ;  bei Diez ( Z a c h a r i a ) ;  
R u in e  Nollich bei Lorch ( F u c k e l ) .  74).

LOLO I n  etw as feuchte
W äldern.

au f dem G änsberge bei W eilburg. (D urch 
Cultur verschwinden die Bracteen. M h d . ) .

LOLO. I n  schattigen W äldern.
LOLL. (7. I n  schat

tigen W äldern .

O r d n u n g  105 . I^ iliseee ii.

LOL». 8 ^ lv « 8 ii- l8 , A uf Aeckern, Wiesen,
Obststücken. B ei D illenburg und Herborn —  nicht jedes Jahr- 
b lühend ,—  Hachenburg ( M h d . ) .  bei H adam ar in Einem B aum - 
stücke ( K i r s c h  b ä u m ) :  bei Eppstein ( F r e s e n i u s ) .
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LOL» L. I n  Bergw äldern. Bei
Dillenburg au f der H öhe der Eberhardt und zu Herborn bei 
B urg  au f der Höhe des dortigen Gemeindewaldes sparsam 
( M h d . ) ;  au f dem großen Feldberg am Reichenbach vereinzelt 
( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ,  F uc k e l ) .

LOSck. A n steinigen, son
nigen O rten , wahrscheinlich durch baS ganze Gebiet.

LOSL. An gleichen Lo
kalen; aber viel seltener. B ei Kleeberg ( F l .  d. W e t t . ) ;  bei 
Lorsbach ( J u n g ) ;  Oestrich ( F u c k e l ) .

LO LS. ^  AufAeckern.
Bei W eilburg nur auf Einem Baumstücke — oft viele J a h re  
nicht blühend — ( N . ) ;  bei Nassau ( W a g n e r ) ;  im R h e in -u n d  
M ainthale nicht selten ( F u c k e l ,  v. A r n . , Ba c h ) .  —  Vo n  
J u n g  bei H adam ar und Dillenburg angegeben, findet sich da
selbst in G ärten  ( H e r g t ,  P ro f . S c h e n c k , M h d . ) .  75 ).

LOLV. Auf Wiesen und
Aeckern. Bei Wetzlar au f Feldern bei der Wildbacher W arte 
( L a m b e r t ) ;  an der Wenzelskapelle bei Oberlahnstein ( D a c h  
im V H .) ;  Biebrich (v. A r n . ,  J u n g ,  F.  S d b r g r . ) ;  Schierstein.

LOL8. A uf Aeckern. B ei
Wetzlar in der BrüblSbach ( L a m b e r t ) ;  W eilburg ( R .) ;  Höchst 
( S c h  ü b l e r ) ;  Okriftel ( F u c k e l ) ;  W iesbaden ( v. A r n . ) ;  
Oestrich ( F u c k e l ) .

LOL», «»xe» » »-v v » s> 8 , Fe/,?///. (OrnilliOAnInm Mini
mum /.eez-L, ?7. e/. A uf Aeckern.

LOOO. «»s«» I n  Hecken, au f W ald
wiesen. B ei Herborn und Dillenburg ( M h d . ) ;  au f dem Gipfel 
des StoppelbergcS selten ( L a m b e r t ) ;  bei W eilburg und Runkel 
( R . ) ;  bei W iesbaden ( v .  A r n .  im V H  ).

LOOL. 8«UI» »»»oei»«, /  S e it  D ö r r i e n ' s  Zeit bei 
Diez in dem H ain , wo sie noch jetzt sehr häufig ist (S c h  ü b l e r ) ;  
— dagegen hat sie sich bei Herborn wieder verloren: — L e e r s  
nennt sie „plnnla oxulmau u ri^ in is." —

7 0



1« « » .  S e i l ! »  KILO»«, ^  I m  Lahngebiete von Aume
nau  im A. Runkel an bis Lahneck häufig ( S d b r g r . ,  H e r r 
m a n n ,  W i r t g e n ,  R . ) ;  bei H adam ar am Steinchen, im W alde 
am Kloster Besselich ( H e r g t ) .

» « « » .  ^111»N » « 1-8» -»»« ,) I n  feuchten, schattigen 
W äldern. A n der Aar zwischen Hohenstein und Michelbach 
( F u c k e l ) ;  bei Lorsbach nicht selten (F u ck e l) . — Nach D ö r r i e n  
( J u n g ) ;  bei D illenburg , wo eS sich nach M h d .  nicht f i nde t ; 
ebenso ist der zweite D ö r r i e n ' s c h e  S ta n d o rt:  „ D a u se n au "  —  
verdruckt in D odinau  —  zu revidiren.

L « « L . ^ l l l » » »  L » l l» x ,  /-o-r. I m  Flvrsheim cr Gemeinde
walde (v .  M s s n b c h . )

LO LL. 4111,»»»» »e>»i«»»x,,l,,i»», L'e/t-Ke/6/'. Aus feuchten 
Wiesen. B ei M osbach , Dotzheim, unterhalb Schierstein auf 
Wiesen (v . A r n . ,  M s p t .  M h d . ) ;  bei Oestrich und H a tten 
heim nicht selten ( F u c k e l ) .

1 « « « .  4^111»»»» ^
L O S ?. 4I11>»»»» Eultivirt.

4111»«»  I n  der Nheingegend
auf Aeckern, in W einbergen, so z. B . unter der S a a t  zwischen 
Erbenheim und W iesbaden ( B e c k e r ,  v. A r n . )  und in  der 
Nähe des N ürnberger Hofes ( v. M s s n b c h . ) ;  bei Lorch gemein 
( B a y r h o f f e r ) ;  bei Niederlahnstein ( W i r t g e n ) .

L « « » .  4111»»»»» Auf A ckern,
in W einbergen. I m  N heingau häufig , in vielen W einbergen 
ein sehr lästiges Unkraut ( F u c k e l ) .

b o rm u : äescenäens bei Höchst ( F u c k e l ) .
L4VVO. 4111»«» v l« e » l « ,  Auf Aeckern, W einbergen, 

in Hecken: vereinzelt im ganzen Gebiete.
LO»». 4 III ,» « »  ^  A uf Wiesen bei

Oestrich häufig ( F u c k e l ) .
4111»«»  « L e i-» » « ,» « , />. A uf Aeckern, Felsen, 

in W einbergen.
.4111,»»» e«i-1i»»<»i»», ä'm. noch ungewiß für Nassau. 76).
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L « 4 8 . 8eI»«s»O A »i^k»8,»n,
Ltt-ck. ^
LOVL. ^
1OVV. LstULlosRii»», — sämmtlich cultivirt.
LOVV. e « n » « 8 ii» » i, M '//. Aus Aeckern bei

W iesbaden, M osbach und Schierstein (v . A r n .  im V H ,  
F.  S d b r g r . ,  v. M s s n b c h . ) ;  bei Winkel ( F u c k e l ) ;  au f G e
treidefeldern in der N ähe des Niederlahnsteiner W aldes ( W i r t 
g e n ) .

1«V8. AI,,8V«I7L l/rV/. Auf Aeckern. Nach
B ecker ( J u n g )  im kalten B erg  bei Hochheim; bei Biebrich 
und Schierstein ( v .  A r n . ) ;  Wal l u f  (v. M s s n b c h ) .

LOVS. K»«ir^oL«Rv8, M '//. A uf Aeckern: ver
einzelt im R hein - und M ain th a l ( F u c k e l ) ;  bei Niederlahnstein 
( W i r t  g e n ) .

O r d n u n g  1 0 6 . O olclrierreeen.

R08tt. O«IeI»tvR>i»» A uf Wiesen

O rdnung 107. ^uncaceen.

IE»8> An feuchten
Orten.

L « 8 T . e i r « 8 » 8 ,  / .  An feuchten O rten .
« » 8 8 .  ^» I»« I> 8  cktir,»8i»8, I n  G räben. An

der Lachfeite bei D illenburg ( M h d . ) .
>4»8M. ^,ii»e>L8 s I» > iv U 8 , (^ . inkloxus /,<-^/'§).

An feuchten O rten .
L « 8 S . ^ » n e , , 8  A uf Sum pfw iesen. An

den Seeburger W eihern ( W i r t g e n ,  R . ) ;  bei Königstein 
( F u c k e l ) .  —  L e e r s  hat vergessen, den Fundort bei Herborn 
anzuführen und M h d .  konnte ihn nicht finden: ganz gewifi nicht 
wächst er aber überall, wie J u n g  angibt.
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1 « 8 «  0» < « 81L « ^ U 8, I n  G räben und
stehenden Wassern. B ei Dillenburg und Herborn selten ( M h d . ) ;  
bei Oestrich nicht häufig ( F uc ke l ) .

1O8V. ^ , i » e « 8  8 ^ Iv » l te » 8 ,  /?sr'e/r. I n  G räb en , an 
sumpfigen O rten .

1 0 8 8 .  ^t,»»eT i8  A n gleichen
Lokalen.

1 0 8 » .  ^ » i» v „ 8  8,»p1>»,»8, ^/ö-re/,. I n  den Süm pfen bei 
M anderbach, EberSbach A. D illenburg ( M h d ) ;  an  den S e e 
burger W eihern ( R . ) ;  im Oestricher W alde selten ( F u c k e l ) .

lO O O . ^III>«U»8 8«U,»»I'I'«8»8, A uf feuchten W iesen, 
W eiden. I m  W alde „A lte  D i l l"  bei den Dillquellen ( M h d . ) ;  
nach J u n g  bei Heddernheim und F lörsheim ; nach R o h l i n g  
bei Braubach.

lO » 1 . ^>II»eR»8.'e«»»I»I'«88U>8, (^. t)Ulll08U8,
L e e , s ) .  A uf feuchten Wiesen und W eiden, an Flußufern.

1002. ^///'/<!. An den Seeburger
W eihern sehr häufig ( R .) ;  nach R o h l i n g  ( J u n g )  bei B raubach.

IO » » . ^ ,,« e> L 8  »»uLontiiG , An feuchten O rten .
1 0 » 1 .  (7 I n  W äldern. Bei

Soden  (S c h  ü b l e r ) ;  bei Hosheim und Oestrich ( F u c k e l ) ;  bei 
Niederlahnstein am Michelökopf ( W i r t g e n ) .

10» L . K»tIo8», I n  W äldern.
i o » o .  (7 I n  W äldern. I m

A. Dillenburg im W alde Diezhöl; zwischen Offdilln und R itters- 
Hausen ( M h d . ) ;  bei Lahneck ( W i r t g e n ) ;  im T a u n u s  häufig 
( F u c k e l ,  Fl .  d. W e t t ,  F r e s e n i u s ,  v. A r n.)

1»»1. <7. I n  W äldern.
1 0 0 8 .  «»>»»^«811718, I n  W äldern, aus

H eiden, Weiden.
i o » » .  I n  W äldern , aus

W aldhciden, vielleicht im ganzen Gebiete.
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O rdnung 108. O^peineeen.
LLVO. L l» v « 8 « e i» 8 , ^  An feuchten S tellen.

B ei Seeburg, an der P la tte  ( M s p t .  M h d .) ;  bei Braubach nach 
R o h l i n g  ( J u n g ) .

H O L . 1 «8 « I»8 , An feuchten O rten . Nach
D ö r r i e n  bei Löhnberg, w ar lange Ja h re  verschwunden, wieder« 
gefunden den 8. S ep t. 1850 ( R . ) ;  im Niederhadamarer W ald 
( H e r g t ) ;  bei Okriftel ( F u c k e l ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ) .  
Am Leer s ' j chen  S tand o rte  „ S i n n "  ausgegangen. 77).

1LOV. ^>»»« l»»8H »«^»  » II» » , ltt///. A uf Sumpfwiesen 
und nassen Weiden. I m  Westerwalde ( M s p t .  M h d ) ;  hinter 
Oberursel ( F l .  d. W e t t . ,  B e c k e r ,  J u n g ) ;  bei Braubach 
( R o h l i n g ) .

L IV S . IT ^i»vI»»8K »»r» L »8V », 6 / Nach
dem V H . bei H ad am ar, S i n n ,  Löhnberg (v . A r n . ) ;  an  letzte
rem O rte  suchte ich sie oftm als vergebens; ebenso soll der S in n e r  
S tandort eingegangen sein.

LLOL. H e l« o e l» » i - I s  P » l » 8 l r l 8 ,  . I n  Süm pfell, 
Gräben.

L IO L . H e I v o e I » » r l8  » « I x l» i» » l« ,  I n  Süm pfen, 
an feuchten S tellen. A uf dem W esterwalbe bei den Seeburger 
W eihern ( M s p t .  M h d .) .

LIED«. H e ie o e l» » !» !«  » V » 1 » , 17. Am Rande des
M öttauer WeiherS A. W eilburg ( R  ) ;  nach N ö h l i n g  ( J u n g )  
bei Braubach.

LL«V. n « i v » v i » » i ' l «  » e l « » l » r l 8 ,  ^  A n sumpfigen
S te llen , am R ande von Teichen, Ufern.

LAOS. 8«I>»I»II8 « » « 8 I» It» 8 i» 8 , Auf Torfboden bei 
Kroppach und Kirburg au f dem Westerwalde ( M s p t .  M h d . ) ;  
bei Branbach ( R ö h l i n g . )  —  Nach J u n g  bei Hofheim und 
S o d e n , welches aber F r e s e n i u s  bezweifelt.

L IO » . 8«I^P>»8 p » U > e III» i '» 8 , Auf Torfboden.
Westerwald ( M s p t .  M h d . ) ;  bei S o d e n , K ronthaler M in e ra l
brunnen, Falkenstcin ( D ö l l ) ;  Braubach ( R ö h l i n g ,  J u n g ) .



8 v L i-p » 8  Nack etw as unsicheren Angaben
an  der Nister.

L L i« . s « tz » v e « s , L. An feuchten O r te n , Fluß
ufern.

111L. I n  stehenden und fließen
den W assern; scheint nach M h d .  bei D illenburg und Herborn zu 
fehlen.

L ilT . 8kI»I»«i8 Am Lahn
ufer bei Niederlahnstein und beim Nieverner Hüttenwerke ( W i r t 
g e n ) ;  ans dem Westerwalde ( M s p t .  M h d . ) ;  bei Soden und 
dem Kronthaler M ineralbrunnen  ( F l .  d. W e t t . ,  B e c k e r ) .

ALLS. 8 eti7K»Ui8 An Flüsten. Am Rhein,
M a in , der Lahn.

LLL4. 8«>I»PA»8 8 ^ R v « i te „ 8 , An G räb en , U fern , aus 
feuchten Wiesen.

LLLS. 8vl>»i»>i8 e«»«K»i'e88K»8, /'e/L. An feuchten S te l 
len. B ei D illenburg und Herborn nicht selten ( M h d . ) ;  im Nie- 
derhadamarer W alde ( H e r g t ) ;  bei Lützendorf ( R . ) ;  zwischen 
Sulzbach und Sossenheim , bei Soden ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ) ;  
bei Hofheim ( F u c k e l ) ;  bei Flörsheim ( D ö l l ) .

1»L«. L ,  Auf sumpstgem T orf
boden. Auf dem Westerwalde, bei Hachenburg ( M s p t .  M h d . ) ;  
zwischen dem Fcldberg und Altlühn selten ( F l .  d. W e t t . ,  Be k-  
k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) .

LLi? i n i i l o l t i i i i » ,  A uf S u m p f
wiesen.

LL»8. lk» ,»>» » > » x ,> 8 < tfo N » „ ,, /(o //, An gl i
chen Lokalen.

1LLS. Auf Sumpfwiesen
des W esterw aldcs, bei M anderbach und Ebersbach im A. D illen
burg ( M h d . ) ;  nach R o h l i n g  bei Braubach.

L L do . Li«»-«» « H o l« » , A uf Sum pfwiesen. B ei Höch
stenbach im A. Hachenburg ( M s p t .  M h d ) ;  nach J u n g  bei 
Hachenburg und im S a u e rth a l unterhalb M on tabau r: bei W eiß- 
kirchen (v . A r n .  im V H  ) 78).
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LL«». Auf Torfmooren. An
der P la tte , bei NiedernhausAi, N aurod, B rem thal ( M h d . ) ;  nach 
F u c k e l  in  der R h e in -  und M aingegend häufig.

LLS». « » i - e x  A uf einer Sum pfwiese bei
D illenburg  ( M h d . ) ;  au f der Wiese vor dem Stoppelberg selten 
( L a m b e r t ) ;  bei U singen, Reiffenberg, am Feldberg, an der 
P la tte  ( M s p t .  M h d . ) ;  bei H a llg arten , Hofheim ( F u c k e l ) . —  
Nach L e e r s  ( J u n g )  in der Atzbach bei H erborn ; daselbst nicht 
gefunden ( M h d .) .

L»Ä». «Ll8l1el»r», / /r ,,/s . ( 6 .  arenaria, / .e s , . ; . )
A uf etw as feuchten W iesen.

soll zwar nach J u n g  am Rhein 
und M a in  vorkommen; wurde jedoch von F r e s e n i u s  
in der dortigen Gegend nicht gefunden und ist mit 
der V origen verwechselt.

L K 4 . v i i i p t n « ,  An G räben, Teichen.
fl. /tV-e//. B ei Limbach, Lllckcnbach A.

Hachenburg ( M h d .) .
LLTL. (6 . ormo800N8, )

Auf W iesen, an  W egen, in W äldern.
sj. />,-?/,. B ei M arienberg , Kroppach, an  der

Nister ( M s p t .  M h d . ) .
L L ««. « N v « l8 » , M-s,/. ( 6 .  0UN0800N8,//,-//,, nach

F r e s e n i u s  V ar. der V origen ). I n  W äldern. I n  der Nifter- 
gegend, bei D illenburg ( M s p t .  M h d . ) ;  aus dem Düustberg 
( L a m b e r t ) .

LLLV. (-6,-,/. I n  Sum pfwiesen.
A uf dem Westerwalde und der P la tte  ( M s p t .  M h d . ) .

L »»8. />. An sumpfigen O rten . Bei
H ofheim  ( F u c k e l ) ;  bei Braubach ( R o h l i n g ) .  — Früher au f 
Sum pfw iesen bei S i n n ;  von M h d .  daselbst vergebens gesucht.

LLS». U M ,/. A uf Torfwiesen. Aus
der Ostseite des W esterwaldes ( M h d . ) ;  nach J u n g  a u f der 
Bruchwiese zwischen Berod und M eudt.
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1120. Rri-lLoIck««, (no n  /-ö > -rs -r .; von
J u n g  sind die A utoritäten verwechselt). Nach v. A r n .  im 
V H .  bei Sechshelden; bei Hachenburg ( M h d . ) ;  bei Oberursel 
im T a u n u s  ( F r e s e n i u s ) .

1121.  Ke/z/'H. An sandigen S tellen, 
an  W egen. B ei Braubach, Limburg, W iesbaden, P la tte  (M  sp t. 
M h d . ) ;  im R h e in - und M ainthale häufig ( F u c k e l ) .

1122. v»i>ex Ivpvi-li»», A uf feuchten W iesen, in 
W äldern.

1122. (6 . muriesls / .e s -L ).
A uf feuchten Wiesen.

1121. I n  feuchten W äldern , auf 
Wiesen.

1122.  (6 . lniLoickeL 
Auf feuchten W iesen.

1120. O»i»«rx (6. elonASta
I m  A. D illenburg bei Steinbrücken, Ebersbach, im A. Herborn 
bei S in n  ( M h d . ) ;  bei Wetzlar ( L a m b e r t ) ;  M ontabaur 
( W i r t g e n ) .

1121. « l i r l e i« ,  (-'ooe/. I n  Süm pfen.
1 1 2 8 . / - r e s .  Auf Sum pfw iesen,

W aldweiden.
112». An feuchten O rten . — D ie

drei letzten Species —  0. aeuln
111» .  />. An sumpfigen S tellen . B ei

Wetzlar am S toppelberg , Finsterloh, Klosterwalb ( L a m b e r t ) ;  
bei Braubach ( R o h l i n g ) .

1111. ll^r/r/e-rA. An grasigen R ainen 
zwischen Eastel und Kostheim ( F r e s e n i u s ) .

1112. p t lu l l l '« » - » ,  ( 6 .  liliformi« /-ü ^ ,/e ,r ) .  
I n  W äldern. A n den Dillquellen ( M h d . ) ;  im T a u n u s  und 
Rheinthale nicht selten ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ,  F u c k e l ) .

1112. Auf feuchten Wiesen und
W eiden. B ei D illenburg im Heckenbach, bei Herborn zu S in n  -, 
häufig im T a u n u s  ( F u c k e l ) .
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« I n  schattigen W äldern
und W aldgrasplätzen. B e i D illenburg im G aulskopf ( M h d . )  
bei H erborn am Homberg und anderw ärts häufig ( L e e r s ) ;  bei 
W eilburg  im Harnisch ( R . ) ;  bei Lahneck ( W i r t g e n ) ;  im 
T a u n u s  bei Falkenstein ( F r e s e n i u s ) ;  im Oestricher W ald 
( F u c k e l ).

S t t i 'e x  sah ich noch von keinem
Nassauer S tan d o rte  und glaube, daß K och irrt, wenn 
er die 6. montanu / . s e - s  der 6. eiieolorum  a ls  
S ynonym  unterordnet.

««AS. (0 . lllikormis //66-'L.)
An unbebauten O r te n , trocknen W iesen, W egen. —  6. ülitormis 
viw. / .e e /L  scheint die 6. peäata /-ö -v re /r zu sein ( M h d ) .

««A S. » ,  l i t t/ / / '.  I n  W äldern. B ei
Hofheim nicht häufig ( F u c k e l ) .

««A» i»N »»»lils, A uf trocknen H ügeln.
Im  FlörSheimer Steinbruche ( B e c k e r ,  F r e s e n i u s ,  F u c k e l ) .

« « 4 8  I n  schattigen W äldern .
««4V. 0»i'ex I n  G ebirgsw äU

dern. A n der Nister ( M h d . ) ;  im T a u n u s  nicht häuf ig,  bei 
W iesbaden, Eppstein rc. ( F r e s e n i u s ,  F u c k e l ) .

« « s «  />. A uf Sum pfwiesen und an
feuchten S tellen .

« « s«  (6 . li'nosri 6. llaeea
H e r g t ) .  A uf W aldwicsen.

«LS«. Au feuchten Waldplätzen.
A n der N ister; bei B raunfels ( M s p t .  M h d . )

««SS. 8ii»lx«8«, //r/e/L. Anfeuchten Waldplätzeik,
a n  Bächen und Q uellen . Ueber der Nister zwischen Erbach und 
Jdelbach unweit Kroppach (M s p t .  M h d . )

«ALL. I»a1l«8v«i»8, A uf W iesen, Weiden,
feuchten Waldplätzen

«LS». Auffeuchten Wiesen, an sumpfigen
O rte n . I m  Westerwald und T a u n u s  ( M h d . ,  F u c k e l ) .



108

RLS«. ««ckei-1, An S üm pfen , Teichrän-
dern , ausgetrockneten G raben. I m  T a u n u s  und Westerwalde 
nicht selten ( F u c k e l ,  M h d . ) .

RLS». L»lv«, L'soe/. A uf feuchten Wiesen. Auf
dem W esterwalde, bei Seeburg  ( M s p t .  M h d . ) .  — Nach J u n g  
au f A utorität der F l .  d. W e t t .  „ a u f  Wiesen bei S o d e n ,"  
scheint m ir eine Verwechselung mit 1158 zu sein, da weder 
B e c k e r  noch F r e s e n i u s  diesen S tan d o rt erwähnen. Auch 
das E rcm plar im V H . 1158.

LASS. Auf nassen
W iesen. P la tte , N aurod, B rem thal ( M s p t .  M h d .) .

RLS» «Rist»!»«, ̂  Auf feuchten Wiesen. B ei
S oden  ( M s p t .  M h d . ,  S c h ü b l e r . )

LL«« //ree/s. (0 .  cripillkui-j / . e s - L ) .
I n  W äldern.

LL«L. />. An Süm pfen und
Teichen. B ei S eeb u rg , K irburg, W ehen,N astätten ( M s p t .M h d . )

LL«H. (0. vesieuris <r.
L ee/ s ) .  A n sumpfigen O rten , in G räben, Teichen.

LL«». An gleichen Lokalen.
LL«A. An gleichen Lokalen.
LL«L i-tpiTi-t«, (7r» .̂ ( 6. vosieurin, »).

I n  G rä b e n , an den Ufern von Teichen und Flüssen. Bei Eber-
bach nicht selten ( F u c k e l ) :  scheint nicht allgemein verbreitet. D er 
Herborner (L e e rS 'sc h e )  S tand o rt (Judenw eiher) eristirt nicht 
mehr ( M h d . ) .

Li««. I n  stehenden Wässern
und S üm pfen . B ei H erborn im Beilstein.

LL«V. ^  Auf W iesen, an W egen, Fluß-
ufern.

O rdnung 109. Oiamineeii.
L L «8. L « »  Hie und da angepflanzt.
LL«» I m  Rhein

und M ain tbale  ( F r e s e n i u s ,  J u n g ,  v. A r n . ,  Fuc ke l ) .
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m o .  An bebauten O rten,
W egen.

1111 e liL » !-« , ^6 /T . A uf Sandfeldern  im
M ainthale. S e h r  häufig bei Hochheim mit viploluxis viminea 
( D o l l ) ;  bei Okriftel nicht selten ( F u c k e l ) .

11 VS. (k .sanA uinsIe ,/.ee- F,
/>o//r'c/r.) A uf sandigen Feldern. I m  R h e in - und M ainge
biete ( M h d . ,  F u c k e l )  —  B ei H erborn von M h d .  vergeblich 
gesucht.

111» . «» IIL , L. An G räben, F lußufern,
au f etw as feuchten Aeckern.

1111. Angebaut
m s .  A n Schutthaufen,

au f bebautem Lande. I m  R hein -und  M ainthale ( J u n g ,  v. A r n . ,  
Fuc ke l ,  W i r t g e n ) .

in«. v L i- lii ls , An bebauten O rten ,
Schutthaufen.

1111. An gleichen Lokalen.
I n  der R h e in - , M a in -  und Lahngegend. Auch bei H adam ar 
( H e r g t ,  M h d . ) .

ms. /^. Selten  cultivirt und
verwildert z. B . bei W iesbaden (v . A r n .  im B H .).

111« .  An Ufern, G räben,
Süm pfen.

118« .  /  Aus Wiesen
in W äldern.

st. villosum, au f der P la tte  (C . F . F . G e n t h  im V H .).
1181. A uf Wiesen.
118» . A uf Aeckern.
118» . I n  G räben,

Süm pfen.
1181. ^ I« p e « « i» ,> 8  L » I ^ , ,8 ,  H///. An gleichen Lokalen. 

I m  Rhein- und M aing au  ( B e c k e r ,  J u n g ,  F u c k e l ) .
i i 8 S .  A uf Sandfeldern  im

Rheingau.
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RLS«. A uf unfruchtbaren
H ügeln  und trocknen Wiesen. Bei Runkel ( W i r t g e n ) ;  Diez 
und Schw anheim  ( F u c k e l ) ;  bei Camp ( W i r t g e n ) .

RRSV. A uf trocknen Feldern.
B ei W eilburg selten ( R . ) ;  bei Okriftel selten ( F u c k e l ) ;  S u lz 
bach bei S oden  ( D o l l ) ;  im R heingau (v . A r n .  im V H .) .

RR88. A uf W iesen.
sj. no6o8um an  R ainen, W egen, trocknen O rten .

RR8». OI»»I»»»K>708118 n it i i t i» » » , A uf san
digen Feldern. B ei Okriftel häufig ( F u c k e l ) ;  bei Eltville und 
Nüdesheim ( J u n g ) ;  Braubach ( R o h l i n g ) .

R R »«. ^6 - ». A uf sandigen Fel
dern, an W egen im Rhein- und M ain thale  ( F r e s e n i u s ,  J u n g ,  
W i r t g e n ,  F u c k e l ) .

RR»R. L'-E-Vs. I n  G rab en , an
Ufern. I n  der Nheingegend bei Eltville (v . A r n .  im V H .) ;  
Braubach ( R o h l i n g ) ;  an der Nister ( M s p t .  M h  d.). —  J u n g  
erwähnt sie „bei Oberursel und Reiffenbcrg /  wahrend sie dort 
weder von der F l . d. W e r t . , noch von Be cke r  und F r e s e n i u s  
angeführt ist.

RR»». ^S.I'WGIIG s lo lo n iL e i - « ,  Auf Wiesen, Weiden, 
an W egen, in  W äldern . 79).

RR»». v ,» I » » r i s ,  u  ( ^ .  sto lo n ik erg^ee /L .)
M it der Vorigen an  gleichen Lokalen.

RR»A. ^ A r o s i l «  e» i» ii> » , Auf feuchten Wiesen. —  
Scheint nicht überall vorzukommen.

RR»». S p i e »  v e i» i l ,  A uf Aeckern, S a a t 
feldern, an W egen. —

^ x e o 8 l 1 »  I n R e e e u p l» ,  /V. e/. (un d  nach der
selben J u n g ' s )  ist nach S c h r ä d e r  n u r eine kleine 
Form der Vorigen.

O » I» i» » » U r« 8 t1 «  I » i» e e » i» i»  —  L e e r s  führt 
bei G untersdorf au f dem Westerwalde eine ä ru n ä o  
Uk,Ik,,ng!r>r»8li8 auf ,  wobei jedoch uoch nähere Beweise



eingeholt werden müssen, ob diese Pflanze die Linne' sche 
sei ( M h d . ) .

L L d v . 1 )» I»«»»U «081L 8  L p lU S ^ o s , A n waldigen
O rten, au f Saatfeldern, an  Ufern in  vielen Gegenden. 80 ).

1RSV. 0 » i» i» » » U « « 8 T l8  8 ^ lv » < l« » , ^ 6  c .  I n  W äldern. 
An der Lahn in W äldern ; unterhalb der Hauseley bei W eilburg, 
W ald gegenüber A rfu rt, W ald  bei der V illm arer Chaussee (R .) ;  
an der Nister ( M s p t .  M h d . ) ;  am Hohenstein bei W eilmünster 
( R . ) ;  bei Königstein ( F u c k e l ) ;  a u f dem Gipfel des A ltkühn's, 
auf der Westseite der R ingm auer und am Fuße des Feldberges 
am Bächlein mit ?oa suäetieg ( D ö l l ) ; bei Lorch (M  s p t. M h  d .) ; 
bei Braubach ( R o h l i n g ) .

LLSS. A l l i l« « »  « lk » 8 » « U , I n  schattigen W äldern.
1 L S » . p « « « » i » ,  L . A uf trocknen H ügeln im

Rhein- und M ain thale . B ei Hochheim, Rüdesheim ( J u n g ) ;  
im Florsheimer S teinbruche ( F r e s e n i u s ,  F u c k e l ) ;  au f der 
Burg Nollich bei Lorch ( B a y r h o f f e r ) ;  Braubach ( R o h l i n g ,  
J u n g ) .

1 » « « .  8 « lp »  « » i» l l l» « » , /^. Auf trocknen sonnigen 
Hügeln. I m  Florsheimer S teinbruch ( F r e s e n i u s ) .

>TOL. r-r. An S üm pfen ,
Teichen, F lußufern ; — fehlt in einigen Distrikten z. B . an  der
D ill; an  der W eil nur bei Lützendorf.

1TO S. 8 « 8 l« « l»  « « « « « ! « » ,  An trocknen, fel
sigen O rten . B ei E m s und am Michelskopf bei Hohenrein 
( W i r t g e n ) ;  Lahnstein ( S c h u m a n n ) ;  — nach v. A r n .  im 
V H . „ a m  Neroberg bei W iesbaden".

i d v s .  i t » « i « « l »  « « L s t» i» ,  A uf trocknen An
höhen und Wiesen.

1EV 4. IL « « I« « 1 »  U l» « « » , (7. A uf Sandfeldern .
Bei Flörsheim  ( F r e s e n i u S ) ;  zwischen W iesbaden und Castel 
( M s p t .  M h d . ) .

^ 1 « »  « » « 8 p l t« 8 » ,  L . A uf feuchten W iesen, und
Waldplätzen.

fl. p »N > Ä » ,
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LdO« ^ I r «  « « x « « s » ,  L. I n  W äldern , au f Heiden.
L d « ?  O « i> ^ i»ep i»o i7« s e » « «  » « « « » , A uf san

d igen, unfruchtbaren Feldern. B ei Hachenburg und au f dem 
Westerwalde ( M h d . ) ;  bei Okriftel sehr häufig ( F u c k e l ) .

L d «8 . H « 1 « « 8  I » « « L « » , ^  Aus W iesen, W eiden, in 
W äldern.

i « « v .  L L «i««s «,«111», D. I n  Gebüschen, an  Z äunen, 
au f Aeckern etw as seltener.

LdL« ^ ^ r i» e « « ti» e i' , i« »  «I«11»», Auf Wiesen.
LSLL. ^U.ve«» » » U v » , Allgemein angebaut.
LLLS. ^ v e « »  « i» l« « i« l l» ,  L'e/r/eH. A ngebaut, jedoch 

viel seltener.
LdLA. » I r lx « 8 « , e/?. Hie und da unter dem

Sommergetreide ( F u c k e l ,  M s p t .  M h d . ) .
LdLL ^ .v « « »  ««^1», Nach J u n g  unter der S a a t ;  

nach v. A r n .  im V H .  hie und da verwildert.
LdLL ^ v « « »  L. Unter dem Getreide. Bei H er

born selten (L e e r S nennt es ein gewöhnliches Unkraut und J u n g  
schreibt ihm n a c h ); im R h ein - und M aingebiete au f Saatfeldern  
und W egen ziemlich gemein ( F u c k e l ) .

L *L « . ^ v e « a ,  H »»1 ,e»e««s, A uf Wiesen.
LdLV. K »r»i««8i8, Auf trockenen Wiesen und

grasigen H ügeln. B ei D illenburg , H erborn , W eilburg selten 
( M h d . ,  R . ) ;  bei W iesbaden gemein (v. A r n .  im V H .) .

LdL8. ^L ve«« i e « « 1 s ,  llubia / .e s /§ ) .  Aus
trockenen, unfruchtbaren H ü geln , an W egen. B ei H erborn im 
Beilstein ( M h d . ) ,  an der Chaussee zu W allmerod ( H e r g t ) ;  
im Lahnthal bei V illm ar ( W i r t g e n ) ;  bei W eilmünster nicht 
selten ( R . ) ;  bei Oberursel ( F r e s e n i u s ) .

LdL«. ^L ve«» a » v « » e « « 8 ,  A uf Wiesen.
Ldd«. ^ « « »  A uf sandigen

Feldern, H eiden, an W aldrändern. Bei D illenburg im Feld
bacher Wäldchen ( M h d . ) ;  bei W eilmünster au f dem Judenkirch
hof ,  bei Lützendorf ( R - ) ;  bei Hofheim an der Kapelle ( F u  ck e l) ;  
bei W iesbaden (v. A r n .  im V H .).



L»»L. A uf unfruchtbaren Fel
dern, Heiden. B ei Neuhof, Kroppach, Sophien thal ( M  sp t. M h d .) .

LTTS. ^srrr/V. A uf Wiesen,
Weiden, Heiden. I m  A. D illenburg bei M anderbach, bei H er
born im B eilstein , bei Westerburg ( M h d . ) ;  im T a u n u s  nicht 
selten ( F u c k e l ) .

IS S »  ALeLLv» «N L »«» , A uf Felsen und steinigen O rten .
LÄS4. A le l t« »  ^ ^ ^2. I n  W äldern.
LATS. I n  W äldern.
t s s e r .  Li-LL«, /^. A uf Wiesen.
1TTV. Auf ange

bautem Felde bei W iesbaden ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ,  F r e f e n i u s ,  
v. A r n  im V H .). 8 l) .

»T S 8 . ^ o «  cku,-» , L'eo-,. Nach dem M s p t .  M h d .  bei 
Kroppach.

1ÄKV. An bebauten und unbebauten
O rten , an  W egen, S tra ß e n .

L»»«. i?«» A n sonnigen, unkultivirten
Orten im Rhein- und M ain g au  (F u ck e l, M s p t .  M h d . ,  B a y r -  
h o f f e r )

» Ip ln r » ,  c K,»ckei»sl«, I m  V H . a ls  von
L. G r a e f e  (1839) a u f dem Ncroberge bei W iesbaden 
gefunden.

« « » » . /  I n  W älde rn , au f Felsen,
M auern , a . vulgaris /i„ e /, ; fi. tirinulu s. riFitiuls /(oc/r
(? . piulensis L s e - s ) ;  8. Kl-iuer, im H ain  bei Diez häufig (F u c k e l) .

i r s » .  A uf feuchten W iesen, an
Ufern. B ei Hattenheim am Nheinufcr häufig (F u c k e l) . fl. § i-  
§unl68. I m  Eppsteiner W alde selten ( F u c k e l ) .

i « s » .  I n  B ergw äldern. I n
W äldern bei Niederlahnstein und Isenburg  ( W i r t g e n ) ;  im 
T a u n u s , besonders zwischen dem Feldberg und Altkühn in der 
Nähe des Bächleins ( D ö l l ) ;  bei Neiffcnberg ( B e c k e r ,  F r e 
s e n i u s ) .
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4 » » 4 . V » «  ^  (? . äubia L i-6 -s ) . A u f feuch
ten P lä tzen .

1 E S L . 4 * « »  A u f W iesen.
1 » » « .  « « „ » P I-S S S » , L  A uf trockenem B oden, W ei

den, M a u e rn .
1SLV. / l .  A ll stehenden

W assern , F lußufern  —  vielleicht durch das ganze G ebiet.
1 » » 8  K » llv » i» , / ' /  res. A n langsam  fließen

den und  stehenden W assern. B e i Oestrich nicht häufig (F u c k e l) .
1 » » » .  « ,IL 1» N S , -K. A n stehenden W as

sern , G räben , Bächen.
L E 4 b . A u f W eiden, all G rä 

b en , S alzquellen . B e i S o d e n , S u lzb ach , dem M in era lb ru n n en  
bei K ronbcrg ( F l .  d. W e t t . ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ,  F u c k e l) .

1»4L  » q u ä l t e » ,  Z'-e.?/. A n stehenden W assern,
G räb en , Q u e llen . I m  A . D illenburg  bei S teindrucken ( M h d . ) ;  
bei M o n ta b a u r und bei B erod ( W i r t g e n ) ;  bei O berursel und 
R eiffenberg ( J u n g ) ;  S on n en berg  (v . A r n .  im V H . ) ;  B r a u 
bach ( R ö h l i n g ) .

1 » 4 «  A u f feuchten W iesen.
L I 4 S .  A uf Wiesell-
ÄV44. A uf W iesell.
4 E 4 L . A uf sandigen Feldern,

a n  W egen. I m  ganzen Gebiete verbreitet, fehlt jedoch an  ein
zelnen O rten .

4 8 4 «  « v l n » ,  A uf trockenen H ügeln  und
W eiden. V rirr: a .  vul^sri8, >illv8i»6» bei Oestrich nicht häufig 
(F  uckel) s. äuriu8eu!«, 8. §lauon bei D iez, E m s , Kroppach (M  h d.).

1 2 4 » . A uf W iesen, W eiden, W ald 
rändern .

1 » 4 8 . l I n  schattigen W äldern .
B e i E m s, N icderlahnstein, B ornhofen  ( W i r t g e n ) ;  bei Eppstein 
und Königstein ( F l .  d. W e t t . ,  F r e s e n i u s ,  J u n g ,  F u c k e l ) ;  
im Oestricher W alde ( F u c k e l ) .

« » 4 » .  s l « « » * * » .  l7//. I n  schattigeil W älder,,.



1OLO. I n  Gebüsch,
au f W iesen, an  U fern. A n einer S te lle  im W äldchen bei O krif
tel ( F u c k e l ) ;  bei S o d e n  ( F r e f e n i u S ) ;  bei W iesbaden  (v. 
A r  n. im V H .) .

1TS1 L A uf W iesen.
L»LS. . A uf Wiesen. I m

Hachenburgischen ( M s p t .  M h d . ) ; bei Okriftel und Oestrich nicht 
selten (F u c k e l) .

t - L L .  ^  I n
W äldern und Gebüschen.

1 L 5 4 . / ? An  ster
nigen O r te n , grasigen R a in en , W egrändern .

L -L L . L i - « » » « «  8 « e » N » » » s , A uf S aa tfe ld e rn . V a r r . : 
a. AI088U8; V6lutinu8; vu lbgris.

L d s v .  2 luf W eiden und
Wiesen. 8 2 ).

Sluf W iesen, a n  W egen .
L 2 L 8 . L i» a ii» U is  A uf Acckern u n te r G e 

treide.
L V L S. IS ,» « « » » «  ^  W ird  von D o l l

bei W iesbaden  angegeben.
» « « « .  L . I n  V crgw äldern .
L««». « r a n » » 8  S r« e t ,» 8 ,  A uf unku ltiv irten  H ü 

g e ln , A ckerrändern, trockenen W iesen, a n  vielen O rte n .
» » - « in , ,«  A n  unbebauten

O rten , an  W egen. I m  R hein- und M a in th a l (F u c k e l ,  v. A r n .  
im V H ., M s p t .  M h  d.).

L »«L . » r«n»U »8 A uf Aeckern, an  W egen,
M au ern .

LVSck. Si»a>»»Ui8 le e t« » » « » » )  />. A uf Feldern, an  M a u e rn .
L « « s .  V i - t t t e , ,» »  ^,7/. A llgem ein angebau t.
L E S S . V r t l t e i i i i »  l i i r x l i l i i i » » ,  7 .̂
1««V. V r t l l e , , « ,  /^. I n  einzelnen D istricten

stark angebaut.
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1IG8. Vr111«U>i»» ^  (LI^m us «sn inus / /e e -  L).
A n  gebauten O r te n ,  an  Z äu n en  überall.

A i r s « .  V i»1 < 1 e ,ii> »  L 'c /^ s A . ( L I ^ m u s  e a n in u s
Lr-r-re). I n  W ä ld e rn , Gebüschen, B ach u fe rn , an  Z äu n en . V er
einzelt durch d a s  ganze G ebiet.

i»vo. 8«v»le Ueberall angebaut.
1211. Horileui»
1212.  11or«I«»n»» ^
1212. U U o rc k e iii»  « I l s i t r l » » « »  /> A ngebaut.
I 2 l ^ t .  H orckeN ii»»  I»»»!»!!»«!») />. A n W egen , M a u e rn , 

scheint a u f  dem W esterw alde zu fehlen.
121L. HoirckeKi«» L'c/r-eH. A us W iesen im

M aingeb iete . Zwischen Höchst und Schw anheim  nicht selten 
( F u c k e l ) ;  bei S o d e n  ( B e c k e r ,  J u n g ,  F r e s e n i u s ) .

i s v « .  p«»7ei»iU v, />. A uf W iesen, W eiden, an
W egen.

1212. L io ltii» »»  >1/. F -  K-/K. A uf W iesen und
G rasp lätzen . B e i M itte lheim  im R heingau  häufig  (F u c k e l) .

1228. Î vllun« N>»Leoi«, L'o/tcke-. A uf Leinäckern an  
vielen O rten .

122«. A uf S aatfe ld e rn  w ah r
scheinlich durch d as  ganze G ebiet.

1 2 8 « .  s i i - t e i » ,  A uf schlechten, torfigen W ei
den und au f H a id e n ; wahrscheinlich durch das ganze G ebiet, an  
manchen O rten  jedoch, z. B . bei W eilburg , fehlend.
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Masse HI.
lv 8 »  m  i 8 v II «

L l1ElOK61ie i1.

Ordnung 110. L^uisetaeeen.

1281. A uf Aeckern, W eiden rc.
1282. An feuchten W ald- 

abhängen. Feldberg ( B  a v r  h o f f e r ) ;  Braubach ( R ö h l i n g ,  
B a y r h o f f e r ) .

1282. A uf W aldwiesen,
in W äldern.

LS8ck. L q u i s v l u n »  p » i « 8 t r « ,  />. I n  G rä b e n , feuch
ten Wiesen.

128S. L qT ilsviun» IIIILOSU»»», I n  W aldsümpfen, 
G räben.

128« .  L^R»l««iRii»» l» 1 e« » » l« , I n  feuchten, schattigen 
W äldern , auf überschwemmten P lätzen ; scheint an vielen O rten  
zu fehlen.

Ordnung 111. Mrsileaceen.

1287. l?li»l»»'l» «lokRilir«!'», A n den Seeburger 
W eihern (R .) .

Ordnung 112. ^copoäiaceen.

1288. i^v«po^i>»i»» 8v i» s « ,  //. I n  feuchten, dunkeln 
W äldern. B ei D illenburg (C . G e n t h ) ;  in dem Fürstenrod bei 
der P la tte  (G  en th 's  Crypwgamenflora.)
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L T 8 » . ^  A uf über
schwemmten P lä tzen , Torfmooren. I n  einem S u m p f au f der 
M on tabaurer Höhe häufig ( W i r t g e n ) ;  im M ühlrod bei der 
P la tte  ( G e n t h ' S  F lora).

L -S V . I  I n  schattigen
W ä ld e rn , a u f  hohen Heiden. B ei H erborn und Dillenburg 
( M h d . ) ;  W esterburg ( G e n t h ' S  F lo ra ); Heidetränkethal im 
Feldberg (F l . d. W e t t . ,  B a y r h o f f e r ) ;  au f dem Altkonig sel
ten ( G e n t h ,  F u c k e l ) ;  im N heingauer Gebirge ( M h d . ) ;  B rau 
bach ( R o h l i n g ) .

1 S 8 I .
( / ,. eymplanstum / / .  5k. 6 e - r ^ ) ; Chausseehaus bei W ies
baden ( G e n t h ' S  F lo ra ) ;  beim W eißenthurm im R heingauer G e
birge (Forstmeister G e n t h )  Wildsachsen ( N e m n i c h ) .

L « s « .  A uf hohen H ei
den und unfruchtbaren O rten . An vielen S tellen  des T au n u S ; 
scheint in der Lahngegend und dem Nassauer Antheile deS Wester- 
waldeS zu fehlen. W eilburg, an der Ziegelhütte, (F . S d b r g r . ) .

O rd n u n g  113 . k ilices.

L d v s .  I  A uf trocknen
Wiesen und T riften . An einzelnen S tellen  im ganzen Gebiete.

LÄVL A uf trocknen
Wiesen. B ei Dillenburg und Herborn ( D ö r r i e n ,  L e e r S ) ;  
bet M adem ühlen ( R . ) ;  am Abhange der M ontabaurer Höhe 
bei Hillscheid ( W i r t g e n ) .

Letersek, / .e s -s ,-  Cetorack ollieinknum slr//,/., (,>-r//,). An 
Felsen an  vielen O rten . Bei Dillenburg ( M h d . ) ;  Hcrborn 
( L e e r s ) ;  im ganzen Lahnthale häufig,  im W eilthal und dessen 
Seiten thälern  vereinzelt ( R . ) ;  Cronberg und Hattsteincr Schloß 
bei Neiffenberg ( F l .  d. W e t t . ,  G e n t h ) ;  an den Felsen deö 
ganzen unteren R heingau 's von RüdeSheim bis Lahnstein, doch 
sparsam ( B a y r h o f f e r ,  G e n t h ) .



K I « « . vRLlx»!»«, A Ueberall in W äldern,
an M auern , Gebüschen.

L T tt- A. An Felsen in
Laubwäldern. B ei D illenburg und W esterburg ( M h d . ) ;  Feld
berg (F l .  d. W e t t . ) ;  bei A ltw eilnau am D reim ühlen-B orn und 
auf Erlenstrünken des S um pfes  bei O b erha in , A. Usingen 
( B  a y r h o f f e r ) .

L S » 8  A Auf B aum
strünken, alten M auern  und Felsen.

LLOO LdoI)I,ock1»i»» ( ?  ea l-
caroum, L'm. bei G e n t h ) .  Brunnenhäuschen und Canapee bei 
Weilburg ( W i r t  g e n ) ;  A ltw eilnau ( B a y r h o f f e r ) .

ISO«. L 'r E / s .  An sonnigen
Felsen. Slm W eißenthurm  im R heingauer Gebirge ( G e n t h ,  
mit! bezeichnet). — D er Emser und Diezer S ta n d o rt in G  en  th 'ö  
Flora sind falsch.

LSOL. souloatun» der
meisten Floristen, so auch K  o ch'ö und G  en  t h ' s : vergleiche K u n z e  
Flora 1845 N r. 22.) B ei H erborn, Breitscheid ( L e e r s ,  M h d . ) ;  
Nassau im D ienethal ( D ö r r i e n ,  B a y r h o f f e r ,  W a g n e r ) ;  
Lahneck ( W i r t  g e n ) ;  H ain  bei N euw eilnau ( B a y r h o f f e r ) ;  
Lorch ( B a y r h o f f e r ) .

LSOS. A oE (?ol^posiuin
/>. bei G e n t h ) .  Auf Torfw iesen, an W aldrändern. A uf dem 
Westerwald ( M h d . ) ;  im Hirschberg bei A ltw eilnau und bei 
O berhain im A. Usingen ( B a y r h o f f e r ) .

LSOS. Ae <7. ( 48pilliuin
bei G e n t h ) .  I n  trocknen B ergw äldern , a u f W ald

heiden I m  W alde bei Roth im A. Herborn ( M h d . ) ;  a u f der 
M ontabaurer Hohe sehr häufig und am B ergabhange zwischen 
G renzau  und Grcnzhausen ( W i r t  g e n ) ;  im Heidetränkethal 
zwischen Feldberg und Altkühn und bei O berhain ( B a y r h o f f e r ) ;  
am  Rabenkopf bei Oestrich selten ( F u c k e l ) ;  bei der P la tte  
( G e n t h ' s  F lo ra).
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1 8 0 1  I> « I)8 lte I» « i» »  r u i x  I« « 8 . (^splliium  L^tt-Vr
bei G e n t h ;  ?oIxpoc!ium bei L e e r s ,  D ö r r i e n ,  H e r g t ) .
Ueberall.

—  bis jetzt in
Nassau nicht gesunden. Nächster S ta n d o rt: Hengster 
bei Offenbach; dürfte sich wohl noch in unserm Floren- 
gebiete finden.

1805. 8K»Ii»i>Io8im», t'.
V s r . : « . (^sp ic lium  spinulosum  L'zözrz'/T bei

G e n t h ) .
(^spiclium dilatutum bei

G e n t h ) .  Ueberall im ganzen Gebiete.
1800. Fezzr/zKz^. An M auern  

und Felsen in  vielen Formen.
1801. 8̂K»I««I»>» Vlllx êzzz/zzzz/. (Ô stop-

teris, 6^ezr//z.) Ueberall; sehr variircnd in Fiedertheilung und 
G röße des Laubes.

1808 ^  Ueberall an
Felsen und alten M auern .

V ar. : ^  . /V . /'zzzzze., ^oz/zzzzz
?V. e/e /.ozzzzrzzz-. Diese sehr seltene V arietät fand 
ich im October 1850 in Einem Rasen im Gebäcke bei 
W eilburg ( R ) .

180». ^ / s .  ( z^. manrcui«
U'erLL bei H e r g t ) .  I n  Felsenspalten, ziemlich verbreitet. Bei 
H erborn ( L e e r s ,  D ö r r i e n ,  M h d  ) ;  bei H adam ar an Felsen 
vor der S ta d t ( H e r g t ) ;  im Lahnthal au verschiedenen O rten 
z. B . bei den F ürfurter H öfen, A. W eilbnrg , B u rg  Ardeck bei 
Diez ( W i r t  g e n ) ;  im W eilthale bei W eiluiünster häufig ( R . ) ;  
bei A ltw eilnau selten ( B a y r h o  sfc r ); bei Eppstein und Reisen- 
berg ( F l .  d. W e t t . ) ;  im Nheinthale bei Branbach ( R o h l i n g ) ;  
S t .  G oarshausen und Lorch ( B a  y rh  o ff  e r ) .

1810. ^ 8 p l« i» I » « »  « » 1 »  /  An M auern
und Felsspalten gemein.



LSL1. i»LxriL»», I n
Felsenspalten ziemlich verbreitet, aber überall einzeln. B ei H er
born ( L e e r s ,  M h d . ) ;  bei W eilmünster in der H örgt ( R . ) ;  
bei A ltw eilnau und Cronberg ( B a y r h o f f e r ) ;  Arnstein 
( D ö r r i e n ) ;  bei Nassau im D ienethal ( W a g n e r ) ;  bei B ra u 
bach ( R o h l i n g ) ;  bei Camp und Lorch ( B a y r h o f f e r ) ;  im 
Oestricher W alde selten ( F u c k e l ) .

LLLÄ. K-Vs (^c ro p
leris bei G e n t h ) .  Ueberall.

1SLL. An schat-
tigen Felsen, alten M a u e rn , in Ziehbrunnen. B ei Niedererbach 
im A . H adam ar ( H e r g t ) ;  am Feldberg an Q uellen  ( B a y r 
h o f f e r ) ;  bei Nassau ( D ö r r i e n ) ;  Lahneck ( W i r t g e n ,  
B a y r h o f f e r ) ;  B raubach ( R o h l i n g ,  D i l l e n ) .

LSLck. «leel»,»,»«» 8pLe»n«, ( LI. boreala
bei G e n t h . )  I n  schattigen W äldern , an B achrändern. A uf 
der M on tabaurer Höhe ( W i r t g e n ) ;  im Heidetränkethal am 
Feldberg gemein ( B a y r h o f f e r ) ;  bei N euw eilnau und Nod 
( B a y r h o f f e r ) ;  im W ald bei M ittelheim  im N heingau nicht 
häufig ( F u c k e l  >.

1SLS. I m  ganzen Gebiete ver
breitet.

L L t« . Am Feld-
berg. B a y r h o f f e r  suchte immer vergebens nach fruchtbaren 
W edeln
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A n h a n g .

1.  /  Von  D ö r r i e n  bei E i
bach angeführt, ist nach M h d .  dort höchst zweifelhaft.

V. Nach L e e r s  ( J u n g )
„bei Erdbach sparsam " findet sich nach M h d .  weder dort, noch 
sonst wo in der Gegend wild.

» .  I n n  g 's Beschreibung ist nach
der von R o h l i n g  (II .  3 1 2 )  gefertigt: es scheint aber nur eine 
Form von ?ul8iitilln zu sein. D aö  angebliche Exemplar von 
pratensis im V H . ist auch nichts a ls eine verkümmerte ä .  I'ulsrililla.

4 .  ^ .a « i » l 8  Nach J u n g  „ u n te r  der
S a a t  bei W iesbaden und Erbenheim " und ^ « l o n i s  
bei W iesbaden, Erbenheim , auf dem N iederw ald" sind in den 
neueren Verzeichnissen gar nicht erwähnt.

L . D er Le ers'sche wird
(nach M h d .  in B rie fen ) bestritten und zu U. nnmorosus ge
zogen. Auch H err P ro f. Al. B r a u n  halt ihn nach den Car- 
pellen für li. pol^unlluinos lalikolius / '/ .  slk.
ncnnorosus wogegen jedoch spricht, daß die Blumenstiele
stielrund und nicht gefurcht sind.

8 .  Von R o h l i n g  und J u n g
bei Braubach angegeben, wächst sicher nicht da.

V. Nach J u n g  „ausAeckcrn
bei E m s und W iesbaden": — kann höchstens ein zufälliger G arten- 
flüchtling sein und wird in keinem sonstigen Verzeichnisse erwähnt.

8 . der D ö r r i e n  und nach
ihr J u n g ' S  „an einem Felsen zwischen Diez und Fachingen" ist 
um so mehr einer näheren Untersuchung zu unterwerfen, da vier P flan 
zen diesen N am en führen und die Beschreibung keinen Aufschluß gibt. 
E ine große V erw irrung  macht e s ,  daß J u n g  in seiner F lora 
die Trabis brassiesolorm is U zweimal, ps§. 3L4 alö Lrassicrr
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ol'ienlslis und zum zweitenmale pnA. 3^0 a ls Li^simum slpinum 
beschreibt. D ie Synonym en  sind also ^rsl,i8  drss^oaefoi-mis 
«krsssies slpins /.r-r-r., lu r i i t i«  k rsssies Lru88ieu Orien
talin / ) ö - E - r ).

s .  D a s  ächte « » i n p « s i r e ,  wächst nicht
in Nassau, weßhalb K o c h in  Deutsch!. F lora 585 das L e e r  s'sche 

eamp68tr6 unter den Synonym en von eal^einum unter
bringt.

1 0 .  J u n g  beschreibt diese Pflanze zweimal in seiner F lora
als I^«p1i>K«i>» /'e-//. und /
ebenso ist die Angabe der S tand o rte  „H adam ar und W eilb u rg "  
falsch (P ro f .  S ch en ck  und R . ) .

11. A uf dem D lllenburger 
Schloßwalle nach D ö r r i e n  und dieser nachschreibend J u n g  — 
der Schloßw all wurde aber schon vor langen Jah ren  in G a rte n 
anlagen um gew andelt, wodurch die Pflanze verschwand ( M h d . )

1 » . D ie V t « l «  » »« «« « , nach J u n g  am Fuße des Feld- 
bergeS ist vorläufig zu bezweifeln, da sie auch in der F l .  d. W e t t .  
und bei F r e s e n i u s  nicht erw ähnt ist. v  ,» « r s le > L « i l»  nach 
R o h l i n g  bei B raubach , — dieser S ta n d o rt bedarf auch der 
Revision.

1» . » « s « c k «  « ii» « , nach J u n  g „bei  S in n  im A. H er
b orn" — hat wohl weder Jem and vor ihm noch nach ihm dort 
gefunden ( M h d . ) .

1 1 . S » II1 « « , von J u n g  „bei W iesbaden, Schier
stein, Hochhcim häuf ig" angeführt, sowie 8 » « « «  « « « « , , i « «  
„ u n te r  der S a a t  bei F lörsheim , H attersheim  sparsam, häufiger 
im R heingau  bei W allu f, E rbach" — wollen w ir solange bean
standen, bis sie auch von Anderen gefunden werden. — Erstere 
kommt jedoch nach Aler. B r a u n  im Rheinthale hie und da a ls 
W anderpflanze vor.

nach J u n g  „ ans  einem Felsen 
an der Kirche zu Dietkirchen bei Limburg " —  fand 
P ro f . S ch en ck  dort nicht; ich fand sie auch nicht, wohl 
ab?r daselbst eine weißblühende I^elm i8 liiurns F M //.
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LS. / . E .  Nach J u n g  sehr
häufig in  den W einbergen um C au b , Rüdesheim  und Eltville"
— finde ich in keinem Verzeichnisse erw ähnt, noch wurden mir 
Erem plare voir einem dieser S tandorte eingeschickt. Auch R ö h -  
l i n g  führt sie H. 274  bei Braubach an .

L « . 8 l e l l » iL »  bei J u n g  mit dem falschen
Citate L e e r s ' s  und der wörtlichen Beschreibung nach der F l .  d. 
W e t t .  ist die 8 t« ! !» ,» !»  ( 81.
i»«» /.r'-r-re ) —  81. lirV/,. —  J u n g s  81«RI»rI»
^l8l»v , Beschreibung gleichfalls wörtlich nach der
F l . d. W e t t . ,  ist dagegen - -  81. ^  ^  s  (81.
Ki'ttiiLli»«« ̂  /.r-r-iei) —  81. ,»I1x1i»«8», -l/-/, ,-

LL. vL-lsp», von J u n g  aufgeführt unter der Au
torität von L e e r s ,  D ö r r i e n  und H e r g t  ist eine svrische 
Pflanze. L e e r s  nennt sie plrmta quasi inäissena.

L8. Vi-tLaltui»» «»xusilLoIL»»»», /.ee-.v, „in  der H örre 
bei H crb o rn "  —  und nach ihm J u n g  — scheint nichts als 
eine D ar. von r .  » rv « > » 8 «  gewesen zu sein, da die B e
schreibung ohnehin zu dem v. »nx«8ilLollN»>» / . r ' - E  nicht 
paßt ( M h d . ) .

L «. ^R.«ii»»x»l»8 tn J u n g ' ö  F lora ist
eine sehr confuse Pflanze. D ie Beschreibung derselben ist näm 
lich die wörtliche Uebersehung von Llull et binsserliutk Oompeml. 
klor. ssormon. I'om . II. pass. 240 ; Onotir^ellis /,r'-r-re, eine 
Pflanze der südlichen Alpen. D a s  C itat „Breckenheim" ist aber 
B e c k e r 's  F lora von Frankfurt entnommen und scheint nach dessen 
Beschreibung Bd. 1, pass. 418. ( ^ .  H ^ p o s s l o t l i s O n o b r ^ -  
eliis /h /Z /c /r .)  zu sein. —  ^ 8 lr» x » I> » 8  v te e i» , ^  Nach J u n g  
„ a n  He c ke n  um Hachenburg und am Kloster M arienstad t" 
wollen w ir solange bezweifeln, bis w ir uns au s  zuverlässiger 
Q uelle von der W ahrheit der Angabe überzeugt haben.

S O . I» « 1e i'« p I» ^ IL «8  - re-r —  sylvestris
^ . ,  welche auch am angegebenen S tandorte  wächst. J u n g  be
schreibt eine ganz andere Pflanze. Ebenso ist Ib.. Istilolius / ,6 6 -s
—  sylvestris vsr. latikolia
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»L. Bei 8 p t r » e »  UlLn»»--»» finde» sich im Freien nicht 
selten E rem plare , deren untere B lä tte r  gleichfarbig (eo n eo lo rs) 
und deren obere unten weißfilzig sind. E s  kann dieses Vorkommen 
an Einem Stocke lehren, daß die P  rs l .-R c h b 'sc h  e T rennung  in 
8p. Dlmaria und (ienuclals unbegründet ist. — Auch finden sich 
manchmal wild durchaus gefüllte B lum en. ( M h d . ) .

» s .  » « i « i » i u i »  L  Nach K och  im Littorate, nach
J u n g  „ a n  steinigen O rten  um D illen b u rg " . M h d .  fand sie 
natürlich nicht und konnte nicht einmal erm itteln , welche Pflanze 
etwa gemeint sei, da auch die ihr nahe v e rw a n d te ? . reeta bei 
Dillenburg nicht wachst.

SS. « » s »  I » 1« » , M //.  ( k .  L^Iantoria /^r-r-re). Nach 
J u n g  bei H erborn , findet sich daselbst nirgends w ild .— » « « »  
8 p 1 n « 8 l8 8 l» n »  nach L e e r s  ( J u n g )  „im Beilstein beiH erborn" 
wurde daselbst von M h d .  oft, aber immer vergeblich gesucht. 
L e e r s  bezeichnet selbst sie m it f ;  ebensowenig fand sie P ro f . 
Schenck  am J u n g ' s c h e n  S tand o rte  „Ahlbach im A. H ad am ar" . 
» « « »  » i,» li» « , welche D o r r t e n  bei Kloster Arnstein angib t, 
ist diese A rt nicht; sie beschreibt hauptsächlich die B lum e, wobei 
sie hervorhebt, daß die Griffel m it einander verbunden seien und 
weit hervorragten. J u n g  nim m t sie geradezu in seine F lo ra  
auf und copirt dazu die Beschreibung von B l u f f  l, 641, welche 
der alpinischen Pflanze gilt. D ie D ö r r i e n ' s c h e  Pflanze dürfte 
wohl nur au s  ihrer Abbildung erkannt werden. — » « « »  p e ,» -  
Ä«IL>>», Nach L e e r s  ( J u n g )  „ i m  Hirschberg bei H er
b o rn " : M h d .  fand daselbst keine Form , welche mit dieser zu ver
gleichen gewesen und m eint, L e e r s  habe wohl eine V a r. der
k . eanins a ls  solche bestimmt.

» 4 . D er L e e r s '  ( J  u n g ' s c h e )  S ta n d o rt „ Im  Fischweiher 
im T hiergarten zu D illenburg" von N^riopb^IIum vortieillstum 
findet sich nicht mehr. I m  V H . liegen von dem angeblichen S ta n d 
orte Dilleubnrg bei der richtigen B lüthe B la tte r , welche M. s l -  
tornilloluin De 0. angehören. D ie  Sectionsm itglieder wollen 
ihr Augenmerk darauf richten, daß w ir den wirklichen S ta n d o rt
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dieser bis jetzt noch nicht in Nassau gefundenen, seltenen Pflanze 
entdecken.

« L . D a s  vielgestaltige G enus Osllitrielle ist um so schwie
rige r, da sich die Schriftsteller über die Arten noch nicht geeinigt 
haben. W ährend E inige alle mittel- und süddeutsche Callitrichen 
in  die 8p6cies 6 . sliiKnnlis und vernalis zusammenfassen, zer- 
reissen Andere dieselben wieder in eine M enge Species. D er 
verstorbene K och nahm die Eintheilung K ü t z i n g ' ö  an . E r  hatte 
die L. plilt^cal-pg und Immulula von K ü t z i n g  selbst geschickt be
kommen „allein mit nicht gehörig ausgebildeten Früchten" und es 
w ar ihm in der an Callitrichen armen Gegend von Erlangen 
nicht möglich, dieselben selbst studiren. Auch H err P rof. Aler. 
B r a u n  verm uthet, daß mit Ausnahm e der bei unS fehlenden 
6 . knitumnalis n u r zwei wirkliche Species in dem G enus sich be
finden, ihm verdanke ich die Bestimmung der im T ert ausgeführ
ten SpecieS und Form en. D ie M itglieder der Section wollen 
die in ihrer Gegend wachsenden Formen mit gut entwickelten 
Früchten —  sterile und unauSgebildete Erem plare sind fast un
brauchbar —  sammeln und einsenden, wodurch es uns vielleicht ge
lingt, etw as zur besseren Erkenntniß der Callitrichen beizutragen.

2 « .  L s i n l a « » ,  sowie die ganze Lee r s ' s che
Sum pfflora von S in n  ging durch Streckung der D ill und die 
Austrocknung der dortigen S ü m p fe , welche unter der Oranischen 
Regierung zu Anfang dieses Jah rhunderts vorgenommen wurde, 
verloren, wodurch manche seltene Pflanze einging, so z. B . v tr i-  
(mlsriit vulgaris, llippopllm; itirnnnoilles, viele llolrmioxolen, 8ali- 
068, 0urio68 rc.

Leo/). (8elinllix /.r'/r-re, /.ee - 's). 
Nach L e e r S :  „ I n  poinuriis am Homberg unter der Löthau ulibi- 
que kl-egi>6N8" nächst nach M  hd. nicht mehr bei Herborn. —  
Desgleichen wird der J u n g ' s c h e  S tan d o rt bei Falkenstein (nach 
d. F l .  d. W e t t .  daselbst seit 1734 nicht mehr gefunden) in den 
Floren von B e c k e r  und F r e s e n i u s  gar nicht mehr angeführt.

L 8 . D a s  Lee r s ' s c he  von diesem
am Beilstein a ls  dubiös ( f )  bezeichnet, ist von J u n g  fälschlich
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unter ^ 8p6i'ula ^aIioiÜ68 untergebracht. M h d .  erk lärt die
ses fü r  falsch; L e e r s  verstehe d a ru n te r ein hie und da au f 
trockenen W eiden vorkommendes, kleines Pflänzchen m it 4  B lä tte rn .

so . D ie  L e e r ö - D  ö r r i e n ' s c h e n  C itate  von » L p « « « « «  
L O llo n « « »  bei J u n g  sind falsch, da der D ö r r i e n ' s c h e  v .  
lullonum  —  v . 8^>vo8tri8 ist und L e e r s  den Dip886U8 8^ lve8tri8 
für die w ilde F orm  ( 0 . lullonum  « . 8^Iv68tri8)  hä lt und den cul- 
tiv irtcn  a ls  v .  lullonum  8ulivu8 bezeichnet.

so . 8 v« l»L o8 »  und v v i L r o l e i i e »  der D ö r r
i e n sind zu bezweifeln und erstere „bei Eibach im A. D ille n b u rg "  
vermuthlich eine V a r . der Kimutm a rv en 8i8 und letztere der 80 . 
D olum bsris ( M h d .) .

» L . D ieser Aster ist bis jetzt zweifelhaft. W i r t  g e n  n a n n te  
ihn zuerst « » ilx i» ,,«  und dann
H err P ro f. A l. B r a u n  m ein t, es sei vielleicht sb b ro v ia tu s  
N r. 6 2 ;  vielleicht ist er auch a ls  neue S pecies aufzustellen. Ueber- 
haupt empfehle ich die Erforschung der Nassauischen A stern der 
Aufmerksamkeit der S ectionsm itg lieder.

SS. 8«i»«el« MM., / /  c/
8«i»«eto L e s , » ,  8.

» « r t « ,  8 . sind bei u n s  im m er dieselbe P fla n z e
— nämlich 8 .  „ « » » o i - v n s l » , J u n g  beschreibt sie jedoch 
un ter A ngabe verschiedener A u to ritä ten  und S ta n d o rte  in  seiner 
F lo ra  von N assau dreim al.

S S . paliiilosU »!»», ist nicht die
L i n n e ' s c h e ,  sondern eine noch ungewisse P flanze , w orüber vielleicht 
die D ö r r i e n ' s c h e  A bbildung A uskunft geben kann.

Sck. /  re» —  HU.
L e e , s  — HU. v t l l o « « , , , ,  / - ö ,  - re»  —  HL. s^L v«8«i-e,
J u n g  beschreibt in  seiner F lo ra  pr»S. M 7  dafür zwei verschie
dene P flanzen  ( M h d . ) .

S S . l lo.  18.  der D ö r r t e n  sowie n .
ckr»»o»ck«s, / -ö , , r e K  scheinen nach M h d .  kleine F orm en  von 
» .  zu sein. J u n g  beschreibt dafü r die süd-
österreichische 6 rop>8 cliomlriIIoi(l68, M e ,/.
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so. mgzor /ioe//, welche sich hie
und da in den humusreichen Felsspalten des auS Thonschiefer be
stehenden Hohensteines bei W eilmünster findet, ist nichts a ls  eine 
besonders durch gelinde W inter begünstigte, sehr üppige Form der 
s. Montana, />. A n gleicher Localität findet sich, wie schon oben 
erwähnt, auch eine sehr üppige Form von viuntkus prolikor, welche 
2 Schuh hoch und höher wird.

SV. B ei A leilLKii», DÖ/'-re-r beschreibt
J u n g  die außerdeutsche 6 . iUecsium, L . M h d .  untersuchte sie 
am D ö r r i e n ' s c h e n  S tandorte  und fand daselbst eine Form  der 

xlomerata, welche mit der D  v r r i  en'sch en  Beschreibung über
einstimmt. —  S od an n  liegt Niederdresselndorf nicht, wie J u n g  
sagt, im Amte D illenburg , sondern im Preußischen Amte Burbach.

S8. Nach L e e r s  bei B u rg  und
am Hirschberg und von J u n g  ohne W eiteres aufgenommen, fin
det sich nach M h d .  daselbst nicht mehr.

SV. beobachtete ich
seit 1841 au f einem Ewigklceacker bei W eilm ünster, ohne ihr je
doch Aufmerksamkeit zu schenken, da ich sie fü r eine Form von 
6. Lpilli^mum hielt. Aufmerksam gemacht durch die vielen C us, 
cutaartikel in der B erliner bot. Z e itu n g , schickte ich sie an H errn  
Al. B r a u n ,  welcher sie für die bis jetzt noch nicht in Deutsch
land gefundene 6. approximata erkannte. S ie  fand sich nicht mit 
6 . suktveolens, noch einer der zugleich mit derselben eingeführten 
Pflanzen. I m  Ja h re  1846 ging sie durch Umackern des Klee- 
ackerö verloren. D ie Diagnose findet sich B erl. bot. Zeit. 1844, 

542 und einer weitern M ittheilung durch H errn  Al. B r a u n  
können w ir in derselben Zeitschrift bald entgegensehen.

4 V . D a s  massenhafte Erscheinen der 
in den Jah ren  1843 und 44 erregte dam als die Aufmerk

samkeit der Botaniker. Bei W eilmünster fand sie sich nur auf 
Ewiglleeäckern, welche nicht vor 1843 angepflanzt worden waren, 
der Kleesaamen w ar von einem Frankfurter H andelshaus und 
von diesem au s  dem südlichen Frankreich in der Nähe von Bor- 
deaur bezogen; eine weitere S p u r  ließ sich nicht verfolgen. M it
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der Ousei l ls fanden sich a ls  neu für unsere Gegend

V o rtll«  >»««Lo8«, p»^vL1Rori»,
ein. Diese Pflanzen erhielten sich mehrere Ja h re  bei W eilmünster.

TL. J u n g  führt außer der ^netuisa vMeinalis noch ein 
Ku§l0 8 8 lim 3NAU8likoIium a n ;  letzteres (^neln i8S  sn§U8likolia 
LZ/r-re- ist eine südliche P flan z e , wogegen ^notiu8a sn§u8likoIia 
/HZ/r'e/r, /'Z. M E  mit ollicinalis synonym ist. E in ig e  
nennen eine hie und da der A rt unterlaufende schmalblättrige 
Form sn§u8tikolia; mehr a ls  unnvthig w äre eS aber, ein 
neues G en us d araus zu bilden! —

4 d . 8 e r« p i» U » i» > 't»  und sind zwar von
Koch in die zweite Auflage der 8^nop8,8 aufgenommen; es wird 
aber deren Beständigkeit a ls  Arten von sehr vielen Botanikern 
in Zweifel gezogen; so auch von dem scharfen Beobachter Al. B r a  u n.

4L. ^  W ird von J u n g  ohne
Weiteres a ls  H erborner Pflanze angeführt. L e e r ö  sagt darüber: 
„? lsn ts  alig8 non in6 i§ona, 86ininitru8 
unnustiin Iooi8 in6ieati8 p ro vo n it."  Diese angeführte Pflanze ist 
jedoch nach M h d .  schon seit langen Ja h re n  spurlos verschwunden.

4 4 .  V e r o i i l e »  L. nach R ö h l i n g  ( I u n g )
bei Braubach erlauben w ir u n s  vorläufig zu bezweifeln.

4 L . W ird von J u n g  „ i n  der
H arre bei H erborn" angegeben —  von L e e r S  mit 1- bezeichnet 
und von M  h d. weder dort noch sonstwo bei Herborn und D illen , 
bürg gefunden^ sodann bei „N ied erh adam ar"  wo P ro f. S c h e n c k  
sie vergeblich suchte, bei Langenscheid im A. Diez und den Flors« 
heimer S teinbrüchen, welch letzter,! S tan d o rt die Frankfurter 
Floristen nicht erwähnen. O b also diese Pflanze in Nassau wachse, 
mögen weitere Untersuchungen lehren.

4 « .  D ie Orobanchen fehlen durchaus in der Gegend 
von W eilburg und vielleicht in der ganzen Lahngegend. D a  
ich sie nicht von allen O rten  besitze, habe ich sie so gut a ls  mög
lich, Irr th u m  vorbehalten, zusammengestellt. UkbrigenS wäre eine

s
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werth.

4V. nach J u n g  NN
W alde zwischen Westerburg und R ennerod". M h d .  schreibt: 
„ I n  den Jah ren  1812 und 13 wohnte ich an beiden O rten  und 
habe, da ich jede Woche an  beiden O rten  fungiren m ußte, den 
W ald  hundertmal durchstrichen, ohne im Westerburgischen etw as 
Anderes a ls  Al. prateii86 und srvenLe gefunden zu haben. Ich  
vermuthe, I .  hat Erem plare von AI. srvonse, welche sich zuweilen 
in W äldern finden und dort etw as anders aussehen, a ls  au f 
Aeckern, für N . nomorosum gehalten". —

Nach L e e r s  in
der W aldung „ a u f  der S te inse ite"  selten und m it f  
bezeichnet, von M h d .  daselbst vergeblich gesucht. M h d .  
verm uthet, L e e r s  habe ein verkümmertes E rem plar 
von Al. pratense vor sich gehabt, welches öfter mit 
wenig oder nicht gezahnten Bracteen an dürren Plätzen 
vorkomme, bei näherer Betrachtung sich aber leicht 
durch den kurzen Kelch zu erkennen gebe. Erem plare 
des ächten Al. ^ lvatieum  erhielt M h d .  von H errn  
P fa rre r M o l l y ,  welcher dasselbe beim Lähnhof (V , 
S tu n d e  über der Landesgrenze) an einem W aldrande 
fand. I m  V H . liegt für Al. ^Ivalieum  Al. pr»l6N8o. 
D er S ta n d o rt Essershausen, A. W eilburg bei P ro f .  
S a n d b e r g e r  ist auch irrig . Deßgleichen gehört 
der S tan d o rt der F l .  b. W e t t .  und von B e c k e r  
„Falkenstein chnd R eiffenberg" nach. F r e s e n i u s  
2 , 543 zu Al. prsterme. Auch bei H ad am ar, wo eS 
angegeben wird, konnte es P ro f . S c h e n c k  nicht finden.

4 8 .  /HZ/reH. Nach
Koch dürfte dieß wohl nur die vsr. tü rk is  von k . mgjor fein. 
Koch'S Ansicht schwankt (vergl. K och 's Deutschlands Flora B d. 
4, psg. 342, K o ch'S L^nopis Lä. I. und kci. II .) . Nach eigener, 
vielfacher Beobachtung und nach der Ansicht bedeutender B o 
taniker (z . B . Alkk? B r a u n ,  F r e s e n i u S )  glaube ich nicht,
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daß diese bei unö sehr verbreitete, sogenannte Form a ls  eine eigene 
A rt betrachtet werden kann.

48 . 8 « l v l «  und 8 .  werden in
keiner der älteren Floren erwähnt. B ei W eilmünster sind sie ganz 
sicher durch ausländischen Kleesaamen eingeschleppt.

s o .  « L ü v l i» « i l s ,  Nach der F l .  d. W e t t .
( J u n g )  „ i m H aingraben bei Sulzbach, A. H öchst;" nach 
B e c k e r  daselbst verw ildert; F r e s e n i u s  und F u c k e l  führen sie 
gar nicht an.

LL. UNd AL.
Kvr. sind ein und dieselbe P flanze , vergl. K och  Deutscht. 

F lora B d. 4, 330 und K och 's Synopsis. J u n g  ließ sich
durch Links II, 45 irre fuhren.

s » .  „bei H erborn au f dem
H om berg" ist nach M h d .  eine kleine Form von ä .  ^enevensis.

L ». iR ivlck«,,»  nach D i l l e n  bei W eilburg ,
ist nicht au szu m itte ln : selbst I .  Olinmno^r^s, von welchem k)r. 
H e l d  m a n n  behauptet, D i l l e n  habe es darunter verstanden, 
wächst hier nicht.

L 4 . «»»I-KOI«»», ^  S o ll sich nach F l . d.
W e t t . , B e c k e r ,  J u n g  bei Soden finden, wobei letzterer gar 
2 V arr. angib t, welche freilich von B l u f f  und F i n g e r h .  ab- 
kopirt sind. — F r e s e n i u s  führt sie in seinem Taschenbuch nicht 
a n , ebenso suchte sie S c h  ü b l e r  bei Soden überall vergeblich. 
Ueberhaupt sind die Sodener Salzpflanzen durch B au ten  und E r 
weiterung der K urhauöanlagen sehr vermindert worden. Z u  den 
früher angeführten P flanzen, welche eingegangen sind, gehört 
auch 8nlicornia Iiorliseos.

s » .  //o //,. S o ll nach der Angabe
B e c k e r 's  bei G riesheim  vorkommen. O b das Nassauische oder 
bei D arm stadt? —

s « .  D a s  LeerS' sche I'ol^enonmin „ a m  D ollberg bei H er
born (plim la nune. s1 7 7 4 l rn riss im »)"  w ar auch ? . mn)us, da 
L e e r s  die „kolia esl^eina (lirse too lse  /(oc /t.) corolls ckuplo Ion-
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§ io r s "  erwähnt. M h d .  fand eS am angegebenen S tandorte  
nicht, entdeckte dagegen das im Text angegebene bei D illenburg.

SV. L i t t » » »  e « p t t » i u » >  und L .  v t t x i t t » » » ,  ersteres 
nach J u n g  bei D ehrn  und R ö b l i n g  ( J u n g )  bei Braubach, 
auch manchmal bei W eilburg dürsten wohl n u r a ls  Gartenflücht- 
linge anzusehen sein.

s s .  L » p i » » «  ^  Von R o h l i n g  ( J u n g )
bei Braubach angeführt, ist sicher unrichtig.

L S . V l» « 8 tti« »  W a s  L i n n ö  unter
dieser Pflanze verstand, ist gar nicht mehr auszum itteln. K och 
führt es a ls  S ynonym  von Il>. monlnnum, inloiiiietlium und 
p rstense aus; es sind demnach die unter diesem Namen aufge
führten Nassauer S tandorte  nach den neueren Diagnosen zu re- 
vidiren.

s v .  r i» » » » » « lc k « s , /  Nach Le e s
( J u n g )  „ a m  Ufer der D ill unterhalb S i n n "  ging wahrschein
lich durch die Dillcorrectionen verloren.

VL. /r — L 6ul is
/ a c - .  J u n g  beschreibt sie besonders; eS sind deßhalb die citirten 
Lokale bei 924 unterzubringen.

V S. wird in mehren V er
zeichnissen, a ls  am Rhein wachsend, angegeben, ohne daß spe
cielle S tand o rte  angegeben wären I m  V H . ist zu der richtig 
bestimmten ?. ereel» „ H a d a m a r ,  H e r g t "  geschrieben; ich 
habe jedoch von H adam ar nur immer ll. rliffuss gesehen.

« » .  I n  der G attung  herrscht für die Nassauer F lora
noch die größte V erw irrung . M e  Eremplare deö V H . sind u n 
vollständig, einzelne nur in B lättern  bestehend. Ich  erlaube mir 
deßhalb die B itte , daß tue Sectionsmitglieder den Lalicns eine 
besondere Aufmerksamkeit schenken und vollständige Eremplare für 
daS Sectionsherbar einschicken wollen — 8r,Iix urenaria (welche?) 
von H e r g t  „an  dem Elbufer" und 8. L i g n i t e s  nach L e e r S  
( J u n g ) ,  an  der Mühlbach bei Herborn angeführt, verlangen 
neue Untersuchungen, letztere um so mehr, da sie eine Alpen
pflanze ist und M h d .  sie nicht fand.
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«ck. V eranlaß t durch die Bemerkungen über 8etuln pusbeseens 
und 8 . odorats in der F lora 1846 N ro. 9, vermuthete ich diese im 
nördlichen Theile des Amtes D illenburg zu treffen. ES kommt 
nämlich im W alde Diezhölz eine Birke vor, welche dort die 
„Wasserbirke" genannt w ird und vor langen Jah ren  tra f  ich bei 
Lützel im S i e g e n ' s c h e n  B irken , welche dort „welsche B irken" 
hießen. D a  diese Birken daselbst n u r in Haubergen vorkommen, 
welche alle 16 bis 20 J a h re  abgetrieben w erden, so findet man 
selten fruchttragende B äum e und ich tra f in der Diezhölz nur 
Eine alte Birke an  dem W eiher des neuen Forsthauses, welche 
eine Wasserbirke sein sollte und Fruchtkätzchen h a tte , welche sich 
von 6. albs wesentlich unterscheiden. Von dieser Birke fand ich 
auch in den Haubergen bei dem Lähnhof jungen Stockausschlag 
ohne Kätzchen unter der gewöhnlichen 8 . »lbg, zugleich aber noch 
eine abweichende F orm , die der im Siegen'schen „welsche Birke" 
genannten glich; auch sie w ar ohne Kätzchen, die Zweige kurz, 
aber dicht behaart, die B lä tte r mehr rundlich und gleich den kur
zen Blattstielen sehr behaart; vielleicht ist diese Art 8. pubeseons 
und jene (die Wasserbirke) 8 . odoralg. V on der Wasserbirke und 
welschen Birke soll das Holz weicher und bruchiger sein, a ls  von 
der weißen B irke ; daher jene mehr zu Schnitzarbeiten, z. B . Löf
feln, Tellern rc. verwendet werde, die weiße Birke aber a ls  zäher 
sich besser zu Geschirrholz eigne." — M h d .  in Briefen. — V ergl. 
F l .  d. W e t t .  B d . 3, pg§. 345 und B erliner botanische Z eitung 
1848 Stück 5 und 6.

« L .  F lF v lv »  /^. wird nach ungewissen Angaben
in S üm pfen  der A. Hachenburg und S elterS  aufgeführt

, welcher bei
Emmerichenhain vorkommen soll, ist n u r nach der Abbildung zu 
ermitteln. — Uebrigens ist es bei dieser G a ttung  besonders nöthig, 
daß nur Eremplare m it gut entwickelten Früchten eingesandt wer
den, da andere in vielen Fällen unbestimmbar und werthloö sind.

« v .  / k o E  Nach ungewisser Angabe an  der
untern Lahn und bei Lahnstein; findet sich vielleicht auch in der 
Rheingegend.
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V S. p ^ i-»n> lck«U s»  ^ c /k . ,  nach J u n g  bei
C roneberg, welches aber F r e s e n i u s  geradezu in Abrede stellt. 
D ie  v r« i»L «  p^r»>»»LL«iLs, / ) ö - r r s - r  scheint O . 

zu sein.
vr». , nach L e e r s  (und

nach diesem J u n g )  „am Rehberge bei H erborn", w inde daselbst 
von M h d .  nicht gefunden. Vielleicht fand L e e r s  eine kurz- 
spornige 6 . eonopsea, welches um so wahrscheinlicher ist, da er 
die Letztere am gleichen S tandorte  angibt.

Vv. ts , (Orellis sbortivu,
/ , .)  von L e c r S  bei Schönbach mit 4 bezeichnet, wo eS M h d .  
vergeblich suchte, ist von J u n g  aufgenommen.

VL. v « o c k ^ « i '»  ^  (Kst^rium, / ,.)  von J u n g
ohne specielle Angabe deS S tand o rtes : „trockene Fichtenwälder 
beS T au nu S " angeführt, findet sich an keinem Nassauer S ta n d 
orte.

I r t »  Im  Jah re  1846 die B lüthen
fast durchgängig viermännig und viergriffelig beobachtet. ( H e r g t . )

» » . Nach ungewissen Angaben i i - t«  « v i- ,,» » » » « » , au f 
einem Kalkhügel bei Langenaubach, i .  im Rhein-
gau und bei B raubach, i .  au f Wiesen an der Nister. —
W eitere Untersuchungen in den betreffenden Florengebieten müssen 
lehren, ob diese A ngaben begründet sind.

A lle s , w as an den L e e r s - D  örr i en' schen S tandorten  
a ls  6onvk>llnrin I 'o l^o n u tu i»  bezeichnet ist, ist nach M h d .  6 . 
multiklorn. Auch der H e r  gt'schc S tan d o rt „M olöburg" kaun zur 
Letzteren gehören.

-L . Or>»11I»«x»I»i>» «>»!>», von L e e r ö  als
„tlullis eivis ox tiorlis nuku^s" angeführt und a ls solcher schon 
längst ausgegangen, wird von Ju n g  noch immer mit dem S ta n d 
orte: „H erborn am S icchhaus" fortgeführt ( M h d . )

»V. Ullim» und /-ö-'-'re-r ( J u n g )
scheint M h d .  eine große Form von olerseeum zu sein. D aS 
von H e r g t  ( J u n g )  bei H adam ar am Steinchen angeführte ^
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esrinstum  gehört ebenfalls zu oleraeeum , welches H e r g t  gar 
nicht erw ähnt.

vv  A l» i'l8vU i8 , wird bei Braubach
und im A. Hachenburg ( R o h l i n g ,  M s p t .  M h d .)  angegeben. 
Beide S tan d o rte  sind noch zu bestätigen.

48. D ie  (H o 6 8  sind im größeren Theile unseres Florenge
biets noch wenig erforscht; die M itglieder der Sektion ersuche ich 
deßhalb, diesem G enuS eine besondere Aufmerksamkeit zuwenden 
zu wollen.

v». /.66--F fand L e e r s  n u r  E inm al,
weßhalb er sie äubia nenn t, sie mit -s bezeichnet und bemerkt, es 
sei wohl n u r  eine V arie tä t einer andern ^ r o s l i s .  Vielleicht ge
hört sie zu sto lonikerg,/.m -r., ^ i^ sn te g .—  J u n g  führt sie 
in seiner F lora geradezu a ls  Specieö auf. ( M h d . )

80. ^ 6  (7. w ird nach 
dem M s p t .  M h d .  im T a u n u s  und

wird ebendaselbst im T a u n u s  bei Sonnenberg  und  
Naurod angegeben. W eitere Untersuchungen müssen die Richtig
keit oder Unrichtigkeit dieser Angaben zeigen.

81. (?oaLra§ro8ti8) nach J u n g  
„auf gebautem Lande um D illenburg und H adam ar" wächst nach 
M h d .  und P ro f. S c h e n c k  an  beiden O rten  nicht.

8T. Si»o>»»»8 i»»e«n»os>i8 V»I». ina^vr. „Solche große 
Formen von kr. raeomo8U8 sind oft schwer von kr. 86ealinu8 zu 
unterscheiden und werden gewöhnlich für kr. eommutstu8 ausgegeben. 
O b es einen wirklich specifisch verschiedenen kr. eommutatu8 gibt, 
ist m ir zweifelhaft" (A l. B r a u n  in B riefen).



Erklärung -er Tafel I

kiK. I. Ous^ut« «pproLimsts, S«S-,rA/

u) Knospe.
l>) B lü th e , frisch geöffnet, 
e) B lüthe.
ll) Durchschnitt deS Kelchs; die Abschnitte sind stark und 

stumpf gekielt.
v) Längsdurchschnitt,
t)  P istill der B lüthen.
§ ) Geöffnete B lüthe mit den ^quanuilir!. 
li) Fast reife Frucht, 
i) LängSdurchschnitt (fast reif).

kiK. II. Ousculi» Ii-jfolii,
(1 ). k p it liz 'm u m , jj. l r i l o l i i . )

a) B lüthe
lr) LängSdurchschnitt.
<) E in  Lappen der Blumenkrone. 
t!)  8qu«inulktt>  
e) Frucht.
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